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1 Gent. 


Celegtaphiſche Depeſchen 
Geliefert yon ber "Assosiated Preas” 


Ausland. 


Spanifdye Republik 
Wird in einer Provinz proilamirt] 
— Angriff auf eine Kaſerne. 

Madrid, Spanien, 10. April. ©o- 
eben ift zu Canillas de Mheitune, In 
der Provinz Malaga, eine Nepubht 
proflamirt worden. 

Die Bevölkerung diefer Stadt rebel- 
lirte gegen die königliche Autorität und 
griff die Kajecne der Zivilgarde an. 
In dem Kampfe, welcher folgte, wurde 
eine Anzahl Berjonen veriwunde!. 

Iruppenverjtärfungen werden jeßt 
haſtig nach dem Schauplag geſandt. 

(Canillas de Aheitune, iſt ein Stadt 
von etwa 5000 Einwohnern im ſüd— 
lichen Theile der Provinz Malaga, im 
Volaz-Malaga-Diſtrikt. Dieſe Pro— 
vinz grenzt an das Mittelmeer, und 
ihre Hauptſtadt Malaga iſt 55 Meilen 
nordöſtlich von Gibraltar.) 

König Alfonſo hatte letzten Januar 
ein unangenehmes Erlebniß in der 
Stadt Malaga, im Gefolge ſeines Ein— 
treffens aus Madrid auf der Reiſe nach 
Melilla, Marokko. Vom Premier Ca— 
nalejas zwei anderen Kabinets— 
mitgliedern begleitet, langte er am 
Bahnhof an, wo ihm eine große den— 
ichenmenge zujubelte, die der Equipage 
folgte, in welcher er nah dem Palaft 
des Generalgouverneurs fuhr. Oerade 
als er in die Thüre des Palajtes ein- 
trat, erfolgte eine Erplofion aus der 
Menge heraus, und 10 Perfonen mur= 
den verlegt. Eine amtliche Darftellung 
des Vorfalles behauptete, e& habe nur 
ein Zivilift ein Pijtol fallen lafjen, das 
in einem Futteral gejtedit habe. ; Viele 
alaubten jedoh, und glauben aud 
heute, dah e3 fih um ein Attentat auf 
das Leben des Monarchen gehandelt 
habe.) 

Madrid, 10. April. Die Meldun- 
aen über eine Empörung in der Stadt 
Ganillas de Mheitune, Provinz, Mala— 
ga, Proflamirung einer Republif und 
Unariff auf die Kaferne wurden amt- 
(ich betätigt, in der Hauptjache wenig 
ſtens. Doch wird amtlich nur vor der 
haftigen Abfendung von Gendarmen 
— nicht von Truppen — zur Wieder- 
heritellung der Ordnung zugefprocen. 


und 


Der Kamorraprozeß. 

Viterbo, Italien, 10. April. Richter 
Bianchi, der Präſident des Gerichts— 
hofs, vor welchem der Mordprozeß ge— 
gen die 36 angeblichen Mitglieder und 
Führer des Geheimbundes „Kamorra“ 
verhandelt wird, begegnet fort und fort 
den ausbrechenden Ruheſtörungen da— 
mit, daß er die Sitzung ſuspendirt. 
Aber dieſes Vorrecht übt er ſo häufig 
aus, daß die Verhandlungen ſehr ernſt— 
liche Verzögerung erleiden! Es ſcheint 
daher, daß ſich die Geſchichte noch ſehr 
in die Länge zieht. 

Heute war der ſchrille Schall einer 
Pfeife aus dem Zuſchauerraum heraus 
genügend, um einen Tumult zu verur— 
ſachen, welcher nur dadurch endete, daß 
abermals die Sitzung vertagt wurde. 

Zur Zeit wurde Giacomo Ascrittore 
ausgefragt. Er iſt angeklagt, Tomaſſo 
de Angelis und Gaetano Amadeo 
fälſchlich als den Mörder von Gennaro 
Cuoccolo und ſeiner Gattin denunzirt 
zu haben, in Betreibung einer Ver— 
ſchwörung mit dem vielgenannten 
Prieſter Ciro Vitozzi, melche darauf 
abzielte, Enrico Alfano (das angebliche 
Dberhaupt des Geheimbundes), deffen 
* Bruder Ciro, Genarro Xbelli und den 
Spielhöllenbefiger und Wucherer Rapı 
weißzubrennen. 

Am Samjtag erzählte Aöscrittora 
pon dem „feltfamen Gebahren“ von De 
Ungelis, welches ihn überzeugt Habe, 
daß der Mann jchuldig jei. Heute 
brachte er abermals das Material vor, 
aus ielchem er die Ueberzeugung ge— 
monnen haben will, daß Amadeo einer 
der Mörder jei. Er jagte, Amadeo fei 
jo arm gemwejen, daß er oft ihn, Aäcrit= 
tore, um ein Darlehen von ein paar 
Franken erſucht habe. „Und jegt,“ 
fuhr er fort, mit den Fingern auf 
Amadeo deutend, welcher im Zuſchau— 
erraum ſaß, „kommt dieſer Gentleman 
als Ankläger hierher. Damals war er 
ohne einen Cent, — und jetzt leiſtet er 
ſich die Koſten von 5 Anwälten!“ 

Amadeo erwiderte ſchnippiſch: „Ich 
war allezeit mehr ein Gentleman, als 
Sie ſind.“ 
J„Eines Tages,“ fuhr Ascrittore 
fort, „ſagte Amadeo, der zur Zeit be— 
trunken war, es herrſche großes Miß— 
verſtändniß beim Publikum über die 
Cuoccologeſchichte. Er fügte hinzu, es 
ſeien nur 8120 unter die Mörder ver— 
theilt worden, obwohl einige Perſonen 
dadurch großen Vortheil erzielt hätten, 
daß ſie die Möbel aus dem Hauſe der 
Cuoccolos vertauften.“ 

In dieſem Augenblick brachte der 
ſchrille Pfeifeton Alles zum Auffahren. 
Die Anwälte proteſtirten wüthend ge— 
gen die Unterbrechung, es folgte allge,⸗ 
meiner Wirrwarr, und der Gerichts— 
präſident hob die Sitzung auf. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Luſitania und Yaurentic, von 
Liverpool nach Rew York: Garthaginian, von Xiper: 
pool nad Philadelphia, über Ranava: St. Yonis, 
von Southampton nah New York; Yapland, von 


Antwerpen nah Rem Merk: Rnndam und Voiturne, 
son Rotterdam nah New York. 
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Große Meuterei 
Soll unter chineſiſchen Truppen ausge— 
brochen ſein! 


London, 10. April. Die „Evening 
Times“ will Nachricht erhalten haben, 
daß ſämmtliche nordchineſiſchen Trup— 
pen, die in Kanton liegen, gemeutert 
hätten, weil ſie damit unzufrieden 
ſeien, daß der Prinzregent ſich zum 
Oberbefehlshaber der Armee prokla— 
mirte. 

Das Blatt fügt hinzu, daß Euro— 
päer in Kanton jetzt nach Hongkong zu 
fliehen. 

Londoner Banken mit Geſchäftsver— 
bindungen in Hongkong haben noch 
nichts von dieſer Geſchichte gehört und 
halten die Meldung wenigſtens für 
ſtark übertrieben. 


Generalitreif in Lima. 

Lima, Peru, 10. April. Ein Ge: 
neralftreit der hiefigen Arbeitsleute 
wurde heute begonnen, in Sympathie 
mit den Angeftellten einer Yabrif, 
melche wegen eines Streites mit ber 
Geſchäftsleitung die Arbeit einftellten. 

Die Behörden ließen alöbald fammt- 
liche Wirthfchaften der Stadt fchließen, 
und die gewöhnliche Polizgeimaht auf 
den Straßen wurde verjtärft. 

Während des Tages hielten die Ar: 
beiter eine Parade ab. Doc) fieht e3 
bis jeßt nicht darnad) aus, ala ob Un: 
ruhen zu befürchten jeien. 


Erdbeben ia Nom. 


Rom, 10. April. Eine leichte Erd= 
erichütterung wurde heute Vormittag 
hier wahrgenommen. Gie verurjacdhte 
etwas Beitürzung, hat aber anfcheinend 
teinerlei Schaden verurfacht. 


Inland, 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 10. April. Nach 
drei Tagen der Unthätigtet nahmen 
heute beide Häuſer des Kongreſſes ihre 
Thätigkeit wieder auf. 

Vielleicht kann der republikaniſche 
Minderheitsführer im Abgeordneten— 
hauſe, Mann von Illinois, noch heute 
die Liſte der, von ihm auszuwählen— 
den republikaniſchen Mitglieder für die 
ſtändigen Anusſchüſſe unterbreiten. — 
Kommt er aber heute nicht mehr da— 
zu, ſo dürfte die Sitzung des Hauſes 
bald vertagt werden. 

Wenn Senator Martin, der demo— 
kratiſche Minderheitsführer im Senat, 
ſeinen Ausſchuß für die Ausſchüſſe zu— 
ſammenſetzt, ſo werden ſowohl die De— 
mokraten, wie die Republikaner, das 
Reorganiſationswerk im Senat begin— 
nen. Gegenwärtig gibt es etwa 70 
Senatsausſchüſſe, und bis auf 10 ha— 
ben dieſelben lauter republikaniſche 
Vorſitzer. Da die republikaniſche Mit— 
gliedſchaft im Senat auf 50 zurückge— 
gangen iſt, ſo verlangen die Demokra— 
ten noch in 10 weiteren Ausſchüſſen den 
Vorſitz. 

Manchen der Republikaner wäre es 
lieber, wenn ſtatt deſſen die Zahl der 
Ausſchüſſe verringert würde; es ſcheint 
aber, daß dem Erſuchen der Demokra— 
ten ſtattgegeben werden wird. 

Eine der geſchäftigſten Körperſchaf— 
ten im Kongreß iſt das demokratiſche 
Komite, welches die Ernennungsſtel— 
lungen im Abgeordnetenhaus unter die 
Staatsdelegationen vertheilt. Augen— 
blicklich ſind noch die alten republikani— 
ſchen Angeſtellten im Abgeordneten— 
hauſe in Thätigkeit. 

Der Vorſitzer des Ausſchuſſes, Lloyd, 
erwartet, noch dieſe Woche die Ange— 
ſtelltenliſten bereit zu haben. 

Waſhington, D. K., 10. April. Das 
Abgeordnetenhaus vertagte ſich um 
1.07 Uhr Nachmittags auf Dienſtag. 
Man erwartet, daß in der Dienſtags— 
ſitzung Ausſchüſſe bekannt gegeben 
werden. 

Der Senat vertagte ſich heute bis 
Donnerſtag, um ſowohl dem republi— 
kaniſchen, wie dem demokratiſchen 
Ausſchuß für Ausſchüſſe Zeit zu ge— 
ben, ihre Arbeit zu beenden. 

Abg. James R. Mann, der Minder— 
heitsführer im Abgeordnetenhauſe, hat 
ſeine Zuweiſungen der Minderheits— 
mitglieder für die verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe des Hauſes vollendet; aber 
wahrſcheinlich wird ſeine Auswahl erſt 
im Laufe des Dienſtags bekannt gege— 
ben. 

Senator Bacon von Georgia, Min— 
derheitsmitglied des Senatsausſchuſ— 
ſes für auswärtige Beziehungen, er— 
klärte, nachdem er eine Unterredung 
mit dem Präſidenten gehabt, Herr 
Taft ſei „überraſcht und entrüſtet“ 
über das abermalige Auftauchen von 
Gerüchten, wonach die Kunde von 
einem Kohlenſtations -Einvernehmen 
zwiſchen der mexikaniſchen Re— 
gierung und Japan die Sendung 
von 20,000 Mann amerikaniſchen 
Bundestruppen nach der mexikaniſchen 
Grenze veranlaßt hätte. 

„Die ganze Geſchichte iſt alberner 
Quatſch!“ ſagte Bacon. „Es war Ge— 
fahr weitverbreiteter Revolution und 
vielleicht Anarchie in Mexiko, und das 
veranlaßte den Präſidenten zu dem 
raſchen Vorgehen.“ 

Waſhington, D. K., 10. April. Se— 
nator Jones von Waſhington brachte 
vor der heutigen Vertagung des Se— 
nats eine Vorlage ein, wornach es ir— 
gendwelchen Angeſtellten im Zivil— 


dienſt der Regierung erlaubt ſein ſoll, 


dem Kongreß Beſchwerden zu unter— 
breiten und die Verwaltung des Dienſt⸗ 
zweiges zu kritiſiren, in welchem ſie 
thätig find 2 


Präf. Taft überfandte dem Kon- 
areß eine Botſchaft, welche einen Ein— 
laß der Philippinerlegislttur bezüg— 
lih Amendirung der Landgejege für 
Heimftättler auf den Philippinen qut- 
beißt. Die Zufäte bezeichnen die Be— 
amten, tor welchen die NHeimitättler 
ihren beichlußgiltigen Beweis für ihren 
Belitanfprudy unterbreiten follen. 
20 Jahre Zuhhans. 

Danpille, JU., 10. April. In ver— 
traulicher Berathung feit Samstag 
Naht um halb 11 Uhr brachten die Ge- 
Ihmorenen, vor melden der Prozeß 
gegen Fred E. Garner wegen Ermor= 
dung der Mr3. Elfie Cochrane (im 
legten Dftober) verhandelt morden 
mar, heute einen Wahrfpruc ein. Gie 
finden den Angeklagten fhuldig und 
jegen eine Strafe von 20 Jahren 
Zuchthaus feit. i 

Dies wird als ein Kompromißwahr— 
ſpruch angeſehen; der Staat hatte le— 
benslängliches Zuchthaus verlangt. 

Garner nahm die Urtheilsverkündi— 
gung ruhig entgegen. Wie es aber heißt, 
Er ein neuer Prozeß beantragt wer— 
en. 


Zom Johnfon Hat neuen Nudfall. 

Eleveland, 10. April. Der frühere 
Bürgermeifter Tom 2. Johnſon, wel— 
cher geftern Nacht dem Tode nahe war, 


ı Jich aber unter der Einwirkung ftarter 


Stimulantien wieder erholte, erlitt 
heute früh mieder ein plößliches Sin- 
fen feiner Lebenskraft. 

Dr. Dscar Thomas erklärte, daß 
der Patient noh den heutigen Tag, 
und vielleicht noch länger, am Leben 
bleiben möge, troßdem derfelbe nad 
jedem Unfall Tchmächer ift. 

Saatenberichte. 

Waſhington, D. K., 10. April. Es 
wird amtlich mitgetheilt, daß der 
durchſchnittliche Stand des Winterwei— 
zens in den Ver. Staaten am Anfang 
April 83.3 Prozent einer Normalernte 
aufwies, gegen 80.8 vor einem 
Jahre, 82.2 im Jahre 1909, und 86.9 
als Durchſchnitt für 10 Jahre. 


Xotalbericht. 


ſrunſtbutter. 


Minderwerthige Waare wird für ſchweres 
Geld verkauft. 
9. 


Binnenjteuereinnehmer Samuel H 
Fitch Hat die betrübliche Entdedung 
gemacht, daß an Steuern für gefärbte 
Kunftbutter und an Lizensgebühr für 
den Handel mit folcher neuerdings lan 
ge nicht mehr fo viel Geld in die Bun- 
desfaffe fließt, wie früher. Im Jahre 
1908 wurden in dem hiefigen Bezirk 
47,383,244 Pfund ungefärbte Kunft- 
butter verjteuert und 4,933,210 Pfund 
gefärbte Im Xahre 1910 mar bie 
Produktion an ungefärbter Kunſtbut— 
ter auf 91,460,995 Pfund geitiegen, 
die an gefärbter aber war zurüctgegan= 
gen auf 2,383,603 Pfund. In dem 
am 30. Xunt 1910 abgelaufenen NRech- 
nunasjahre waren 3,125 Lizenfen für 
den Handel mit ungefärbter Kunjtbut= 
ter ausgeftellt und 705 für den mit ge= 
farbter. 

Für das laufende Jahr find 3,799 
Lizenjen für den Handel mit unges 
färbterfunftbutter gelöft worden, aber 
nur 209 für den BVerjchleiß gefärbter 
Maare Die Gebühr für Lizenfen je 
ner Urt beträat nur $100, mährend 
für den Verfchleiß gefärbter Butter 
eine Lizend von $600 zu entrichten ift. 
Die Bundesiteuer auf gefärbte But- 
ter beträgt 10 Cents das Pfund. 

Erhebungen, melche Angeftellte des 
Steueramtes angejtellt haben, haben 
ergeben, daß ein großer Theil der al3 
„ungefärbte” verfauften Waare that- 
fahlih Ddoh gefärbt Mmird, aber 
nit in der jogenannten Natur 
farbe der Butter. Ferner: 3 
wird vielfah unaefürbte Maare 
angeboten, aber dem Käufer zugleich 
eine Flüfligfeit zum Färben verab- 
folat. Schließlich will man denn aud) 
noch feitgeitellt haben, daß die unge= 
färbte, bezw. nicht An der Naturfarbe 
gehaltene KRunftbutter ein mindermwer- 
thiger Artikel ift, dem Publitum aber 


aufaefhmwast wird zum gleichen Preife | 


mie die hochbeiteuerte KRunftbutter. Die 
Bundesbehörden find hiergegen madjt- 
Io8, haben aber da3 Gefundheitsamt 
zum Einfchreiten aufgefordert. 


Seitungsmann geitorbe .. 


Cornelius MeAuliff im Michael Rerfe- 
Hojpital der Harnruhr erle ırn. 

Nah fünfjährigem Siechthum iſt 
Gornelius MeAuliff; der feit der Ver: 
Tchmelzung des „Iimes=Herald“ mit 
dem „Record“ zum „Chicago Recorb- 
Herald“ biz vor Kurzem der Schrift: 
leiter diejes Blattes war, heute um bie 
Mittagsftunde im Michael Reefe-Ho- 
fpital an der Harnruhr geftorben. 

Aus Kalifornien, wo er vergeblich 
Heilung gefucht, kehrte MeAuliff, ein 
jterbensfranfer Mann, in der zmeiten 
Hälfte des März nach Chicago zurüd, 
und am 23. jenes Monats fuchte und 
fand er Aufnahme im Hojpital, in dem 
ihn heute der Tod von feinen Leiden 
erlöft hat. Auch während feiner fchme- 
ren Krankheit hatte er, wenn immer e3 
fein Zuftand geftattete, gewiſſenhaft 
feinen Beruföpflichten obgelegen. Als 
er in3 Hofpital ging, wußte er, daß 
feine Tage gezählt feien. Die Uerzte 
hatten ihm reinen Wein eingefchäntt, 
fo daß er fich betreffs feines Zuftandes 
feinen XUufionen hingeben fonnte. 


ontag, den 10. April 1911. —5 Uhr-Ausgabe. 


Ein einfadrer Ausweg. 


Wird angeblih angewandt, um 
Plag für Demolraten zu ſchaffen. 


Senatsausſchuß⸗Unterſunchung. 


Armenunterſtützung für Perſonen mit 
Bankeinlagen. — Dr. Eberleins Ankla— 
gen gegen die frühere erſte Kranken— 
pflegerin in Dunning. 


Angebliche Verletzungen und Umge— 


hungen des Zivildienſtgeſetzes, um 
Plag für Demotraten zu ſchaffen, bil-⸗ 


deten den Gegenſtand der heutigen Ver— 
handlungen des Senatsausſchuſſes un— 
ier dem Vorſitz Senator Walter C. 
Jones', der mit einer Unterſuchung 
der Amtsthätigkeit Peter Bartzens, des 
| Countprathspräfidenten, und der bon 
| ihm ernannten Sivilbienfttommifläre 
ı betraut ift. Unterfucht wurden an= 
gebliche derartige Umgehungen in ber 
Abtheilung des Countyagenten. 
der Hand mehrerer Zeugen fuchte An- 
malt Barnes, der Nechtsberather des 
Ausfchuffes, nachzumeifen, daß die de- 
mofratifche Countgverwaltung, wenn 
ı fie eine dem Zivildientgefeg unter- 
ftellte Stellung einem Demofraten zus 
Ichuftern mwollte, deren republifani= 
chen Inhaber man auf andere Weife 
nicht 1o3 werben konnte, fie einfach ab- 
| Ihaffte und an ihrer Stelle eine neue 
Stellung unter anderem Namen jchaff- 
te, deren neuer Ynhaber diejelben 
Pflichten zu erfüllen hatte, aber na-= 
türlich ein dem herrfchenden demofra= 
tifchen Flügel angehörender demofra-= 
tifcher Parteigänger war. So habe 
die Countgvermaltung,. mie Anmalt 
Barnes nachzumeifen juchte, die Stel: 
lungen von Schreibern und Beluchern 
der Armenvermwaltung durch Jnfpef- 
torenftellungen erjeßt, deren Inhaber 
diefelben Pflichten wie die Schreiber 
und Befucher zu erfüllen haben. 

Vernommen murden in dieler Ver— 
bindung der Hilfscountyagent Stephan 
Eooney von der Abtheilung im 
Schlachtbezirt und der diefer Abthei— 
fung zugewiefene AInfpeftor Michael 

| Danader, der feine Stellung feit Uns 
fang Februar innehat. Beide muß- 
ten zugeben, taß Danahers Amts— 
pflichten die gleichen feien twie die des 
Schreiber: und Befuchers, der früher 
der Abtheilung zugemwiefen war, aber 
Danaher hat Pla machen mülfen. 
Eooney fuchte zu erklären, daß In— 
fpeftoren für diefe Abtheilungen nöthig 
feien, da, mie er behauptete, in mehr 
als zehn Fallen bemittelte Berfonen 
mit Banfeiniagen Urmenunterftügung 
erhalten hätten, während mirflich be= 
Dürftige Perfonen Unterftügung hät- 
ten nicht erhalten fönnen. Danaher 
beitätigte diefe Angaben, Beide be= 
haupteten, daß die Inſpektoren die— 
jem Unmefen ein Ende zu machen be- 
jtimmt feien, mußten aber zugeben, daß 
unter der früheren Verwaltung die 
Schreiber und Befucher derartige Un— 
terfuchungen angeftellt hätten. 

Dr. Eberlein als Zenge. 

Zum Schluß murde Dr. Charles 
Eberlein, der Chefarzt der Anftalt in 
Dunning, vernommen, der Dr. Wil- 
hites Stellung einnimmt. Er mwurbe 
eingehend Hinfichtlich der Natur der 
Unklagen vernommen, die er gegen die 
frühere erjte Kranfenpflegerin der An 
ftalt, Roje D’Donnell, erhoben hat. 
Er beichuldigte fie unter Anderen, 
Aerzte der Anjtalt, darunter den frü- 
heren Leiter Dr. Wilhite, auf ihren 
Zimmern aufgefucht zu haben, was als 
eine Verlegung der Anftaltsordnung 

| anzufehen jei. Auf eingehendes Be- 
fragen ftellte er in Wbrebe, daf er den 
Karakter der Dame damit anzmeifeln 
wolle. Als ihm Anwalt Barnes eine 
der gedrudten Anjtaltsordnungen bor= 
legte, damit er die Vorſchrift heraus— 
Juden fünne, die Frl. D’Donnell an 

ı geblich verlegt Habe, war er dazu nicht 
im Stande. Er mußte außerdem zu= 

ı geben, daß die Unflagen, die er erho- 

‚ ben babe, fich auf eine Zeit bezogen, 

| als er gar nicht Haupt der Anitalt 
mar, alö velmehr no Dr. Wilhite die 
Anftalt leitete, 

Auf Befragen geftand er zu, daß 
er mit Frl. O’Donnell nicht habe 
an mmen fönnen. As Senator 
Daleyn ihn fragte, ob er nicht früher 
Schankwirth geweſen ſei, wurde er 
ſehr ungehalten und wies darauf hin, 
daß er ſeit zwölf Jahren der Anſiali 
angehöre, und daß Anklagen nicht ge— 
gen ihn vorgebracht worden ſeien. Se— 
nator Daley verzichtete auf weitere 
Fragen in dieſer Richtung, als er er— 
fuhr, daß dieſe Angelegenheit zwanzig 
Jahre alt ſei. 

—— — — 
Neueſter Zeppelinflug. 
Unter Begleitung eines Militäräroplans. 


Frankfurt a. M. 10. April. Der 
Lenkballon „Deutſchland II“, mit 
Graf Zeppelin und mehreren Paſſa— 
gieren, iſt von Baden-Baden hier ein— 
getroffen. 

Ein Militär-Aeroplan begleitete den 
Lenkballon auf den letzten 30 Meilen 
des Fluges und umfreifte mehrereMale 
bas große Luftfahrzeug. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Glasgow: Caledonia von New Vort. 

An Bromwbead vorbei: Mauretania, von New York 
nah Liverpool. 


Chriftianiand: Hellig Dlap, von New York nad 
Kopenhagen. 


WE Ban fie. bie Weinbin, 


In queſt fortgefetzt. 


Der Koroner ®ennt anaebl ch den Namen 
des fasrlälfiıen Wa eırührer:s. 

Der Inqueft über den Tod des von 
einem Kraftwagen überfahrenen Zei: 
tungsichriftleiters John %. Bohn wur 
de heute Nachmittag fortgejeßt. Der 
Koroner ift angeblich im Befite der 
eivlich erhärteten Ausfage einer aud 
unter dem Namen Frau Louife Faljitt 
befannten Frau Edna Gopdfrey, die 
den Namen des angeblich fahrläffigen 
Magenführers und die Erflärung ent- 
hält, daß die Unterzeichnete und „Frau 
Unna Engel”, Nr. 2600 ©. State 


ı Straße, die aber eigentlich Anna Tracy 
‚ heißen joll, die \nfafjen de Wagens 


zur Zeit des Unfall3 waren, 
Die Tracy oder Engel 


Ausfahrt Jich detheiligt zu haben und 
Zeugin des Unfalls gewejen zu fein. 
Sie verfichert, daß fie fich vor mehre- 
ren Jahren mit der Frau Gopdfren ver: 
feindet und diefe ihr damals Rache ge- 
Ichmoren habe. Nett juche das gehäf- 


ı fige Gefchöpf die Drohung mahrzu- 


macden, indem ed nicht davor zuriüd- 
fchrede, Durch mwiffentlich Falfhe Anga- 
in ein faljches 
Licht zu ftellen. 


Sind zufrieden. 


Gläubiger der firma Geo. W. Jadfon we 
den Banferottverfabren nicht beantraaen. 


Wie Herr Ira M. Cobe, Borfier 
de3 Gläubiger-Ausfchuffes, der bie 
Angelegenheiten der Firma Geo. W. 
Sadfon zu orbnen verfuchen will, heute 


| 6roRe Spannung. 


| 
ftellt aber | 
' ganz entjchteden in Abrede, an jener 


j 
| 
} 
| 
| 


mittheilt, find mit dem Vorgehen bes | 


Ausfhuffes aud) diejenigen Gläubiger | 


zufrieden, welche von vornherein nicht 
in dem Ausschuß vertreten waren. Die 
Befürchtung, e8 möchte einer oder ber 
andere von diefen auf eigene Hand das 
Banferottverfahren gegen die Firma 
beantragen und dadurch nicht nur diefe 
dauernd ruiniren, jondern auch ber 
Sache der Gläubiger fehaden, war jo- 
mit unbegründet. Wie bereit3 ange- 
fündigt, wird der Gläubiger-Ausihuß 
bis auf Weiteres die Finanzleitung der 
Firma Jadfon übernehmen. Dieyirma 
wird allen ihren Verbinblichfeiten ge- 
recht werden fünnen, fofern ihr Zeit 
gelafjen wird, ihre großen Außenjtände 
einzutreiben, und die von ihr übernom= 
menen Kontrafte zu erfüllen. 
Zus 
Lebendig verbranut. 


Tragifches Ende einer Hoczeits-Machfeier 
in Bary. — In Erſtickungsgefabr. 
Bei der Nachfeier einer Hochzeit im 

Heim von Anton Unefas in Gary, 
Sgnd., ftürzte gejtern früh die Lampe 
um, erplodirte und jegte das Haus in 
Brand. Die Feitgenoffen liefen hin- 
aus; zu |pät vermißte man den Gajl- 
aehber und John Popolouf; die yeuer- 
mehr fand die Leichen unter den Zrüm- 
mern. Die Leute jollen jtarf getrunfen 
haben. 

Im Seller von W. 3. Ellithorpe 
Mohnhaus, Nr. 2155 Sunnpfibe Ype., 
entitand gejtern früh auf unerflärliche 
Weiſe Feuer, das $3000 Schaden an- 
richtete und die im tiefen Schlaf liegen- 
den Bemohner in die größte Gefahr der 
Eritidung brachte. Ellithrope hat eine 
Unterfuchung der Urfache des Brantes 
beantragt, 

Te 


Kein Verbrechen. 


Die Wäfcerin Johanna Keyes hat fi 
muthmaßiih im See ertränft, 


Der Koronerdarzt Dr. Reinhardt 
bat fejigejtellt, daß die 22jährige Wä- 
iherin Johanna Keyes, 4019 Melt 
Rafe Straße, deren Xeiche, mie 
berichtet, am Samftag am Fuße 
der Foſter Ave. Edgemater, au dem 
Gee gezogen wurde, ertrunfen ift, denn 
die Lungen waren mıt Waffer gefüllt, 
was nicht der Fall gemefen märe, wenn 
fie, wie Gerüchte mwijfen wollten, auf 
einer Kraftmagenfahrt von gemiffen- 
Iofen Schurken dur Betäubungsmit- 
tel getöbtet worden wäre. Dr. Rein- 
bardt nimmt an, daß das Mädchen 
GSelbjtmord begangen hat, und dems 
entjprechend dürfte auch der Wahr- 
ſpruch der Leichenſchau-Geſchworenen 
lauten, welche heute Nachmittag zu— 
ſammengetreten ſind. 

— — — 

* Unter der Anklage, ſeit den letzten 
fünf Monaten Frachtgut im Werthe 
bon $1000 aus dem Güterfchuppen 
der Monon-Bahn gejtohlen zu haben, 
wurden heute die Bahngehilfen X. 9. 
Zunft und 9. €. Williams verhaftet 
und in der Wache an Harrifon Straße 
eingefperrt. Sie hatten angeblich ge- 
ftohlenes Gut im Werthe von $200 in 
ihrem Befik. 


— — —— 
Dampfernachrichten. 
Angekomwen. 

New York; Mejaba von London; Louifiane, Eels 
tic_un® Duca_d’Aofta von Neapel. 

Siverpool: Cedric von New Vork; Megantic von 
Priland, Me.; PVictorian von Et. John, N. 2. 

Glasgow: Parifian von Bofton. 

London: Minneapolis von „Rem 

Tover: Baderland, von "Mem 
iverpen. 

Gherbourg: 
nah Hamburg. 


yet. 
ort nah Ants 


Vrefident Lincoln, von New York 


Klar und -Mmärmer 
heute Abend, morgen wahrfheinlih zunehmende Ve: 
wölfung und wärmer. SOftwind, fpäter an Stärte 
zunehmender Sübwind, 

Alinois und Wistonfin: Klar und wärmer 
heute Abend, morgen zunehmende Bewöllung und 
märmer. ö 

Indiana: Klar und wärmer heute Abend, mor= 
gen zunehmende Bewöltung und wärmer, im füb- 
lihen Theil Regenichauer. 

Nieder-Midhigan: Klar Heute Abend, im_ wet: 
lien Theil mwärifter, morgen: zunehmende Bewöl⸗ 
fung und märmer. 

An Chicago ftelte fih der Xemperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 40 Grad; Nahts 12 Ahr 39 Grad; Morgen 
6 Ubr 39 Grad; Mittags 12 Uhr 46 Grad. 


Chicago und Umgegenp: 


In Epringfield durch den Helm'ſchen 
Senatsausſchuß verurſacht. 


Weitere Enthüllungen erwartet. 


Vize Gouverneur Ozlesby beanſprucht 
Mitgliedsrechte in allen Ausſchüſſen 
und ſoll fi‘, theilweiſe, auch erhatten. 
— die „Feuchten“ und die „Trockenen“. 


Eigenbericht der „Abendpoſt.“ 

Springfield, 9. April. — Ob— 
ſchon der Legislatur zahlreiche andere 
Sachen von großer Wichtigkeit vorlie⸗ 
gen, dürfte doch in dieſer Woche nichts 
anderes ſo große Aufmerkſamkeit fin— 
den, wie die Unterſuchung des 
Lorimer-Skandals durch den Helm'⸗— 
ſchen Senatsausſchuß. 

Sendboten des Ausſchuſſes haben 
in den letzten Tagen einer Menge von 
Perſonen Zeugenvorladungen zuge— 
ſtellt. Es ſoll ſogar die Abſicht be— 
ſtehen, als Zeugen alle jetzigen und 
ehemaligen Mitglieder der Legislatur 
vorzuladen, welche bei der Senatoren— 
wahl vor zwei Jahren für Lorimer ge— 
ſtimmt haben. Im Unterhauſe hat 
dieſe Ankündigung große Aufregung 
verurſacht, und es heißt, daß wahr— 
ſcheinlich verſucht werden wird, die 
Ausführung der Abſicht zu hintertrei— 
ben. Es ſoll geltend gemacht werden, 
daß der Helm'ſche Ausſchuß, da er 
ſeine Vollmachten nur vom Senat er— 
langt habe, zur Ausübung eines Zeu— 
genzwanges über Mitglieder des Un— 
terhauſes nicht befugt ſei. 

Die früheren Abgeordneten Johnſon 
Lawrence, von Polo, und Wim. ©. 
Blair, von Jefferfon County, hatten, 
auf erhaltene Verladungen hin, Jich be= 
reit3 in voriger Woche bier eingefun= 
den. &3 wurde ihnen bedeutet, daß fie 
erft in diefer Woche vernommen mer 
den könnten. Blair hat wiedergufom- 
men versprochen, Yainrence aber er: 
klärt, er müſſe in wichtigen Privatge— 
ſchäften dieſe Woche nach Nord Dako— 
ta reiſen. Blair und Lawrence waren 
bei der Unterſuchung der White'ſchen 
Unfehuldigungen gegen Lee DMeil 
Brotne als Zeugen vor die Grand: 
jurn in Coof County geladen; Blair 
fam damals in Chicago bei einem 
Straßenbahnunfall zu Schaden und 
bat fih von den PVerlebungen, die er 
dabei erlitten, noch immer nicht er- 
holt. 

Wern der Helm’fche Ausfhrk nun 
am Donnerftag wieder zufammen- 
tritt, fol als erfter Zeuge Edward 
Zilden von Chicago vernommen mer- 
den, der Präfident der Natione! Pat: 
fing Co. Yhn hat, nad) Angabe des 
Betriebödireftors Klarence ©. Funt 
von der „niernational Harveiter Co., 
Herr Edward Hines ald den Schap- 
meifter des Lorimer- Fonds bezeichnet. 
Auf privates Befragen hat Herr Til: 
den befanntlic) erklärt, daß er mit ei- 
nem 2orimer-Fonds nichts zu thun ge— 
habt habe, am afferweniaften als 
Schaßmeifter. 

Der Kerr Dize Gouverneur. 

„sm Senat dürfte es in diefer Woche 
zu MWeiterungen fommen megen des 
Verſuchs, den Vize-Gouverneur und 
Senats = Vorfigenden Dglesby „bon 
Amtswegen“ zum Mitglied aller Aug- 
Ihüffe zu machen, au) des Helm’- 
Then Unterfugungs-Ausfhuffes. Die 
Ungelegenheit wird am Mittwoch) 
Abend in einem Kaufus der republi- 
taniihen Senctoren zur Sprache fom- 
men. E3 wird, wie es heißt, hefchlof- 
fen werben, dem Wunfche des Herrn 
Doglesby Rechnung zu tragen, aber mit 
dem Vorbehalt, daß diejer nicht ver= 
fucen fol, an Erefutiv - Sitzungen 
der Ausſchüſſe theilzunehmen. 

In der Konferenz am Mittwoch 
Abend wird man fich auch mit der 
Referendum = Vorlage mieder befaj- 
fen. Erledigt jo diefe aber erft wer- 
ben, nachdem man bie Zipildienft- 
Vorlage angenommen haben wird, 

Von dem Ausfhuß für Abmaffer: 
bezirfe zur Annahme empfohlen mer- 
ben mird, wenn auch in eiwas ab— 
geihmächter Form, der Botter’fche Be- 
Ihlußantrag, welcher auf eine Unter- 
fuhung aller wichtigeren Amtshand— 
lungen der Chicagoer Abwaſſerbehör— 
de abzielt. 

Sm Laufe ber Woche werden im 
Genat die Vorlagen zur Berathung 
fommen, welche bezw. auf Befchrän- 
fung der Arbeitäzeit von Frauen und 
Mädchen, auf die Verhütung bon un= 
lauteren Wahlpraftiten, auf ven 
Landftraßenbau und auf die Einrich- 
tung eime3 „Ausfunftsbüros für Ge- 
fetzgeber“ abzielen. Angenommen 
dürfte vorerſt nur die erſterwähnte 
Vorlage werden. 


Großes Cauziehen im Unterhauſe. 

Im Unterhauſe mag es dieſe Woche 
zu einem großen Tauziehen zwiſchen 
den „Trockenen“ und den „Feuchten“ 
kommen. Gemäß einer Verabredung, 
die zwiſchen Vorſitzer Curran vom 
„feuchten“ und Vorſitzer Wilſon vom 
trockenen“ Ausſchuß getroffen wor— 
den iſt, werden am Mittwoch die bei— 
den Vorlagen zur zweiten Leſung auf: 
gerufen werden, von denen die eine 
Einführung ber „County Local Op— 
tion” vorfieht, die andere aber das 
jet beftehenbe Shitem ber „Zomnfhip 
Local Option“ widerrufen fol. Die 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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„trodene" Vorlage foll zuerft an die 
Reihe fommen, und von „feuchter“ 
Seite mag der Verfuch gemacht mer- 
den, fie abzuthun durch Streichune 
des Cinleitungsfaßes 
fügt, u. f. wm.“ E3 fommt nur darauf 
an, ob man am Mittwoch in der Lage 
fein wird, die zu diefem Zmede erfor: 
derlihen Stimmen aufzubringen. 

Um Dienftag werden viele Mitglie- 
der der Legislatur in der Gikung 
fehlen, wegen der Vorwahlen für die 
Richterwahl. E3 werden deshalb nur 
Vorlagen zur Verhandlung gelangen, 
aegen die Niemand Einwand erhebt. 
Die Stkungen follen in diefer Woche 
bis Freitag Abend fortgefegt merden. 
In nächlter Woche tritt dann, wegen 
der am 18. April ftattfindenden Ge=- 
meindewahlen, die Leaislatur erft am 
Mittwoch wieder zufammen. - Dann 
wird e3 fich onrausfichtlich zeigen, daß 
der Gefchäftöfalender dermaßen mit 
Vorlagen überladen ift, daß man be= 
ſtändig die Geſchäftsordnung mirb 
aufheben müſſen, um auch nur die 
wichtigſten Dinge erledigen zu können. 

Geo. N. B. 


— ——— 
Um die wichtigſten Poſten. 


Die demokratiſchen und republikaniſchen 
Mitglieder des Stadtraths. 


Wie aus Hot Springs, Arf., heute 
gemeldet wird, vermögen jich die Jechs 
Mitglieder des Stadtraths, welche auf 
parteilofer Grundlage die Bes 
jegung der jtehenden Ausjchüfle der 
Körperihaft vornehmen follen, nicht 
zu einigen, die drei Demofraten vers 
langen unter Hinweis darauf, daß, 
al3 der Stabtrath eine republifani« 
fche Mehrheit hatte, die Republifaner 
alle wichtigen Aussfchußnorfiger-Stel- 
len einnahmen, jet für fich Diele 
Stellen. Die erite Meinungsverjchie= 
denheit zeigte fio, als es fi um bie 
Wahl des VBorfiters des Nusfchuffes 
für Gas, Del und Elektrizität han= 
delte. Inter Hinweis darauf, daß 
der bisherige Vorfiter, Pringle, Die 
Frage der Fernſprech- und Gaspreiſe 
gründlich kenne, forderten die Repu— 
blikaner, Clettenbergz, Snow und 
Lawley, ſeine Wiederwahl, die drei 
demofratiichen Mitglieder des Aus- 
ichuffes. traten aber für einen der 
ihren ein, mie es heikt, mollen fie 
Bauler von der 22., Twigg bon ber 
28. oder Germaf von der 12. Ward 
in Vorjehlaa bringen. Den Republi- 


| fanern wäre, fall3 fie nachgeben mü’- 


fen, Germaf am Liebiten unter dv ı 
Dreien. FM. Bauler fo mehr darum 
aelegen fein, Vorfiger des Ausschuffe? 
für Wahlnnaslegenheiten zu merben, 
alfo des Auzfchufles, der, gemäß des 
Ergebniffe? der Volfszählung, Die 
Neueintheilung der Warbs vornehmen 
muß. „Wir werden die Ausjchüfle 
zufammenitellen, und Snow, und feine 
Freunde fünnen dann die Stellen bes 


feben, die wir ihmen zugeftehen,“ jagte | 4 


heute Ald. Germaf. Xohn Pomers, 
welcher dereinſt Vorſitzer des Finanz⸗ 
ausſchuſſes war, iſt mit ſeinem Ge— 
ſuch um Mitgliedſchaft in jenem Aus— 
ſchuß abgewieſen worden. Die demo— 
kratiſchen Konferenzmitglieder folgen, 
wie es heißt, den Rathſchlägen des 
neuen Bürgermeiſters Harriſon. 

Die Verhandlungen, welche im 
Park-Hotel in Hot Springs ſtattfin— 
den, wurden auch geſtern nicht aus— 
geſetzt und heute Vormittag wieder 
aufgenommen. 

— —⸗— — 


Die Großgeſchworenen. 


Heute von Richter Kavanagh vereidigt. — 
Der Gattenmord in Park Ridge. 
Die Großgeſchworenen des April⸗ 
Termins wurden heute von Richter 
Kavanagh vereidigt, und der Grund⸗ 


eigenthumsmakler John F. Wallace, g 


Nr. 6529 Woodlamn Xoe., wurde zu 
ihrem Obmann erforen. Unter ben 
Fällen, welche die. Körperfchaft zu uns 
terfuchen hat, ift die Erfchießung von 
Charles Schent in feinem Heim in 
Part Ridge durd) feine Gattin, Therefe 
Schenk. 
Die Großgeſchworenen ſind: 


Kohn F. Wallace, 6529 Woodlawn 
Ave.; Joſeph E. Aimley, 4415 Emerald 
Ave. Wallace B. Beard3ley, Arlington; 
Kohn W. Bidel, 1112 Eid NRobey Str.; 
Henrh I. Bobzien, 1646 N. Halited Str.; 
9. F Borne, 1899 Warren Ave.; Peter 
P. Croarkin, 6336 Woodlawn Ave.; Les⸗ 
lie N. Dodds, 8758 Ellis Ave.; James 
Griffin, 5318 Cid Marihfield "Ave.; 
Henrh %. Grojch, 1353 Dean Str.; Peter 
Sunderjon, 2415 Nord Sacher Str.; 
Daniel 3. Hartnett, 1027 Süd Center 
Ave.; Charles W. Hinfley, 4544 Green= 
food Ave.; Albert W. Hirit, 7514 Coles 
Ave.; Charle3 A. Nohnjon, 2734 Logan 
Boul,; eorge PB. Keller, 1625 Hajtings 
Etr.; Michael %. Lang, 2520 Gmeralbd 
Ave.; Percy D. Madigan, 4634 Drerel 
Boulevard; Samuel Mills, Berwyn; 
Charles W. Neivton, 3031 Prairie Ave,; 
Albert D. Sanders, 1227 Benfon Abe,, 
Evaniton; George %. Stronad, 2023 
Eites Ave.; Adolph Viejer, 643 Melrofe 
Str. 

— 


* Die Kontordia -» Liga wird in 


ihrer monatlichen Verfammlung am 


Mittwoch Abend im Cıiller - Ge 
bäude ihre Beamtenfandidaten aufe 
ftellen. 


Die „Abendpof« 


veröffentlicht heute 
Ss20 
Kleine Unzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder gu vermiethen bi 
erreicht feinen med durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubendpoft“, 
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Frühſtüch 
ür Oſtern. 


(\ NY 


Wenn Ihr die ftets 


gleihe Qua: 


lität und den Geihmad von 
Swifts Premium Schinken uud Sped 


fennt, ift Eure Wahl des SrühjtückSleifch für immer getroffen. 
Welch befjere Art gibt es fie kennen zu lernen als eine Beitel- 
lung zu machen mit dem Yamen „Swifts Premium“ für 


Oſter-Srühſtück 


Euer Händler hat Swifts Premium Schinken und Speck und erwartet Eure Beſtellung. 
Swift & Company U. S. A 


Der Paladin. 


Bon Horace Auncsly VBadell. 
Einzig autorifirte Ueberfegung a::3 dem Eng 
Miden von Anna Kellner. 


(20. Fortjegung.) 

„Um Himmelswillen, Alice, mein? 
nur nicht wieder! ch fann ed nicht 
ertragen. Ich Jollte Dich verachten? 
Meif ich denn nicht, mie Du Deine da: 
milie unterftügeft? Darum mürbe ich 
mich natürlich ſehr bemühen, Dir in ei— 
nem anſtändigen Theater ein beſſeres 
Engagement zu verſchaffen ...“ 


„Mb, Du bift ein wahrer Freund, 


Harry. ch habe meiner Mutter von 
Dir erzählt, und da hat fie gefaqt: Das 
muß ein gottbegnabeter, guter Menſch 
ſein!“ 


„Ich möchte Deine Mutter gen | 


fennen lernen.“ 


„Das wäre jo hübfch, und würde fie | 


unendlich freuen. Arme Mutter!“ 


* Sndgeheim war Alice zwar der Mei- , 
nung, daß die Belanntjchaft jo lange 
al8 möglich hinausgefchoben merden | 


follte, denn auch gottbegnadete Men- 

fchen find zumeilen kritifch. 
Harry erwiderte zärtlich: „Seyt find 

fir mahrefzreunde, Alice, nicht wahr? 


thut!“ 


genehmen, aber immerhin etwas heiklen 


Situation befunden hatte, deren Be⸗ 
herrſchung die ganze Kunſt eines Diplo⸗ 


maten erforderte, der gleichzeitig auch 
ein Mann von Herz war. 
bebende Geſchöpf zurückzuweiſen, wäre 


beſter Ordnung. 
„Sag' einmal, Alice, warum ſollteſt 


Du es nicht einmal in ernſten Stücken, 
zum Beiſpiel unter Henry Fitzroy, ver⸗ 


ſuchen ? 

Topſy Turaine hat gerade den Ver— 
fuch gemacht. Das heißt, ſie geht zu 
Miß Miranda Jagg.“ 

Kennſt Du Miß Jagg?“ 

Nur vom Sehen. Topſy lernt un⸗ 


geheuer viel bei ihr, aber Topſy iſt 


nicht ſo begabt wie ich.“ 
„Ih glaub’ nicht, daß Du bei Miß 


Jagg noch etmas zu lernen hättelt, ; 


Alice. 


„&3 ift jehr lieb von Dir, daß Du 


fo viel von mir hältft, Harry, aber ich 


weiß, daß ich bei Miß Jagg noch * 
Es iſt 
jedoch ſchon deshalb ausgeſchloſſen, 
weil ich ja meinen Kontrakt nicht bre-⸗ 


geheuer viel lernen könnte. 


chen darf; ich bin ja bis Weihnachten 
ber ‚Hölle‘ verpflichtet. 
wir!” 

„Wir werden über diefe Sache noch 
fprechen”, fagte Harry. 

„Bleib’ nur ruhig fiten, Harry, ich 
hab’ ja den Hausschlüffel und komm’ 
fon hinein. Lebemohl, Harry — ge- 
nau fo einen Freund hab’ ich mir 
immer gewünſcht. Gute Nacht!“ 

„Bute Nacht, Tiebe Alice.” 

Er mahte feinen Verfuch, fie zum 
Abfchieb zu Füffen. Sie [prang leicht- 
füßig aus dem Wagen, mendete fich 
noch einmal zu ihm um, mintte ihm 
mit der Hand einen Gruß zu ıınDd ver- 
f&mwand lachend. 


Vierundzwanzig Stunden fpäter 
: u. fih der Detektive in Harry 
E bung mit der Meldung ein, Mif 
 Efther Yorke befinde fich als Pflege: 


- GASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
J Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Er tätjchelte ihre Hand und fagte 
ſich, daß er ſich wohl in einer ſehr an— | 


Dieſes 


Ih, da find, 


| fchülerin im Sanatorium in Wimpole 
| Street. 
„Sie find ein gejhidter Menjch, da3 
muß ich jagen“, bemerkte Harry voller 
‚ Bewunderung. 
| Das unpermeidliche Notizbuch er- 
ſchien. 
Miß Eſther Yorke landete in 
Southampton, fuhr dritter Klaffe nach 
London, ftieg in Waterloo Station 


aus, benützte höchſtwahrſcheinlich einen 
Omnibus bis Bedford Street und ging 
von dort zu Fuß in die Schauſpiel- 


ſchule der Miß Miranda Jagg.“ 


wiſſen Sie beſtimmt?“ 


Sie fagten mir, daß ſie höchſtwahr- 
ſcheinlich hingehen würde, da ſie dort 


einen Koffer mit Kleidern ſtehen habe. 


Daraufhin ließ ich das Haus heimlich 


beobachten. Sie war mindeſtens zwei— 


mal dort.“ 


Paladin aus. 

Die Doppelzüngigkeit der Frauen 
war unfaßbar. 
glauben, daß Miranda, eine ſo ver— 


ſtändnißvolle Perſon, ihn hintergangen 
Der Detektive empfing ſeinen 


hatte. 
Check und den Dank des Paladins. 


Wenn Sie meiner Dienſte wieder 
Dieſe ſagte: „Ach, wie das wohl- 


bedürfen ſollten, Mr. Rye. . ..“ 
antwortete Harry. 


Viertelſtunde. 


erſtaunliche Verheimlichung ließ alſo 
— das lag nun auf der Hand — nur 


eine Deutung zu: ſeine Mutter hatte 


den wahren Scchverhalt erkannt. 
Eſther war ſeiner unwürdig! 


Inzwiſchen war ſie ja verſorgt. Die 
Schülerinnen einer Pflegerinnenſchule 


konnten unmöglich verhungern. Außer— 
dem hatte ſie eine treue Freundin an 
der berühmten Schauſpielerin Miß 
Miranda Jagg. Sie hatte ferner den 
Wunſch, im Verborgenen zu leben; ein 
Gentleman mußte einen ſolchen Wunſch 
berückſichtigen. 
genden Gedanken war: 
Alice Godolphin ein ſo unredliches, 
treuloſes Spiel mit ihm getrieben?“ 


„Sie war alſo bei Miß Jagg? Das 


„Da hört doch Alles auf!“ rief der 


&r fonnte e3 faum | 


„Nein, das ift nicht mahrfjcheinlich”, | 


Er verbrachte eine jehr unangenehme | 
Wenn Miranda von | 
Eijthers Aufenthelt wußte — marum | 
hatte fie da gefchtwiegen? Und er mar | 
doch fo offen gegen fie gewejen! Wenn | 
er ich nicht gewaltig irrte, jo . | 
ar: tete ihn Mit Saga. Diele | 
zaub gemwejen — jebt war Alles in; burte mn lee B Saas 


Und einer feiner fol | 
„Hätte aud ı 


— 
—— — 


Aires, kam in London ein Kabel— 
telegramm an, das eine furchtbare 
Nachricht enthielt: Während eines hef⸗ 
tigen Sturmes in der Nähe der Kleinen 
Antillen war der „Albatroß“, auf dem 
ſich Lord Camber und ſeine Familie 
| befanden, mit Mann und Maus unter: 
| gegangen. 
| Mirandas Anftintt Hatte nicht ge= 
| Iogen. Harry wurde Xord Gambers 
Nachfolger in allen Würden und im 
Majorat, und die Diplomatie verlor 
einen treuen, wenn auch feinen herbor= 
| ragenden Diener. Zum erftenmal im 
Leben fand fich Harry in der Lage, fei- 
nen anderen Willen oder Wunfjch be- 
rücfichtigen zu müffen al3 feinen eige- 
nen; demgemäß entfaltete er dald eine 
Zügellofigfeit, die er von feinem Vater, 
dem blauäugigen Dragonerleutnant, 
geerbt hatte, und aleichzeitig eine Rit- 
| terlichfeit, die von jeher ein befonderer 
Vorzug von ihm mar. 

Als Alice idm einen Brief fchrieb, 

‚ in dem Beileid3bezeigung und Beglüd- 
münfchung einen unficheren Kampf 
ı mit einander führten, fügte fie ein 
Poitffriptum hinzu: „Seßt werde ich 
Dich natürlih nie mieder zu jehen 
| friegen!“ 
Diefeg Poſtſkriptum war ſaſt uns 
leſerlich, denn es war mit zitternder 
Hand geſchrieben, und Harry konnte 
deutliche Thränenſpuren darauf ent— 
decken. Wir ſind es Alice ſchuldig, der 
Wahrheit gemäß zu konſtatiren, daß 
ſie den Brief überſchreiben wollte, aber 
der weiſe Rath ihrer Mutter trug den 
Sieg davon. 

Drei Wochen ſpäter ließ ſich Harry 
George Auguſtus Viscount Camber 
mit Alice, der älteſten Tochter des 
Albert Snelling, Azalea Gardens, 
Clapham, in aller Stille trauen. 

Die Heirath machte Senſation. Sie 
gab zu denken. Miß Alice Godolphin 
war die ſiebzehnte junge Dame, die ihre 
Laufbahn im Varié;té-Theater begon— 
nen und ſich von dort in den Reichs— 
adel emporgeſchwungen hatte. In der 
Woche darauf erhielt die Direktion der 
„Hölle“ mehr als tauſend Geſuche von 
Mödchen aus allen Ständen, die plötz— 
lich von dem innigen Wunſch beſeelt 
waren, ſich als Choriſtinnen auszubil⸗ 
den. In Theaterkreiſen aber wurde 

das Axiom aufgeſtellt: Es verlohnt 
ſich, tugendhaft zu ſein. 


Er begab ſich nicht in's Ausland, 


ſondern ging jeden Abend in die 
man einige harmloſe Lügen auf. Der 
Erſtere war vollauf mit der Ausrüſt— 


ung ſeiner Jacht und ſonſtigen Vor— 


milie Weltreiſe beſchäftigt, und Harry 
hielt ſich diskret von Grosdenor 
Square fern. Vierzehn Tage ſpäter 
ſegelte ſein Onkel ſammt Kind und 
Kegel nach Weſtindien ab. 
| Dann nahm unfer Paladin einige 
' Einladungen zur Jagd an, aber er 
| fhrieb minbeftens zweimal wöchentlich 
| an Wlice Godolphin, die feine Briefe 
| ftet3 poftwenbend beantwortete. Diefe 
| Briefe hätte Xebermann Iefen fönnen, 
ſolche Muſter der Wohlanſtändigkeit 
waren ſie. Die Billetts von Alice 
waren das gemeinſame Werk von Mut- 
ter und Tochter, ein Werk der Liebe 
| und des Chrgeizes, mit Hilfe eines 
; Wörterbuches und unendlicher Gorg- 
falt mühſam vollbracht. 
| Einige Wochen fpäter, unmittelbar 
vor der Abreife Harry3 nach Buenos 


Tragt die 


„Hölle.“ Lord und Laby Camber band | 


'bereitungen für feine und feiner Tya= ı 


XV, Kapitel, 

„Run, Herr Doktor Napier, fönnen 
Sie mir die Heilung garantiren?“ 

Die Gemahlin unferes® Paladin 
prach in gereiztem Ton. 

Sir Bedford Slufter aber antwor- 
tete: „Meine liebe Gnädige, nur ein 
Kurpfufcher garantirt. Wir können 
ı nur hoffen, daß Doktor Napier Xhren 

Tal zu einem günftigen Ende führen 

wird.“ 

| „Unter gemiffen Bedingungen”, 

| fügte Doktor Napier Hinzu. 

'  Gir Bedford verneigte fih. Man 
mird jich erinnern, daß er noch lange, 
bevor er geabelt worden war, Harry 
Rye während mander Kinderkrankheit 
mit Erfolg behandelt hatte. Jetzt war 
er anerfanntermaßen eine folche Größe, 
daß er feine Fälle mehr übernahm, die 
ausdauernde, individualifirende Be— 
handlung verlangten. Nur Perfün- 
lichkeiten durften über feine hervor— 
tragenden Dienfte verfügen. 

Er war ein fleines, dides Männchen 
mit rothen Wangen, der gerade Gegen- 
ag zu Doktor Napier, den er wegen 
feiner Ausfichten auf eine große Kar- 
riere mit immer fteigender Hocachtung 
behandelte. Er war e3 aud, ver Laby 

{ 


— 


Camber zugeredet hatte, ſich Doktor 
Napier anzuvertrauen, und der ſie in 
ſeinem eigenen Wagen nach Harley 
Street gebracht hatte. Lady Mathilda 
Rye begleitete ihre Schwiegertochter. 
Dies war die erſte Viſite, und eine 
gründliche Unterſuchung war eben be— 
endet worden. 

„Natürlich unter gewiſſen Bedin— 
gungen“, wiederholte Sir Bedford. 

„Das verſteht ſich“, ſagte Alice; 
„Camber wird jede Rechnung be— 
gleichen.“ 

Sir Bedford zuckte die Achſeln; Dr. 
Napier lächelie. 

„Wir dachten nicht im Entfernteſten 
an das Honorar“, brummte der Aeltere. 
Er blickte Napier an, der nickte zuſtim— 
mend. „Und nun müſſen wir Aerzte 
uns ein wenig beſprechen, nicht wahr?“ 

Lady Mathilda erhob ſich, und 
Napier öffnete die Thür zur Biblio— 
thef. Sir Bedford half Alice auf und 
bot ihr den Arm. 

„Wenn ich nur wüßte, warum Harry 
nicht gekommen iſt! Er hat's doch 
verſprochen!“ Alice ſah bei dieſen 
Worten Lady Mathilda an, als wäre 
die Mutter an dem Ausbleiben des 
Sohnes ſchuld. 

„Wenn er's verſprochen hat, wird er 
noch kommen“, erwiderte Lady Ma— 
thilda reſignirt. 

„Inzwiſchen will ich Ihnen einen 
Thee verordnen“, ſagte Napier. „Sie 
finden ihn in der Bibliothek ſervirt. 
Wir kommen in fünf Minuten nach.“ 

Sir Bedford ging mit Alice voran. 
Lady Mathilda folgte ihnen. Alice 
wurde in einem Lehnſtuhl beim Thee— 
tiſch untergebracht. Sir Bedford ſteckte 
ihr geſchickt ein Kiſſen hinter den 
Rücken, drehte eine zu grelle elektriſche 
Lampe ab und verſchwand mit einem 
beruhigenden Lächeln. 

„Alter Eſel!“ ſagte Alice. „Dieſer 
Napier ſcheint geſcheit zu ſein, aber 
kühl bis an's Herz hinan. Ob er mich 
wohl geſehen hat, bevor ich ſo ein 
Scheuſal wurde? Ich muß ihn fragen.“ 

Lady Mathilda blickte ſie an. Das 
entzückende Geſchöpf, das als Alice 
Godolphin ſo allgemein bewundert 
wurde, hatte ſich freilich in den vier 
Jahren ſehr verändert. Aber darum 
war ſie noch immer kein Scheuſal. Sie 
mar furchtbar mager und gelb.... Es 
mar nichts ven ihr übrig geblieben, 
Jagte Tony Harbottle, ala die Augen 
und das berühmte Anfichtsfarten- 
lächeln. 

Lady Mathilda pflegte ihre Schtwie- 
gertochter als eine „Ruine“ zu bezeich- 
nen. Aber auch Harrya Mutter hatte 
fich verändert. Sie mar immer rund— 
lich gemelen; jebt mar fie fett. ‘hre 
gemüthliche Freundlichkeit war in un> 
angenehmes Gethue ausgeartet; ihr 
etviges, Tiebengmwürdiges Lächeln fah 
jeßt leer und dumm aus, 
Enttäufhung, die fie durch die Heirath 
ihres Sohnes erlitten hatte, tröftete fie 
fich durch Tetbliche Genüffe, die ihr bei 
dem fchönen Kahresgehalt, das ihr 
unfer Baladin bewilligte, leicht erreich- 
bar waren. Gie hatte ihren jchönen 


Zeint verloren und war roth und ge= 


dunjen. Einen ewigen Kummer ver- 
traute ihr Jedermann an: Sie hatte 
feine Enfelfinder! E3 mar doch mwirf- 
lich) herzbrechend, daß ihr prächtiger 
Harry feinen Erben hatte, wo doch 
jeder fleine Hungerleider von Land: 
geiftlihen jo gedantenlos verfjchmwen- 
deriih an Nachlommen mar. 

Sie hielt zu ihrem Sohne, menn fie 
ihn auch innerlich verurtheilte, und 
blieb mit rührender Beharrlichkeit da- 
bei, daß er ritterlich gehandelt habe, 
indem er das Mädchen, das er liebte, 
aus den Greueln eines Tingeltangels 
rettete. Das Märchen vom Wfchen- 
brödel! Dies Afchenbrödel aber war 
mohl jchön, Hoch undankbar. Sie gab 
bor, eine Schaufpielerin zu fein.... 
marum berfuchte fie e8 nicht, fich in 
die Rolle der großen Dame einzuleben? 
Statt dejfen jchien fie eine fürmliche 
Yreude daran zu haben, alte und mwür- 
dige Leute durch ihr Benehmen zu ent- 
jeßen. 

Ein Naht nach ihrer Hochzeit wurde 
Lady Camber frank. Cine Unporfic- 
tigfeit beim ‘Jagen hatte Lady Ma- 
thildas Hoffnungen auf einen Entel 
zunichte gemacht. Nach diefem IUnglüc 
zeigte jich Bleichſucht und ſchließlich 
Trübſinn. Alice fühlte ſich unſagbat 
einſam. Der Paladin hatte mit ſeiner 
gewöhnlichen Freigebigkeit Mr. Snell— 
ing mit einer Summe Geldes bedacht, 
die es dieſem Herrn ermöglichte Clap— 
ham zu verlaſſen und ſich mitſammt 
ſeiner Familie in Kanada nieder— 
zulaſſen. So ſah Alice ihre Verwand— 
ten nie. Und weder Harry noch ſeine 
Mutter ahnien, wie theuer Alice ihr 
Beruf geweſen war, wie ſchmerzlich ſie 
die allabendliche Aufregung nermißte, 
den Beifall, die ſchmeichelhaften Kri— 
tiken, die Wonne, ſich auf Plakaten 
und Anſichtskarten zu ſehen. Sie ver— 
ſprach dem Manne, den ſie liebte, nicht 
in Geſellſchaft zu tanzen und Nieman— 
den nachzuahmen, der ſich darob be— 
leidigt fühlen konnte. Neun Monate des 
Jahres wurden auf Schloß Camber 
verbracht, wo die Jagd das hauptſäch— 
lichſte Geſprächsſthema war. Natür— 
lich langweilte ſie ſich. Peach, die jetzt 
ihre Kammerfrau und Vertraute war, 
traf wohl den Nagel auf den Kopf, als 
ſie ihrer Herrin zuflüſterte: „Sie 
wären auch lieber Königin in; ber 
‚Höle‘ als Dienerin im lieben Him- 
mel.“ Und Alice hatte bitter erwidert: 
„Du fennft mich beffer als all die An- 
deren zufammengenommen!“ 


(Fortfegung folgt.) 
—)+90— — 


Diorgen finden die Richterwanf 

in denen vier Kandidaten für Be —* 
riorgericht und ein Kandidat für das 
Kreisgericht von den verſchiedenen Var⸗ 
teien nominirt werden. Die Stimmplätze 
ſind von ſechs Uhr Morgens bis vier Uhr 
Nachmittags geöffnet. Zur Theilnahme 
berechtigt find alle regiftrirten Wähler, 
doch muß jeder Wähler an der Borwahl 
der Partei Theil nehmen, für deren Ran- 
didaten er in der lebten Vorwahl ge- 
ftimmt hat. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


— — — — — — — —— ————— —— ———— — — 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 10. April 1911. 


Der 
hervorragendſte 
Damen⸗Laden 
der 
Nordſeite. 


3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


Ein Blod nördl. von Belm-t.— Leicht erreichbar von allen Theilen Chicagos 


hervorragendfte 
Damensfaden 
der 
Nordſeite. 


Frühjahr-Ankündigung 
Souvenirs frei. 


Bekanntmachung der vorzeitigen Ausftellung von eleganten Frühjahr-Moden 
für Bamen, Madden und Rinder. Die Ihönfte Ausftellung auf der Hordfeite. 


I 


diefer Saifon. 
Sorafalt ausgemählt. 


den veranfchaulichen, die von den beftgefleideten Damen im Lande getragen werben. 


zu der beiten Frühiahrsmoden-Ausftellung auf der Nordfeite. 


Dfter : Spezialitäten 


Konfirmati 
der — die 


ſte Auswahl, die hr 
irgendwo finden fönnt 
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Hochmoderne volle 
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Preis e) 
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ndem toir diefe Frühjahrs-Ankündigung machen, fühlen wir uns berechtigt, zu erklären, daß nie zunor in 

der Gefchichte von Lasker's wir eine fo elegante Auslage von hochfeinen Waaren geboten haben, mie in 
Bon den feinften Fabrifanten im Lande haben mir unfere Frühjahrs-Moden mit der größten 
Unfere Auslage umfaßt alle bezaubernden neuen Faconz, welche die authentifchen Mo: 


Wir bemilltommen Gie 


Suit wie im Bild, 
bon fanch u. einfachen 
Cerge3, mit Atlas ge= 
füittert, 
fpezieller 
Preis 


925 


Werth, 
Oſter⸗ 


Dieſer hochmoderne 
Chiffon 
Skirt; 
tirungen, 
Oſter⸗ 
Preis 


Panama— 
alle Schat⸗ 
ſpezieller 


Vollſtändiges Lager von Baby- u. Rinder-Waaren 


Mit zu den wichtigſten Theilen dieſes Geſchäfts gehören die Kinder- und Baby-Depar⸗ 

a ;ement3. Hier führen wir Alles, das nöthig iſt zur Ausſtattung der lieben Kleinen — 
dur die fhönften Facons und die beiten Stoffe, — und wir widmen dem Bedarf der lies 
ben Sleinen ebenjo große Aufmerffamfeit, wie deren Eltern, da eines Tages dieje Klei- 
nen auch heranmwachfen werden, und wir befriedigen gern Alle, von den Babies und Kin 


dern biszu deren Eltern. 


Es iſt die Lasker Idee. 


| Unfer ganzer zweiter Floor ift der Damen-Schneiderei gewidmet. — Wir maden 
alle Nmänderungen frei — Wir beirhäftigen nur die allerbeiten, erfahrenitenSchnei- 
der — Die „Lafer“ Jdee von Onalität. —Unfer Motto lautete ftet3 „Dualität“. 


| Wir erjuchen Gud, die feinfte Auslage von Trachten für Damen und Mädchen 
| 


(Zür die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiige Winte für den Geflüge- 
halter in Stadt und Land. 


Naffengeflügel. 


Allgemeines. — Folgen der Raſſenkreu— 
zung. — Der Nutzen der Raſſenzucht. 
— wie ſich die Raſſenzucht äußert. — 
Wie man Reinraſſenzucht betreibt. 


Mehr und mehr bricht ſich unter den 
deutſchen Farmern unſeres herrlichen 
Landes, gar nicht zu ſprechen von den 
Geflügelzüchtern in Stadt und Dorf, 
die Erkenntniß Bahn, daß der Raſſen— 
zucht die Zukunft gehört. So kann 
man bemerken, wie dieſer oder jener 
fortſchrittlich geſinnte Landmann Kühe 
einer gewiſſen Raſſe hält, oder Raſſe— 
pferde, die er mit ſchwerem Gelde er— 
ſteht. Das iſt gewiß ein Schritt in d 


rechten Richtung. Mit der Raffegeflü- | 
gelaucht will e3 indes noch nirgends auf | 


der arm recht porwärts, denn es hat 
fich die falfche Idee eingewurzelt, daß 
da3 bunte Gemifch allerlei möglicher 
Arten am meiften Gewinn auf ber 
arm abmwirft: „Kreuzen muß man 
die Hühner, danndlegen fie Eier; mie 
oft habe ich das nicht Jchon gehört und 
mie fehmer ift e3, diefe falfche dee mit 
Stumpf und Stiel auszurotten und 
einer befferen Erfenntnig Bahn zu 
brechen. 

Man führt als Grund an, daß 
durch Kreuzungen der verfchiebeniten 
Raffen die Lebensfraft erhöht und die 
MWiderftandsfähigkeit gegen Krankhei- 
ten vermehrt werde, d. h. freuzt man 
Hühner, dann legen fie beffer und find 
meniger franf, merfen beshalb grö— 
Beren Profit ab ald Raffenhühner. E3 
ift richtig, Starke Anzucht auf der 
Farm, ijt zu verurtheilen; frifches 
Blut follte der Herde eigentlich jedes 
Sahr zugeführt werden. Kann man 
das nicht anders ala durch Kreuzung? 
Bequem mag fie fein, da man bom 
Nachbar leicht für ein qute® Wort 
einen Hahn erhalten fann, aber vor- 
theilhaft, profitabel ift das nicht, ja 
ich ftehe nicht an, zu behaupten, daß 
Kreuzung von Raſſen das Gegentheil 

bewirkt, von dem, was man erwartet. 


Ich nehme an, N. N. hat eine Herde 
Plymouth Rocks, der er gerne 
neues Blut zuführen möchte, da die 
Eierproduktion anfängt zurückzugehen 
und die Lebenskraft zu ſchwinden 
ſcheint. Er denkt, ein „Leghorn“⸗ 
Hahn ſollte hier erwünſcht ſein, denn 
dieſe Raſſe iſt thätig und im Eierlegen 
nicht leicht zu übertreffen. Die Nach⸗ 
kommen dieſer Kreuzung ſollten alſo 
nach dieſer Theorie Legehühner und 


auf der Nordſeite zu beſichtigen. 


Offen jeden Abend bis Oſtern 


Fleiſchhühner ſein. Das iſt ein Trug— 


ſchluß. Man erhält ein Volk, das die 
ſchlechten Eigenſchaften der Vorfahren 
ererbt, alſo als Fleiſchſuhn minderwer— 
tig und als Legehuhn untauglich iſt, 
da die ſchlechten Eigenſchaften ſich auf 
die Nachkommen ſtärker vererben als 
die guten. Aber N. N. wollte neues 
Blut! Gewiß, er hätte ſich von einem 
Züchter einen ſtarken Plymouth Rock— 
Hahn faufen follen, dann hätte er 
frifches, fremdes Blut eingeführt und 
fih feine Herde nicht Derborben. 
Wenn ich Hühner einer Rafje mit ei- 
nem fremden Hahn derjelben Raffe 
paare, dann befomme ich dasjelbe Ste- 
fultat, al wenn ich freuze, um bie 
Lebenskraft meiner Herde zu erhalten. 


Was. bringt Raflengeflägel dem Sarmer 
für Nutzeu? 


Die Hühner befommen bejjere Pflege 
und das aus demfelben Grunde ala 
ı Du auf Deine Sonntagdhojen befler 
| aufpaßt, al3 cuf Deine „Overalls“. 
| Wenn Du die lebteren trägft, dann 
| ift dir feine Arbeit zu fehmußia, e3 geht 
| durch di und dünn, laß fie ſchmuhzig 


Uber gehit du am Sonntag mit deinen 
Pradthofen in den Stall, da weißt du 
dich zu fchmiegen und zu biegen mie 
eine Kate auf der Tenz, damit Die 
Hofen nur nicht fcehmußia werden. Am 
Abend fliegen die „Overalls“ unter's 
Bett mit unfanftem Stoß, d. hd. — 
wenn die Mutter nicht da ift, — aber 
die Sonntagsfleider werden fchön in 
ı den Schranf gehängt. Wie das fommt? 
| Einfach, für „Oderalls“ bezahlft du 50 
| Gent3, für die andern vielleicht $5.00. 
Mas mehr foftet, darauf gibt man 
mehr act. 

Co gibft du auch feinen Pfiffer- 
ling für die „Scrub3”, wie man bier 
fagt, fie haben feinen Werth, deshalb 


bergeudelt du feine Zeit und Mühe, e3- 


find ja bloß lebende „Quarter3”, die 
ihr Dafein friften; aber habe du 'ein- 
mal Goldjtüce auf deinem Hofe her- 
umlaufen, Hühner die $5.00, $10.00 
da3 Stüd mwerth find, dann gehft du 
‚ nicht fo achtlcd vorbei, dann bauft du 
ı einen guten Stall, gibjt regelmäßig 
' gutes Futter und forgft für Reinlichkeit 
| und Ordnung. „Ian“ ftand einmal 
‚ auf der „Sidemalf“ und warf einen 
| viertel Dollar durch die Bretter. Dann 
holte er fich eine Stange und fing an, 
| die Bretter aufzureißen. Ein Freund 
| fam vorbei und fagte: Jan, büß du 
berrüdt? Nä, feggt Ian, id heb büt 
morg’n Gent hier fallen Iaten, aber it 
betahlte fick nich alles uttorieten, de3- 
| Halb ‚heb id noch 25 Gent3 tau fchmä- 
i ten, nu betahlt füd dat. So geht8 den 
meiften mit der Hühnmerzucht, e3 ftect 
nicht3 drin, darum bezahlt fich das 
nicht. 
Durch Raffengeflügel befommt die Farm 
ein befferes An» und Ausfehen. 
Mlft du die Orbnung und Rein- 
lichkeit auf der Farm fennen lernen, 
fo ſchaue dir das Geflügel mit feiner 


Behaufung an. So mie ed da aud- 
fieht, fieht’3 auf dem ganzen Plate 
aus. Kommen dir da 100 bis 200 
merthlofe Thiere mit zerfrejjenen Bei- 
nen, fhmußigem Gefieder, abgefreffe- 
nen Hälfen entgegen, dann erzählen 
fie dir eine Gefchichte, die nicht mißzu> 
verjtehen ijt. E3 ift eine jchlechte Farm 
mit fchlechter Ordnung. Wie anders 
! das Bild, wenn du bon meitem eine 
Herde rother, weißer oder grauer Hübh- 
ner erblidjt, mit föftlichem Gefieder, 
gefund und ftarf. Nhre jtumme Spra- 
| che jagt dir: Hier wohnt ein yarmer 
ı mit Intelligenz, der in feine Yarm jei- 
nen Stolz febt und eine Liebe hat zu 
den Thieren, die ihm den Erfolg vers 
bürgen. Haft du Rafjengeflügel, dann 
fommen bald die Nachbarn und begeh- 
ren Eier, da fie einjehen lernen, mie 
| viel beffer folche Ihiere find als bie 
„Serub3“, und du fannjt ruhig $1.00 
den Sat fordern, denn jeder vernünfs 
tige Menjch wird dir das gerne bezah- 
\ len. Das ift feine Behauptung, fon= 
| dern ich habe e3 hier jelber erfahren. 
| Ym Herbft haft du vielleicht 20 bis 25 
feine ausgezeichnete Hähne, die eben» 


er | werben, e3 find ja bloß „Dpveralls”. ; Falls vortheilhaft abgejeßt werben füns 


nen. So wird der Landmann ganz 
allmählich ein Hühnerzüchter und mei 
ftend ein quter und erfolgreicher, da 
bei ihm alle Vorbedingungen vorhane 
den find. Die Hühner haben auf der 
Yarm freien Auslauf und gutes Fut- 
ter in Hülle und Fülle, fo daß man bei 
| der nöthigen Vorficht ftarke, gefunde 
ı Thiere mit feiner Farbe und vorzüg— 
| lihem Bau heranzüchten kann, die auf 
faft jeder Ausstellung mit Chrenpreifen 
bedacht werben. 
Wie man mit einer reinen Naffe den 
Anfang madıt. 

E3 gibt zwei Wege. Entweder dur 
Anfauf von Eiern oder dur” Eriver= 
bung von guten Thieren. Dan fcheue 
in jedem alle fein Geld; da jowohl 
Eier wie Thiere von erftklaffigen Ihie- 
ten nicht für einige Cents ermorben 
werben fünnen. ‘e bejjer der Anfang, 
um jo fehneller und ficherer der Er» 
folg. Man baut ich, um nicht auf Hals 
bem Wege ftehen zu bleiben, ein Haus, 
etwa 16 bei 16, fucht jich die 20 beften 
mweiblichen Thiere auß und paart- fie 
mit den jchönften und ftärfften Häbs 
nen. Dan fann e3 fo machen, daß 
man die Hähne abwechjelnd mit ben 
Hühnern laufen läßt, indem man im» 
mer. einen Hahn in dem Käfig hält. 

Welche Raffe zu mählen? 

„Sange mit der Raffe an, die Dir ge _ 

fält und zufagt. Für meine Perfon 
glaube ich, daß fich die amerifanifchen 
Raffen, Rhode Island Reds allen vor. 
an, Plymouth Rocks, Wyandottes, Or⸗ 
pingtons vorzüglich auf der Farm bes 
mähren. Mit meldher Raffe Du aber 
auch anfängft, eins möchte ih Dir ra- 
then, bleibe dabei, fonjt wirft Du nie- 
mals zum Ziele fommen und theures 
Lehrgeld bezahlen. 


— 
Wie fteht’3 mit Eurem Bermit 
Wit 3b wo Zhr fie erlangt? sum Rauden? 


f 





Ein herrlides „Zlärkungsmittel 


Magen und Leber. 


Benn hr an Ropfmeh leidet, abgefpannt und müde fühlt, feinen Appetit, feine Energie 
ba Geber außer Ordnung. Underdaulichleit vergiftet Euer Blut. 


Dr. Auguft Koenig’s 


bt, jo tft Euer Magen und 


Hamburger ‘ 
‚Cropfen 





werden Gud Zuriren — Euren Kopf Har maden, Euren Appetit erneuern und Magen 
und Xeber zu neuer Thätigkeit anipornen, — Der große Biutreiniger und Berbauungs- 


Stärter. 50c die Flaiche, 


Barnung— Seht nad der Unterihrift auf dem Umfchlag. 


Verweigert ein Subſtitut. 


In allen Apothelen oder dirett von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


@eliefert von der ''Associated Press”. 


önland, 








Unter Diebitahblsflage — 
Schatmeifter eines Brooflyner Theaters. 
Nem Hort, 9. April. Joan Carpen⸗ 
ter, der Schaßmeifter de „Oayety 





I 


Telegrapfische Depefcen. 





Leſogcaphiſche Aolizen. 


Inland. 

— Bis geftern Nacht erft 23 Leichen 
aus der Bannerfohlengrube zu Little 
ton, Ala., geborgen, — und mahr= 
Tcheinlich no) 128 Mann unten! 

— Geftorben der ältefte beutjche 
Apotheter in New York, Bernhard ©. 





Iheatre“ in Brooklyn, wurde geftern | Amend, von der Yirma Eimer & Um: 
Abend unter der Unflage verhaftet, | end. Er jtudirte in Gießen noch unter 
$2000 aus der Spinde des Theaters | dem berühmten Chemiter Jujtus von 


geitohlen zu haben. 

Die Polizei jagt, Carpenter habe ein 
Geftändnif abgelegt; fie will fich aber 
nicht näher darüber ausfprecen. 





Ausland, 





Grubdenfireitunrnhen 
Im weftfälifhen Bezirf Arnsberg, — 
Zwei Offiziere als Theilnehmer an 
Schwindelaffären. —Oeiterreide Ungari« 
fches. 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. PD. 
Berlin, 10. April. Eine jenfatio- 
nelle Affäre, in welche ein hoher Dffi- 
zier vermwidelt ift und melche bereits 
einen Selbjtmord zur Folge gehabt hat, 
wird aus München aemeldet. Nach den 
vorliegenden Berichten machte Oberit- 
leutnant 3. D. Ludwig Sirigl, welcher 
dem Generalfommando des 1. bairi= 
ſchen Armeekorps zugetheilt iſt, 
einem früheren Unteroffizier Hahn, der 
ſeinerzeit einer von Stritzl geführten 
Kompagnie angehört hatte, Geldge— 
ſchäfte. 


Staatszeitung.“ 


| 
| 


| 
| 


' 


— — — — — — — en 


| 


iebig. 

— In Bayonne, N. Y., beging die 
21jährige Stefanie Benifh Gelbit- 
mord mit Karbolfäure; vorher bejchul- 
digte fte ihren Stiefpater, den Yzleifcher 
Dembomsti, fie duch Mißhandlung in 
den Tod getrieben zu haben. - D. wurde 
unter Meineidaflage verhaftet. 

— Der frühere San Franzisto’r 
politifche „Bo“ Abe Ruef, der in Ver— 
bindung mit dem befannten Kor 
ruptionsftandal endgiltig in’3 Zucht- 
haus gefandt wurde, hat dafelbit eine 
erfolgreiche Bibel-Abendfchule gegrüns 
det, die fchon über 90 Zöglinge hat. 

— Nach den legten Nachrichten be- 
trägt die Zahl der Umgefommenen bei 
der Grubenfataftrophe zu Throop uns 
meit Scranton, Pa., 74, einfchließlich 
des Vormanna Evans vom Rettung3- 
forp3 der Bundesregierung. Man be= 


mit | hauptet jebt, daß das Unglüd die Folge 


einer Pulvererplofion mar. 
— Bei einer Luftfahrt, die vom 
Ballonforps des 1. Regiments der 


Er zeigte in den Zeitungen | Miffourier Miliz zu St.Louis gemacht 


die Verfchaffung von Stellen gegen | wurde, friegte der Ballon einen Ri 
Entgelt an. Gelder liefen flott ein, | und ftürzte aus einer Höhe von 4000 


aber eine Gegenleiftung erfolgte nicht. 
Der Schwindel fam zur Kenntniß ber 
Behörden, und Oberjtleutnant Strigel 
wurde in Haft genommen. Poliziiten, 
melche Hahn dinafeft machen jollten, 
famen jedoch zu jpät. Er hatte Selbjt- 
mord begangen. In militäriſchen 
Kreifen Münchens hat der Vorfall gro- 
bes Auffehen erregt. 

Sn Hamburg ift der, aus dem 
Taufh- Prozeß befannte, ehemalige 
Leutnant Lügom in Haft genommen 
morden. Er wird fi demnächſt vor 
Gericht auf die Anklage verantworten 
müffen, Schwindel mit Hhypothefen ge- 
trieben zu haben. 

Bedenklihe Ausschreitungen haben 
fih zu Siegen im meitfälifchen Regie- 
rungsbezirt Arnsberg ereignet. Dort 
befinden fich die Bergleute zmeier 
Gruben am GStreif. Die Stimmung 
unter den Ausjtändigen tft eine ſehr er— 
regte. Schlieglih griffen fie einen 
Grubendireftor thatlih an und jchleus 
derten gegen feine Billa einen Hagel 
bon Steinen. 

Da ariff die Polizei ein. Doch he= 
gen die Ortöbehörden die Beforgniß, 
daß fie der Situation mit den zur 
Verfügung ftehenden Sicherheitämann- 
ſchaften nicht gewachſen fein merden. 
Infolgedeſſen iſt die Regierung um 
ſchleunige Hilfe angegangen worden. 

Der deutſche Reichſstag und der 
preußiſche Landtag (beide Häuſer) ſind 


| 


| gut 


Fuß mie ein Stein! Die vier Anjaffen 
warfen allen Ballaft aus, und unten 
ftieg der Ballon mieder etwas empor, 
und ftieg und fiel dann abmechfelnd. 
Die Ueronauten famen mit leichten 
Verlegungen dabon. 





- Ausland. 

— Heftiges Erdbeben in einem Theil 
bon Meriko, befonders in den Staaten 
Durango und Sinaloa. 

— Neuerding3 murben die marof- 
fanifchen Rebellen unter den Wällen 
der Hauptitabt Fez geichlagen; fie hal- 
ten aber noch immer die Stadt vinge- 
ſchloſſen. 

— Feuer in der japaniſchen Houpt— 
ſtadt Tokio zerſtörte das Laſterviertel 
Joſchiwari. 6000 Bewohnerinnen 
wurden obdachlos, und eine Anzahl 
derſelben verletzt. 


— Die türkiſche Abgeordnetenkam— 
mer hieß mit 115 gegen 40 Stimmen 
die Vergebung der Kontrakte für die 
neue türkiſche Flotte an die Londoner 
Firma Armſtrong, Whitworth &e Co. 


— Madero, der Oberführer der me— 
xikaniſchen Rebellen, zieht jetzt große 
Streitkräfte nach einem Punkte nord— 
weſtlich von Chihuahua zuſammen und 
will angeblich die Stadt Mader neh— 
men, den Endpunkt der Mexiko-Nord— 


in die Ofterferien gegangen, bis An- | weitlihen Bahn. 


fang Mai. Zum Schluß erregte noch 
im preußifchen Herrenhaus E. M. v. 
Köller, frühererStaatzfefretär für EI- 
faß-Lothringen, ziemliche® Auffehen 
mit einer Rebe über den elfaß-Iothrin- 
giihen Verfaffungsentwurf. Er zeigte 
fih gar nicht zufrieden mit dem Ent- 
gegentommen Preußens bezüglich der 
Gemährung von 3 Bundesrathaftim- 
men. 

Wien, 10. April. Die Wortführer 


feltes Programm für die, am 13. Juni | De. 


jtattfindenden Neumahlen zum Abge— 
orbnetenhaufe des Reichgraths nicht zu 
einigen. Vorderhand wurde beichloffen, 
die Entfcheidung in ben einzelnen 
Fallen nur örtlichen Organifationen zu 
überlaffen und gegenfeitige Rüdficht- 
nahme zu empfehlen. 

Hans Gregor, der neue Direktor der 
Hofoper, hat einen Konflikt mit der er- 
ften Sängerin Selma Kurz. Er mies 
es als PBrimadonnalaune ab, ala Sel— 
ma Kurz fich franf melbete, und fub- 
ftituirte Gertrud Förftel für die Pre- 
miere des „Rofenfavaliers“. Darauf 
verlangte die erjte Sängerin ihre Ent— 
laflung. 

—— re 
Endlid, nah 83 Stunden, 
murde ber bei Fire Yöland feitgefah- 
rene Dampfer „Brinzeffin Irene“ mie- 
ber flott gemacht und ijt na) Nemort 
gefahren. Wie es bis jegt jcheint, hat 
er nur eine Bejchädigung am Steuer 
erlitten. : 


Dftene Beine 
Alte Geſchwure, ſchlecht beilende Wunden, Weiß: 


Iuß und fonftige Entzündungen der Schleim 
Dürtte af und grünbli geheilt. 


Beweis? 
Bas * *8*4 Was Sie leſen — oder 
* ſehen? Ich bin 





w 
ern —— ———— 
ei end Bebanblung zu Tenden, ba 
Ele Heibft Sen Erfoig Ichen. % Befchre 
bung des Falles erbeten. 
Dr. G. H. BOBERTZ, 
8664 Woodward Ave-, Detroit, Mioh. 


enaue 
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Neue Proteftfundgebung der 
MWeinbauern vom frangöfifchen Des 
partement Aube gegen einen Beichluf 
der frangöfifchen Deputirtenfammer, 
der zwar. gejtattet, dort probuzirte 
Meine al Champagner zu bezeichnen, 


' aber mit dem Zufag: „Gemadt aus 


Iraube, die in Aube gemachjen”. 
— Der tollfühne Angriff des meri- 
fanifchen Infurgenten und amerifani- 


ſchen Glüdsſoldaten Stanley Williams 
der deutfchen Parteien haben die Wapl- | mit 80 bis 85 Mann auf 500 Mann 
fage eingehend beiprodhen, aber die | Regierungstruppen in offenem Felde, 
Konferenz hatte fein befriedigendeg | lief aus, wie zu erwarten war: die An= 
Ergebniß. Man vermochte fich auf ein | greifer wurden größtentheils aufgerie- 


Williams jelbjt wurde jchmer 
verwundet und jtarb nachher im Hofpt- 
tal zu Mericali. 

— Der Staatsanwalt in Rom ar- 
beitete einen Bericht über die Ermor- 
dung der Hofdame Prinzeß Irigona 
durch Leutnant PBaterno aus... Er er: 
tlärt des Lebteren Angabe, daß Eifer: 
fuht auf einen angeblichen anderen 
Liebhaber der Prinzeh zu der That ge- 
führt, für ganz haltlos und glaubt 
auch nicht, daf ed Paterno mit feinem 
Gelbjtmordverfuh Ernft mar. 








Sotalbericht. 


Zu Tode gelacht. 





Wie aus der Geburtstagsfeier der Frau 
Gehring eine Trauerfeier wurde. 

Frau Erneſtine Gehring feierte ge— 
ſtern im Heim ihrer Tochter, Frau A. 
E. Boos, Nr. 1730 N. 45. Avbe., ihren 
54. Geburtstag, wozu ſich alle ihre 
neun Kinder wieder einmal in Chicago 
zuſammengefunden hatten. Ueber eine 
naive Frage des Jüngſten, des neun— 


jährigen Fred, beim Feſtmahl hatte 
Frau Gehring einen Lachanfall, Bei 


dem ihr der Athem ausging. Kein 
Mittel half, und als Dr. B. W. Mack, 


Nr. 4149 Weſt North Ave., kam, war 


die Frau bewußtlos. Trotz aller Rer- 


— tungsverfuche ift fie bald darauf geftor- 
ı ben. 


| 


Nah Mittheilung des Arztes 
hatte das jtarfe Lachen ihr Herz ange- 


ma griffen. 






































Abendpoſt, 


Bruderfehde. 





Bertreter feindliher Gewerkichaften 
vergeudeten viel Munition. 





Niemand verwundet. 





Der angebliche Präftdent der Zaftfahrer- 
Union verhafte, — Auf richtiger 
Fährte? — Jm Säuferwahnfinn. — 
Wohlverdiente Biebe. 


— — — 


Je fünf Vertreter von zwei rivali⸗— 
ſirenden Fuhrleute-Gewerkſchaften, 
die angeblich den Auftrag erhalten hat— 
ten, die von der H. J. Heinz Compa⸗ 
ny, Nr. 18121816 St. Clark Stra⸗ 
Be, beichäftigtenGenofjen anzumerben, 
Itiegen heute Morgen um 6 Uhr an der 
MW. 18, Straße und ©.. Clart Straße 
zufammen und fnallten aufeinander 
los, biß ihre Munition erfchöpft mar. 
Der eine Haufe hatte unter dem Thors 
meg der an der Südweſtecke gelegenen 
italienifchen Herberge, der andere hin- 
ter der hölzernen Baluftrade des Via- 
dufts Dedung gefucht. Je vier Streiter 
der feindlichen Parteien unterhielten 
da3 Teuer, während ber überzählige 
Mann in den beiden Heerlagern alle 
Hände voll zu thun Hatte, die Waffen 
zu laden. Dur den Kugelmechlel 
wurde der Straßenbahnverfehr in's 
Stoden gebradt, fonft aber fein nen= 
nensmwerther Schaden angerichtet. Die 
Schießbolde vergeudeten eine fchmere 
Menge Munition, da fie angeblich nur 
Löcher in die Luft fchoffen. 

AUS die Polizei eintraf, hatten die 
beiden Heerlager da3 Tyeld geräumt. 
Die Schergen mußten fich damit be- 
gnügen, Kohn Shanahan, Nr. 1829 
©. Wabafh XUpe., der ihnen in der 
Nähe des Kampfplakes in den Weg 
lief, zu verhaften. Er foll der Prä— 
fident der LaftfahrerGemerkfchaft fein. 

Dem Siele näher. 

Polizeiinfpektor PB. D. D’Brien be> 
bauptet, ein Gemwerkfchaftler habe heute 
aus eigenem Antriebe ihm die Namen 
bon vier Morbbuben verrathen, die an= 
geblich für einen Blutlohn von je $100 
bon Mitgliedern der Dampfleitungz- 
einrichter-Gewerkſchaft gedungen wur— 
den, um den leitenden Beamten der 
Plumber-Gewerkſchaft den Garaus zu 
machen. Einer der Kerle ſoll ein ehe— 
maliger Zuchthäusler ſein. Auf dieſe 
vier Burſchen, deren Namen ſelbſtver— 
ſtändlich geheim gehalten werden, 
fahndet jetzt ein ganzes Heer von Hä— 
ſchern. 

Zwiſchen den beiden vorerwähnten 
Gewerkſchaften herrſcht bekanntlich 
ſchon ſeit geraumer Zeit bittere Fehde. 


Sah Geſpenſter. 


In einem Anfalle von Säuferwahn— 
finn gab heute Morgen der 27jährige 
Neger Thomas Craig an ©. State und 
Van Buren Straße ſechs Revolver— 
ſchüſſe auf Schreckgeſtalten ab, die ſeine 
überhitzte Phantaſie ihm vorgaufelte. 
Eine der Kugeln traf einen Pflajter- 
ftein, prallte aber ab und drang dem 
25jährigen Verkäufer Edward Kay, 
Nr. 2447 W. Chicago Abe., in den lin- 
fen Zuß. Ein zmeites Gefchoß zer: 
trümmerte das Scaufenfter des La— 
dens der Numeliere 2. Bafh & Com— 
pany, Nr. 340 ©. State Straße, 





Seit vierzehn Jahren 
Heuralgie. 


Geheilt durch Dr. NR. B. Bars, einen der 
tüchtigſten Spezialiſten Chicago's. 
Herr John Asmus, welcher 1406 

17. Straße, Moline, Ill., wohnt, 

macht eine große Ausſage Dr. Bartz 

gegenüber, daß ſie allgemein bekannt 
gemacht werden ſollte zum Nutzen der 
leidenden Menſchheit. Es iſt ihm un— 
möglich, ſeinen Dank in treffenden 

Worten auszudrücken. Leſet was er 

ſagt, und überzeugt Euch, daß wenn 

Ihr Euren Fall der Pflege dieſes be— 

währten Spezialiſten anvertraut, Ihr 

geheilt werden könnt. 

Folgendes iſt Herrn Asmus' Be— 
kanntmachung: 

„Seit 14 Jahren litt ich größ— 
tentheils ſchrecklich an Neuralgia im 
Geſicht, und die Doktoren nannten es 
Neuralgie des fünften Nerven, und das 
war alles, was ſie für mich thun konn⸗ 
ten, bis endlich Jemand mir rieth, Dr. 
Bartz' Behandlung zu nehmen, was ich 
auch that. Seine Behandlung zeitigte in 
der kürzeſten Zeit den gewünſchten Erfolg 
und ſind jetzt alle Schmerzen verſchwun— 
den. Ich erfreue mich jetzt wieder am 
Leben. Kein Menſch hat einen Begriff, 
wie ſchrecklich ich litt und wie dankbar ich 
jetzt bin, daß ich von Dr. Bartz' gehört 


abe. 

Herrn Asmus' Fall war einer der 
fhlimmften Fälle feiner Art, welche 
unter Dr. Bart’ Beachtung fam, troß- 
dem fagte er Herrn A3mu3, daß fein 
Fall heilbar fei, wenn er fich fofort be> 
handeln laffe, und das Refultat war 
genau, wie e8 Dr. Bark porausgefagt 
hatte. 

Bedentt, mA3 ein Segen e3 für die 
Kränten ift, Jolch’ einen fähigen Spe- 
zialiften mie Dr. Bart zur Heilung 
ihrer Krankheiten zu haben, und jeber, 
der jet an irgend melchen Schmerzen 
oder chroniihen Magen-, Nieren=, 
Blafen-, nerpöfen Krankheiten leidet, 
wird gerathen, zu ihm zu gehen und 
ihn ohne Zögern zu Tprechen. 

Dr. NR. B. Bart ift einer der älte- 
ften und beftbefannten Spezialiften in 
Chicago; feine modern eingerichteten 
Dffices befinden fi im achten Stod 
des Derter-Gebäubes, 39 Adams 
Straße (alte Nummer 84), gegenüber 
der „Fair“. Der Doktor fieht perfön- 
lich alle Patienten und feine Unterfu- 
hung, Konfultation und Rath find 
frei für Alle. 

Notiz! — Dr. Bark ift täglich 
zu finden in feiner Office von 10 Uhr 
Morgens bi3 4 Uhr Nachmittags, aus- 


genommen Sonntags. Mittmocha und 


Samftags von 10 Uhr Moraenz bis 
8:30 Uhr Abends 





— 


führer M. M. Oppenheimer vorbei 
und johlug in die Wand ein, während 
eine dritte Kugel, nachdem fie das 
Schaufenfter der von Thomas D’- 
Connor betriebenen Wirthichaft durch» 
Ichlagen hatte, das Leben des Schant- 
fellner® Ihomas Michel gefährdete. 
Die übrigenSchüffe gingen in die Luft, 
verurfachten aber fieberhafteufregung 
unter den Straßengängern und veran— 
lagten fie, in milder Flucht ihr Heil 
zu fuchen. 

Der Schiekbold murbe vom Wolts 
zitten McDonough nad erbittertem 
Kampfe überwältigt und eingelogt. 
In der Wache fiel er in eine Art dum- 
pfer Betäubung. Er murbe unter der 
auf Schießen innerhalb der Stadtaren- 
zen, Körperverlegung und unordent= 
liches Betragen lautenden Anklage ge- 
bucht. 

Kay befindet fi) in ärztlicher Be- 
handlung. 

Heimgeageigt. 

Morris Siegel bearbeitete geftern 
früh zmet Räuber, die ihn vor feiner 
Mohnung Nr. 33. ©. Prairie Abe., 
Auftin, überfielen, jo nachdrüdlich mit 
einer Peitiche, daß fie hHeulend das 
Weite juchten. Sie entfamen und ha= 
ben ich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Einbrecher drangen geftern zu frü- 
her Moraenftunde in das Gejchäfts- 
zimmer der Örundeigenthbumshändler 
Nichol® Bros. im Luzerne-Hotel, Nr. 
2006 N. Park Ave, fprengten den 
Geldfehrant und eigneten fi) den aus 
Baargeld und Chedd im Gejammt: 
betrage von $500 beitehenden Anhalt 
hat. E83 gelang ihnen, fich und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Sucdte Händel, 


Der Schanffellner Frank Shugart 
betrat geftern Morgen, mit einem Re= 
bolver in der Hand, dag Schlafzimmer 
feine Wrbeitgebers Henry Faß, Nr. 
3638 Cottage Grove Xpe., und brach 
mit dem Wirth, der noch im Bette lag, 
einen Streit über Gefchäftsangelegen- 
beiten vom Zaune. Faß fprang auf, 
ftürzte fi auf den angeblich betrunte- 
nen Burfchen und verfuchte, ihm ba3 
Schießeifen abzunehmen. Bei diefer 
Gelegenheit entlud fich die Waffe, und 
die Kugel drang dem Wirth in den Iin- 
ten Arm. Der Verwündete hat Auf: 
nahme im MWesley-Hofpital gefunden. 
Shugart, der früher „Shortitop“ des 
Bafeball-Klubz der Chicago American 
League war, murbe verhaftet. 





Morgen finden die Richterwahlen itatt, 
in denen vier Kandidaten für das Cupe- 
riorgericht und ein Kandidat für das 
Kreisgericht von den verichiedenen Par— 
teien nominirt werden. Die Stimmpläße 
find von feh8 Uhr Morgens bis vier hr 
Nachmittags geöffnet. Zur Theilnahme 
berechtigt iind alle regiftrirten Wähler, 
doh muß jeder Wähler an der Borwahl 
der Bartei Theil nehmen, für deren Kan- 
Didaten er in der letten Vorwahl ge- 
ftimmt hat. 


— 
Pıöglih geftorben. 


Der frühere Staats Abgeordnete Michael 
S. £in?, von Mitchell, JU. 

Sn Mitchell, ZU., wo er Verwalter 
einer großen Bejitung des Chicagoer 
Bänters Kohn %. Mitchell war, ift in 
verflojjener Nacht der frühere Staat3- 
Abgeordnete Michael ©. Link gejtor- 
ben, einer von denen, die zugegeben ha= 
ben, daß fie bei der Vertheilung des 
„Lorimer-Geldes“ berückſichtigt wor— 
den ſind. Link war von dem Abg. 
White als einer von den Abgeordneten 
bezeichnet worden, die im Southern 
Hotel zu St. Louis von dem Chicagoer 
Abgeordneten Robert E. Wilſon abge— 
lohnt wurden. Er wurde dann vor 
die hieſigesörandjury geladen und legte 
vor dieſer ein Geſtändniß ab, nachdem 
er erſt zu leugnen verſucht hatte und 
daraufhin des Meineids angeklagt 
worden war. Auf dem Zeugenſtand 
bei der Verhandlung des Browne— 
Prozeſſes hat er nachher betheuert, es 
ſei ihm für ſein Lorimer-Votum keine 
Bezahlung in Ausſicht geſtellt worden, 
er habe das Geld nachträglich ange— 
nommen als eine Art Ehrengeſchenk. 

Link, ein ſtark gebauter, ſchwerblü— 
tiger Mann, war ſchon ſeit Jahren 
herzleidend. Als er neulich daheim 
den 20. Jahrestag ſeiner Hochzeit fei— 
erte, that er die Aeußerung, daß er 
ſchwerlich mehr lange zu leben habe; 
er habe deshalb ſein Haus beſtellt und 
ſei fertig zur Reiſe. Er wurde heute 
zu früher Stunde todt in der Bade— 
manne gefunden. Nach ärztlicher Aus- 
fage jtarb er am Herzichlag. Mitchell, 
der Wohnſitz des Verſtorbenen, liegt in 
Madifon County, etma 11 Meilen 
füdöftlih von St. Louis. 


——— 


DSurn beinahe volitändig. 


Für den Prozeß von Charles U. 
Badfing vor Richter Kerften unter 
der Anklage, feine am 15. uni 1910 
geftorbene Frau vergiftet zu Haben, 
wurden heute noch zwei Gefchmorene 
ausgewählt, nämlih Anton Lifer, 
7108 Normal ve, und Gtanley 
MWentlands, 1833 N. Marfhfield Abe. 
Somit maren heute Mittag elf Ge- 
ſchworene zuſammen. 

— — — 


Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die Heutigen Preis» 
[Hwanftungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von vorgeltern für Getreide und 
PBropifionen auf fünftige Lieferung: 








Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 8. April. 
Weizen— 

Mai Tu SH 86% 8.87 
Auli .857 4 BU Ba 3 ER 
ept .86% > «86 BR BA 8 
Mais — 

Mai . .49 48 U. Br, 
ul AI 0% AN 4% 9% a 
et Bl 51 1 Sl Ih 
Hafer— 

Mai 3 1% 30% “31 .31 
uli ‚3 % .30 91 81 
et IN Ik 30% 31 31 
Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 

Mai 14.90 15.0 14.90 15.00 5.10 
Juli 14.694 14.65 14.094 14.65 ra 
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mu 258 
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Chicago, Montag, den 10. April 1911, 


faufte dicht am Kopfe des Gefhäfts- 


| 






in Batijte und 


lärer Brei $1 





Bmeiter Floor. 


Hüfte und Nüden; 
Breis $1.00, für 
American Lady Korjets, mittlere Birite 
lange Hüfte und Nüden; 2 Paar jtarfe Sup— 
porter3 befejtigt; alle Größen; regus 
.50, für 
American Lady Korfet3, 
drige Bülite, lang unter 
tarfe Supporter3 in Front und an der Seite, 
jede Größe bi5 zu 30 — regulärer 
2.00 Werthe; 
G. D. Aujtrite und E. B. a la Spirite Kor— 
jets, einfache Linien; neue lange Hüften-Mo- 
delle; mittlere und niedrige Bülte, Itarfe Sup- 
porter3 in ront und an den Seiten 
befeitigt, reg. Prei3 $1 bis $2, für 


Doppelte Siegel Stamps 
Dienftag den ganzen Tag 


Dies iſt „Korſet-Woche“ im Großen Laden 


Anpaſſen an Haus-Modellen, Vorträge von Mrs. Gregory und 
ſpeziell herabgeſetzte Preiſe au allen Staudard Korſets 


Dieſe halbjährliche Gelegenheit iſt für die Damen von Chicago und Umgegend ſehr von 
Nutzen geweſen, indem dieſelbe erzieheriſch auf tauſende von Damen eingewirkt hat, in Bezug auf 
das Korſet, welches für ihre Figur am beſten paßt. 
Damen mit den neueſten korrekten Modells bekannt zu machen, und hat zu zugleich gezeigt, daß 
ein modernes Korſet, wenn es perfekt paßt, auch bequem iſt. 


Spezielle Bargains fir morgen 


Shirt Waift Diftender?, aus guter Qualität 
Lawn gemacht; 
| 250-Werth; für 
R. & ©. Storjetd, neue Frühjahrs-Modelle, 





fpißengerändert, reg. - 
19c bis zu 

Goutil; — Büſte; lange 

alle Größen, reg. 75 
ac 





81 


mittlere und nie⸗ 
der Waiſtlinie; extra e 
Hüften 


1.50 


für 


69€ 


$2 bi3 


Weiterhin Hat fie dazu gedient, jede Saifon’ 


Kinder-Waiit3, aus feinem Muslin u. Drill 
gemacht — für Sinaben und Mädchen von 1 


dc bi3 

Braflieres für volle Figuren, au3 guter Quas 
lität Muslin, hübjch finifhed um den Hals und 
die Armlöcher, mit Spiten; regulärer 
25c und 35c Werth, jede, 

Lange Hüftensstorfet3s, — aus Batifte oder 
Eoutil gemacht, nett befeßt; 2 Paar befeitigte 
Supperters; jede Größe biz 30; regus 
lärer 50 und 75c Werth, zu 

Thomſon's „Glove-Fitting” Korfet3 — alle 


ters an jedem Paar; regulärer $1.00= 
Werth — für 

Muiter = Partien von erftflaffigen Korſets, 
alle neuen Modelle; mittlere 
Büfte; mittlere und aufergamöhnlich 
Hüften, hübjch bejeßt; vegulärer Preis 


14 Jahren — regulärer Preis 
D0c, jede, 


15c 
16€ 
39€ 


- Modelle — mit befejtigten Guppor= 


50e 


und niedrige 


lange 


980c 


85, für 





Neues 
Modell 


Unſer 


Muſik-Bank 


Dies iſt eine erſtklaſſige Bank, mit Muſik-Kompartment, und wurde ſtets für 
Dieſe freie Offerte iſt nur unſer April-Special. 

“ Ungweifelhaft der größte Piano-Werth, der jemals offerirt wurde. 
löjt ficherlich das Problem für den unentfchloffenen Käufer. 


$12 verfauft. 


e3 zu probiren. 





5300 Auerbach P 


Mit einer $12 


FREI 


Berjucht e8 30 Tage frei in Eurem eigenen Heim 


Nah 3Otägiger Probe können Zahlungen arrangirt werden auf der Bajis 


$1 wöchentlich oder $5 monatlid). 


Spezielle Bargains in gebrauchten Inftenmenten— Ale verkauft auf unferm Siegel 30 Tage freiem berſuchs-Plan. 
Früherer Verkaufs⸗ 


reis Preis 
Voſe KSons, Roſenh.⸗Geh. 8400 8165 
Kimball, Mahagonigeh..... 375 165 
—— Mahagonigeh... 550 185 
Glenmwood, Mahagonigeh.. 350 95 
Arion, Rofenholggehäufe.. 325 85 





— 


Commerecial 


ultar 








zeigen ergebenft an, daß das Banffapital erhöht wurde auf 


Eine Million Dollars 


Andem mir Denjenigen unferen Danf ausfprechen, die zum Erfolg der Bant beigetragen 
haben, erfuchen mir gleichzeitig um neues Gefchäft von folden Leuten, denen unfere bequeme 


e Big Store 


SIEGEL(OOP 


MAIN 


State und Madison Strasse 





Keine Zinien. Keine Extras. 


Preis Preis 
8. & €. Fifcher, Mab.e-Geh.$375 $135 
Thieering, Mah.eGeh.... 500 165 
Srafauer, NRojenholz-Geh... 400 145 
Hallet &Davis, Nojend.-G. 375 145 
Haines Bro3., Rojend.eG.. 375 25 





Chicagos 


Bonds 


Die Direftoren der 





Lage und vollftändigen Fazilitäten zufagen. 


Edward P. Bailey 

9. K. Brooks 

Prentiß L. Coonley 

Lynn H. Dinkins 

Marquis Eaton 

Robert B. Gregory 
Geo. 


Truſt 





ſtam zu Fall. 





Das Fahrperſonal der Elektriſchen hatte 
es angeblich zu eilig. 





Sonſtige Unfälle. 





Die 69jährige Frau Johanna Le— 


Angus S. Hibbard 

Wmin. G. Hibbard jr. 

Henry H. Hilton 

Clayton Mark 

Rudolph Matz 

Wm. E. O'Neill 
H. Webſter 


Grundeigenthums⸗Anleihen 


REES EEE TEE RETTET TU KOESTERER OREEEENT EERETLTENDETEERNTTERTNTEERE  RR 


Schickſals ſchläge. 

Die Hand des Schickſals laſtet 
ſchwer auf George W. Fitzgerald, Nr. 
1507 Chaſe Ave. der bekanntlich unter 
ber Anklage ſteht, als er noch Schalter⸗ 
beamter im hieſigen Unterſchatzamt 
mar, $173,000 entwendet zu haben. 


debour mar geftern Abend im Begriff, | Geftern Morgen, mährend er auäge- 
an Wentworth Ape. einer 63. Str.» | gangen mar, fiel angeblich feine gllein 


Glettrifchen zu entfteigen, als diefe fi 
borzeitig in Bewegung fegte. Die Folge 
mar, daß die Greifin rüdlings auf’3 
Pflafter fiel und fehmere Verlegungen 


erlitt. Sie befindet fich in ihrer Woh- | 


nung, Nr. 4338 La Salle Straße, in 
ärztlicher Behandlung. 
War unausbleiblich. 


in der Kraftwagen - Remife des 
Architekten D. H. Burnham, Evans 
fton, erplodirte geftern Abend dem 
Ihabhaften Behälter des Kraftwagen 
entjtrömenber Gafolindunft, der ji an 
einer Tadel entzündet hatte, in deren 
Schein ein gewiffer red Coleman das 
Led zuzuftopfen verfucht hatte. Cole- 
man und der Kolonialmaarenhändler 
George R. Winter, der ihm behilflich 
geweſen mar, erlitten bei biejer Gele- 
genheit zum Glück keine ſchweren Ver⸗ 
legungen. Sie befinden fich in ärztli- 
cher Behandlung. 





CASTORIA Fürsäugtingsund Kinder, 


| zu Haufe gebliebene Gattin Agnes die 


ı Treppe hinunter, erlitt einen Schäbel- 
: bruch und ftarb nach wenigen Minuten. 
| Die Hinterbliebenen unterließen e83 aus 
— vor dem Gerede der Leute, den 

odesfall den Behörden zu melden. 
Ein Nachbar benachrichtigte die Poli— 
zei. Die ſtellte den Thatbeſtand feſt 
und erſtattete dem Koroner Meldung. 
Bei dem heute Mittag abgehaltenen 
Inqueſt erkannten die Geſchworenen 
‚ auf unglüdlichen Zufall. 

Bartes Sterbelager. 


Auf den Geleifen der Panhanple= 
Bahn, in der Nähe der W. 37. Str., 
fand man geftern Morgen die Leiche ei- 

ı ne3 etwa 3öjährigen Mannes, dem der 
Schädel zerfchmettert war. Man muth- 
maßt, daß er beim Verfuch, fich auf ei- 
nen in Yahrt befindlichen Zug zu 
fhmwingen, verunglüdt fei. In feinen 
Tafchen fand man mehrere „R. ©. N.” 

— —— __. 

Tragt die 

Unterschrift 


von * 


Und er 
Wir erſuchen Euch, 


Früherer Verkaufs— 


ER&(O 


Economy 





spankelrustln. 


Walter 9. Wilfon 


Srüherer Verkaufs: 


Preis Preis 
9 & ©. G. Lindeman, 
Baby Grand, Mahas 
goni = Gehäufe..... .....$700 $450 
Regina Player Piano, 
Mahagonigehäufe . 850 395 





Griparnifie 


6. D. Peacod jun. 
9. 3. Berfins 
Cha3. H. Ne Qua 
Daniel B. Scully 
Lucius Teter 
Leverett Thompfon 









Sicherheits-Gewölbe 









| gezeichnete Tafchentücher, font aber 
Nichts, mas Auffchluß über ihn hätte 
geben fünnen. 

Hinter der Anlage der „American 
Hide & Leather Company” murbe 
Samftag Nachmittag beim Kohlenfams 
meln der 49jährige "Arbeiter Kohn 
Stanley, Nr. 1304 Cleaver Straße, 
bon einer Zofomotive der Chicago & 
Northmweitern-Bahn überfahren. Im 
St. Marien=-Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, ift der Verunglüdte gejtern ges 
ftorben. 

Durch Elektrizität getödtet. 


Der 13jährige Stanley Kiefieläte, 
957 W. 35. Place, berührte geftern 
Abend einen an W. 35. Place und 
Gage Straße von der Leitung heruns 
terbaumelnden „geladenen“ Draht und 
murde burh den eleftrifchen Strom 
auf der Stelle getödtet. Sein Bater 
liegt an der Schwindfucht im Gters 
ben. 

In der an Arcder und ©. Afhland 
Une. gelegenen Leimfabrif wurde vor ’ 
etwa acht Tagen der Arbeiter Joſeph 
Solaszemäti, Nr. 1238 MW. 32. Place, 
durch fochenden Leim ſchwer verbrüht. 
Geftern hat ihn im St. Antonius-Yos 
fpital der Tod von feinen Leiden era 
löft. Die Polizei und der Koroner has 
ben eine Unterfuchung eingeleitet. 
Eeſchäftsviertel von Dalto⸗ 
größtentheils abgebrannt. 

















| Abendpoft. 


Geibheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Weraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚benbpoft* =» Gebäude, 173-175 Filth Ave., 


Ede Monroe Errape. 
BHICAGO - 
Zelephone: Private 


* ILLINOIS, 
Erhauge 1498 Main. 


jeder Rummer, frei int Haus geliefert, 1 Gent 
der Eonntagpoft 26€ 
Yühelih, im Voraus begablt, in den Ber, 
Giaaten, vorto frei.............. Baer 83.00 
Mit Gonutagpoft..uosnoooonnsenunenenne..... DEU 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Acı of March 34, 1879. 


Die Shwere Nat. 


Mie mit jedem anderen, jo ift auch 
mit dem Mahlrechte eine Pflicht ver- 
bunden. Diefe ift aber um fo fchmwerer 
auszuüben, je vermwidelter die Yormen 
find, unter denen das Volt „fich jelbit 
regiert“. Den Vätern der amerifani- 
ſchen Verfaſſung wird auch heute noch 
der Vorwurf gemadıt, daß fie fein rich- 
tiges Vertrauen zum Volte gehabt, und 
besbalb nur eine beichräntte Demo= 
trotie geichaffert haben. in Wahrheit 
Batten fie den Werdegang aller poran> 
gegangenen NRepublifen einem ein- 
gehenden Studium unterzogen, von 
bem die Auffäge im „Feberalift“ und 
„Die BVertheidigung der Verfaflung“ 
von Xohn Adams berebtes Zeugniß 
ablegen. Nicht auf einem Vorurtheile, 
fondern auf der geichichtlichen Erfah- 
rung berubte ihre Ueberzeugung, daß 
die „reine“ Demokratie fi) in großem 
Maßitabe nie bewähren fann, meil fie 
dem Bolfe unlöslihe Aufgaben zus 
mutbet und die Willfür der Mehrheit 
an die Stelle der Gerechtigkeit und 
Vernunft fett. Es ift ein Hauptmert- 
mal ber Bunbesperfaflung, daß fie jede 
Uebereilung zu verhüten fucht und bie 
ruhige Erwägung geradezu erzmwingt. 
Leber Zweig der Regierung ift eines- 
theils felbftändig und anderntheils den 
beiben anderen Zweigen „beigeorbnet”. 
Meder die Gefebgebung, noch die Ber: 
mwaltung, noch endlich die Rechtfpre= 
Hung hat unumfchränfte Gewalt, ſon— 
bern jebe ijt zugleich „Gewicht und Ge- 
gengemicht“. Den mechlelnden Mei- 
nungen fol das Abgeordnetenhaus 
Ausdrud geben, aber damit es nicht 
alle politifhen Modelaunen mitmachen 
fann, find dem Senate und dem Präfi- 
denten die Mitwirkung und das Ein- 
ſpruchsrecht geſichert. Die Ernen— 
nungsgewalt des Präſidenten unter— 
liegt dem Beirathe und der Zuſtim— 
mung des Senates, und die vom Präſi— 
denten angeſtellten Richter können vom 
Kongreſſe abgeſetzt werden, wenn ſie 
ſich grober Ausſchreitungen oder 
Rechtsverletzungen ſchuldig machen. 

An dieſen Bundeseinrichtungen iſt 
im Laufe von mehr als hundert Jah— 
cen nichts geändert worden. Dagegen 
hat in den Einzelſtaaten das Volk 
frühzeitig den Verwaltungsoberhäup— 
ten einen großen Theil ihrer Ernen— 
nungsgewalt entzogen und zahlreiche 
Wahlämter eingeführt. Dadurch hat 
es aber nur dem Namen nach ſeine 
eigene Macht vermehrt, denn die Be— 
ſetzung der Wahlämter iſt thatſächlich 
den Parteimaſchinen und den Boſſen 
zugefallen. Um dieſem Uebelſtande zu 
begegnen, den das Volk ſelbſt verſchul— 
det hat, will nun das Volk auch die 
Aufſtellung der Kandidaten mittels 
ber direkten Vorwahlen ſelbſt beſorgen. 
Das geht allenfalls an, wenn es ſich 
nur um die Beſetzung der allerwichtig— 
ſten Aemter handelt, deren Zahl gering 
iſt. Sind aber ſehr viele verfchieden- 
artige Aemter zu beſetzen, und wird 
jedes einzelne von vielen Bewerbern be— 
gehrt, ſo kann die große, unorganifir- 
te Maſſe unmöglich eine verſtändige 
Auswahl treffen. Weil ſie das einſieht, 
wird ſie theilnahmlos und „läßt es ge— 
hen, wie's Gott gefällt.“ 

Beiſpielsweiſe hat die Stadt Chi— 
cago ſoeben binnen drei Monaten eine 
Vorwahl und eine Aauptwahl durch: 
zumachen gehabt, durch welche die Ge- 

. mütber heftig erregt worden find. Da 
ein Bürgermeifter zu ermählen var, 
oder die öffentlide Aufmertjamteit 
fi nur diefem einen Amte zugemen- 
bet hatte, war die Betheiligung an bei- 
den Wahlgängen ungemwöhnlih Ieb- 
baft. Um fo merfbarer ift nun die 
Mbipannung. Dennoh iollen die 
Wähler jchon mieder zum Stimmfa= 
ften fohreiten, um die Kandidaten für 
fünf Richteritellen auszufuchen, über 
bie in der nächften Novemberwahl ab- 
geftimmt merden fol. lm die No- 
mination bemühen ich allein in ber 
republifanifchen und in der demofra- 
tifhen Partei annähernd vierzig An- 
mwälte und Richter, die dem Bolfe ent- 
meber aanz unbefannt find, oder über 
deren Befähigting.und bisherige Thä- 
tigkeit e3 jich wenigstens fein zuftändi- 
ges Urtheil bilden fann. C3 iit alio 
zu befürchten, dak die meilten Wahl- 
berechtigten an der Vorwahl aor nicht 
tbeilnehmen, fondern die Auswahl den 
Fachpolitifern und den Rechtäbefliffe- 
nen überlaffen werden. 

Do ift diefe Gleichailtigfeit, ob— 
wohl beareiflich, entfshieden nicht zu 
Billiaen. Nachdem Yas Volt für [ich 
felhft das Recht in Anfprudh genom- 
men hat, aub die Richterfandidaten 
aufzuftellen, ift e8 moralifch nerpflich- 
tet. fich der mit dem Rechte nerbunde- 
nen Pflicht zu weterziehen. 3 hat 
ben Fachpolitifern die Verantwortung 
für die Zufammenfegung der Richter- 
tidetö abgenommen und hat fie den 
Hopotaten nicht übertragen. Somit 
wird Niemanb für bie SRandibaten- 
fiften verantwortlich fein, wenn fie, 

menen der Nichtbetheiligung des Volkes, 
let ausfallen. Findet da® Bolt 
e Zaft zu fchmer, die es fich felbit 

aufgeladen hat, fo mag e& für die Zu= 

“nft andere Anordnungen treffen. 

Bürde ohme Weiteres abzumerfen 

uf der Straße liegen zu laſſen, 
flichtvergeffen und feige. 


| @ür ein „muftergiltiged Down 


| Nuten fein. 


:den Fracdtverfehr und die 


— — ——— ———— nn nn 


— — — — — — — — — — ———— — 


tovun. 


Jede weſentlichere Verbeſſerung ir— 
gend eines Theils der Stadt muß am 
letzten Ende der ganzen Stadt von 
Deshalb wird der Chi— 
cagoer, der etwas über ſeine Naſen— 
ſpitze hinausſehen kann, ſich freuen, 
wenn er von der Bildung eines Park: 
bezirf3 im „Zomn Sefferfon“ auf 
der Nordieftfeite, lieft; er mirb fich 
freuen, wenn er hört, mie jich auf ber 
Meitfeite immer mehr und mehr To- 
genannte „Nachbarfchafts = Merbei- 
ferungsvereine“ bilden und die Ge— 
Tchäftsleute der verfchiedenen „außen 
liegenden Kleingefhäfts = Zentren“ 
fih zufammenthun und in die Tafche 
greifen, „ihre“ Straßen befonders gut 
reinigen und beleuchten zu laffen ulm. 
Er mird den Plan, die 12. Straße 
zu berbreitern und zu einer jchönen 
Gejchäftzjtraße und bequemen Ber: 
fehrsader zu machen, baldigfte erfolg- 
reiche Durchführung münfhen; und 
er mwird lebhaften Beifall haben für 
den Bericht, den diefer Tage ein Un- 
terausfhuß an den Bollzugdaus- 
Ihuß der Affociation of Commerce 
eritattete (und der von diefem ange= 
nommen wurde), troßdem verfelbe ich 
nur auf da® „down tomn“-Gejchäfts- 
viertel bezieht und er jelbjt dort nicht 
nur feine Geichäfts- oder Grundbe- 
figintereffen, fondern überhaupt nur 
jehr wenig zu fuchen haben mag. Denn 
die als „down tomn“ bezeichnete 
QDuadratmeile füdli vom Fluß und 
weſtlich vom Südarm iſt doch das ge— 
ſchäftliche Herz der Stadt und was 
dem Herzen dient, muß allen Gliedern 
frommen. 

Jener Bericht erklärt, daß die Un— 
zulaͤnglichkeit der „down town“ Stra— 
ben für den gewaltigen Verkehr, dem 
Geichäfte der Stadt Jahr für Jahr 
Millionen koſtet. Er vermeiit auf bie 
Ihatjache, dab neues Straßenpflafter 
in der Regel jehon ein paar Monate 
nach feiner Fertigftellung wieder auf- 
acriffen wird und werden muß, noth- 
wendige Reparaturen oder Veränder- 
ungen an den in den Straßen liegen- 
den Leitungsröhren (Waller, Gas, 
Elektrizität u. f. m.) vorzunehmen, und 
dadurch nicht nur der Verkehr behin- 
dert, fondern auch das theure Pflafter 
fchmer befhädigt wird. Er erinnert an 
den Lärm und Staub und an die 
theil& mangelhafte, theil3 planlofe Be- 
leuchtuna u, f. m., und entmwidelt dann 
einen Plan zur Befeitigung ber 
Hauptfchäden, Werfnönerung der 
Straßen und Erleiterung des Ber: 
fehr3, fur; zur Schaffung eines „mus 
ftergiltigen „Down Towns““, wie's in 
der Berichterjtattung heißt. Sm Bes 
fonderen mird als nothiwendig zur Er- 
reihung diefes Ziele hingeitellt, die 
Befeitigung der Hochbahnichleife und 
die Merlegung der Hochbahnftreden in 
Submwan?. Der Bau von anderen 
Submanz für die Straßenbahnen und 
Erftellung 
bon fogenannten „Oalerien“ unter 
allen Straßen de3 Gefchäftspierteld 
zur Aufnahme der verjchiedenen Lei= 
tungsröhren, in der Weile, dap diele 
Galerien Später mit Subtwan3 verbun- 
den, bezm. zu Submaps ermweitert und 
ausaebaut werden fünnen. In diefen 
„Salerten” wären, mie fchon gejagt, alle 
jeßt in den Straßen liegenden Leitun= 
gen jeglicher Art unterzubringen und 
jte müßten natürlich geräumig genug 
fein, Arbeitern Zutritt zu irgend einer 
Zeitung behufs Vornahme von Repa- 
raturen oder Veränderungen zu ge= 
mähren. Die Galerien würden ferne- 
res Aufreißen der Straßen unnöthig 
machen, dauerndes Pflafter fichern und 
fich in Form von Erfparniffen bald be- 
zahlt machen. 


Der Vollzugsausſchuß ſchloß ſich 
dieſen Empfehlungen an und die 
„Aſſociation of Commerce“ hat ſich die 
Aufgabe geſtellt, einen ihnen entſpre— 
chenden eingehenden Plan ausarbeiten 
zu laſſen und dieſen dann ſeiner 
Durchführung entgegenzuführen. Sie 
ſagt: „Indem ſie eine Arbeit unter— 
nimmt, von der ſie erwartet, daß ſie zu 
einer wohlthätigen Umgeſtaltung des 
Geſchäftsviertels führen wird, erkürt 
ſich die „Aſſociation of Commerce“ ein 
Arbeitsfeld, auf dem ſie, wie ſie glaubt, 
mit anderen öffentlichen Körper— 
ſchaften, die auf die Verbeſſerung Ehi- 
cago's hinarbeiten, nicht in Wettbewerb 
kommen wird. In dem Ausarbeiten 
eines Planes für einen muſtergiltigen 
Geſchäftstheil der Stadt wünſcht die 
Geſellſchaft in vollſter Uebereinſtim— 
mung mit den Ausſchüſſen des Stadt— 
raths und allen Zweigen der ſtädtiſchen 
Verwaltung zu arbeiten. Dieſe Ver— 
beſſerung des Geſchäftsbezirks iſt ge— 
dacht als ein Unternehmen zum Beſten 
der ganzen Stadt.“ 


Die Durchführung des ja erſt in 
großen Zügen angedeuteten JIlanes 
würde und müßte unzweifelhaft der 
ganzen Stadt vortheilhaft und förder— 
lich ſein. Darüber kann keinen Augen— 
blick der geringſte Zweifel beſtehen. Es 
iſt deshalb auch gewiß, daß die „Aſſo— 
ciation of Commerce“ in dieſer Sache 
die volle Unterſtützung des Publikums 
finden läßt, ſofern ſie ſich an ihr Ver—⸗ 
ſprechen, ſozuſagen, hält und immer in 
erſter Reihe das Gemeinwohl im Auge 
behält — bereit iſt, den Intereſſen der 
Bürgerſchaft und der „außenliegenden“ 
Stadttheile gerecht zu werden. — — 


Gegen den 
ſauren Magen 


gibt es kein beſſeres Mittel als 
den berühmten 


Hoſleller's 
Niagen - Killers. 
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Zwei Geuts »ie Meile. 


Wie vorher in Miffouri und Ne- 
brasfa, ift nun au) in Minnejota den 
Eifenbahnen durch gerichtliche Ent» 
jcheidung die Berechtigung zugeipros 
chen morden, in der Perfonenbeförbe- 
rung mehr als die vom Staat er: 
laubten 2 Cents die Meile zu berechnen, 
Als der Minnefotaer Prozeh eingeleis 
tet wurde, verlautete feiteng der Bahn 
gejelfchaften die Abficht, den Fall zum 
„Zeitfal” zu machen. Giegten fie 
bier, jo durften fie erwarten, hieß es, 
auch anderwmärt3 zu fiegen und wollten 
dann den Kampf gegen den ihnen auf- 
gezwungenen 2 = Centährei3 entlang 
der ganzen Linie aufnehmen. Nicht 
mehr bloß in den jchwachbevölferten 
und vergleichsmeife verfehrsarmen 
füdlichen und mejtlichen Staaten, jon= 
dern auch hier in Yllinois, in Indiana, 
Ohio und fonftigen älteren, volf- und 
verfehrsreichen Staaten. 

x  Anjcheinend tft demnach die Diinne: 
jotaer Entjheidung auh für unfer 
linois und die betreffenden anderen 
Staaten von übler Vorbeveutung. Bei 
näherer Prüfung erfheint jedoch die 
Gefahr nicht groß, und gerade hier 
in Illinois erſcheint ſie ganz beſonders 
gering. Ein Zufall hat es gefügt, daß 
am ſelben Tage, an welchem Bundes— 
richter Sanborn in St. Paul das den 
Eifenbahnen günſtige Urtheil verkün— 
dete, hier in Illinois der Bericht unſe— 
rer Staats-Eiſenbahnkommiſſion für 
das letztverfloſſene Geſchäftsjahr (be— 
endet 30. Juni 1910) zur Veröffent— 
lichung gelangte. Daraus iſt nun er— 
ſichtlich, daß dieſes Jahr, trotz aller 
Klagen, für die hieſigen Bahnen ein 
ſehr günſtiges und gewinnreiches war. 
So iſt die Einnahme aus der Güterbe⸗ 
förderung bon $110,846,000 auf 
$124,748,000 geftiegen; die Cinnab: 
me aus ber Verjonenbeförderung von 
$34,632,000 auf $37,550,000; die ges 
fammte Betriebseinnahme von $172,= 
408,000 auf $192,525,000, aljo um 
$20,117,000. Diefer Zunahme an 
GEinfünften jteht eine Zunahme der 
Betriebätoften von $18,762,000 gegen- 
über, und es ergibt jich darnad) eine 
Erhöhung des Neingemwinnes um $1,- 
355,000. 

Beſonders bemerkenswerth iſt der 
Ausweis hinſichtlich der Perſonenbe— 
förderung. Dieſer Zweig des Dienſtes 
bat in dem Berihtsjahre $81,152,465 
eingetragen; eine Zunahme gegenüber 
dem Vorjahre um $4,477,542. Auf 
die Zahl der Stredenmeilen vertheilt, 
itellte jich im Jahre 1909 die Einnah— 
me aus Trahrgeldern auf $3534 pro 
Meile; im Jahre 1910 dagegen auf 
53504 pro Meile. 

Nicht Tänger mwirb fich darnacdh be> 
itreiten laffen, daß — tie das ja aud) 
naturgemäß gar nicht anders fein 
fonnte — die erzmungene Preisherab- 
feßung fördernd auf den Reifiverfehr 
gewirkt hat, und jomit nicht bloß dem 
Bublifum, fondern auch den Eifen- 
bahnen von Vortheil gemejen tit. Wenn 
trogdem die Bahnen größeren Geminn 
erzielen würden aus der Beförderung 
einer geringeren Zahl von Fahrgäjten 
zum alten 3 Centspreife, und fie de3- 
halb von der gejeglichen Fahrpreisbe- 
ſchränkung ſich mieder frei machen 
möchten, fo ift das noch lange fein 
Grund, das 2 Centgejeß für ungerecht 
zu halten, und tft auf alle Fälle fein 
binlängliher Grund zur gerichtlichen 
Umſtoßung des Geſetzes. 

Jedenfalls iſt die Minneſotaer Ent— 
ſcheidung in dieſer Hinſicht hier ganz 
und gar nicht maßgebend. Gleichzeitig 
mit der Herabſetzung des Fahrpreiſes 
von 3 auf 2 Cents die Meile war dort 
eine Herabſetzung der Frachtgebühren 
um 20 bis 25 Prozent in Kraft geſetzt 
worden. Das Gericht hatte ſich alſo 
nicht bloß mit der Zulänglichkeit oder 
Unzulänglichkeit des 2 Centpreiſes zu 
beſchäftigen, ſondern es mußte die 
ganze Sachlage, das ganze Verkehrs— 
geſchäft in allen ſeinen Zweigen in Be— 
tracht gezogen werden. Da ſtellte ſich 
dann heraus (wenigſtens kam das Ge— 
richt zu dem Befunde), daß die ſtaat— 
liche Gebührenregelung den klagenden 
Bahngeſellſchaften nur einen Ertrag 
bon 21, bis 31% dv. H. auf ihre Kapi— 
talanlage ließ, maß von dem Gericht 
mit voller Berechtigung für ungenü= 
gend erflärt wurde. Den im Eifen- 
bahngefchäft - erlaubten Geminn auf 
folde Erträge befchränten, hiehe nicht 
bloß den Kredit der bejtehenden Bahn- 
gefellichaften vernichten und fie — im 
Sinne der Berfaffung — ihres Eigen 
thum3 ohne gehöriges Rechtsverfahren 
berauben, fondern würde auch felbit- 
berjtändli e8 ganz unmöglich ma= 
hen, Kapitalien aufzutreiben zur An- 
lage nöthiger neuer Bahnlinien. E3 
wird niemand fein Geld in Eifenbahn- 
unternehmen jteden, wo e3 der Gefahr 
des DVerluftes audgefegt ift, wenn ber 
dort erlaubte Gewinn geringer ift ala 
der, welcher fich andermärts erzielen 
läßt ohne jolhe Gefahr. 

Ein meiterer Grund für die Umifto- 
Bung der Minnejotaer Ratenbefchrän- 
fung mar ber, daß fie (durch Regelung 
der Yracıtjäge) mittelbar auch in den 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr eingriff, 
den laut der Verfaſſung nur der Kon— 
greß zu regeln das Recht hat. Es ſind 
dies alles Thatſachen, die nichts zu 
thun haben mit der Frage, ob der 2 
Cents-Fahrpreis im Staate Illinois 
verfaſſungsgemäß iſt oder nicht. Ver— 
faſſungsgemäß iſt er, wenn er den 
Bahnen einen Gewinn auf ihre that— 
ſächliche Kapitalanlage läßt, der in 
Anbetracht aller Umftänbe als gerecht 
anzujeden ift. Nur wenn das Gefeh 
fie folcher gerechten (und nothmendi- 
gen) Vergütung beraubt, ift e8 ein 
Eingriff in bie verfaffungsmäßigen 
Rechte der Bahnen. Die Fragen, um 
bie ed dabei jich handelt, find Thatſa— 
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chenfragen, und ſind zu entſcheiden 
lich auf Grund der hieſigen 
Eine Ratenvorſchrift, 
die in dieſem Bezuge in Nebraska, oder 
Miſſouri oder Minneſota ungerecht 
iſt, braucht noch lange nicht auch in 
ein. Und daß 
lann der vor⸗ 


ausſch 
Verhältniſſe. 
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liegende Ausweis über die günftige 
Lage der hiefigen Bahnen als vellgil- 
tiger Beweis angefehen werden. 


Rokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Uraufführung ron Paul Grzybowski's 
Scanfpiel „Das größte Opfer”. 


Eine Art Feitabend mit allerlei fel= 
tenen Ereignijfen gab e3 gejtern im 
Deutichen Theater: für die Direktion 
ein gefülltes Haus, für das Publitum 
eine Uraufführung mit Borjtellung 
des Verfaſſers, Anſprache und Lor— 
beerkränzen, und für den Verfaſſer 
endli einen herzlichen Achtungser: 
folg. „Das größte Opfer“, ein deutich- 
amerilantfches Schauspiel au8 der Te: 
der des Herrn Paul Grzybomsti, dei= 
fen angenehme Belanntfchaft ala Your- 
nalift und Schriftjteller auch die Leſer 
der „Abendpoft”“ gemacht haben, fand 
äußerlih eine fehr freundliche Auf- 
nahme bei dem ungewöhnlich zahlreich 
vertretenen PBublitum, handelte e8 fi 
bob um das Stüd eines in Deutfch- 
Amerika al3 Mann der Feder und al 
liebenswürdiger Menfch geachteten ein- 
heimischen Verfaffers, um ein drama= 
tifches Bild aus dem deutfchsamerifa= 
nifchen Qeben — Grund genug, um der 
Borftelung ein ganz befonderes |n- 
terefje entgegenzubringen. 

Herr Grzybomsti hat fich bei feiner 
Urbeit al3 Zournalijt gerühlt und bie 
nicht eben leichte Aufgabe zu löjen ver— 
Just, feinen Beruf den Zujchauern von 


; ber idealen Seite zu zeigen, indem er 


jeinen Helden Hermann Yagel3bach fich 
aus einem träumerijchen, meichlichen 
und weltfchmerzlih angehaudten Dich: 
ter und Deutterföhnden in einen Zeis 
tungs-Federhelden, Mann der pratti— 
ſchen hat und Paladin der „Rechte 
des Volkes“ auf dem Kampfplage der 
Zagespolitit verwandeln läßt. Die 
dieje Ummanblung zumwege bringt, ijt 
Diary Robinfon, bag Mädchen, das er 
liebt, ein modernes Weib im guten 
Sinne des Wortes, warmberzig, von 
Harem Verjtand, energijch, ein tüchti- 
ger Mensch, ein quier Kamerad und 
ein liebendes Weib, ganz anders als 
ihre Freundin Sarah Seligmann, die 
auch eine Dioderne ijt, aber fühl und 
ohne SUufionen, und ihre Zeit dem 
lauten Wohlthätigfeitsrummel widmet. 
Zwiſchen Hermann und Mary ſteht 
des Erſteren Mutter, Mathilde Ha— 
gelsbach, eine ehemalige berühmte Sän— 
gerin, die ſeinerzeit ihre Künſtlerlauf— 
bahn ihrem Mann und nach deſſen 
Tode dem über Alles geliebten Sohne 
geopfert, ganz allein für Hermann ge— 
lebt hat und nun in einem Uebermaß 
von mütterlichem Liebesegoismus mit 
der größten Eiferſucht darüber wacht, 
daß keine Andere ihr das Herz des 
Sohnes raubt. Der Gedanke, ihn her— 
geben oder mit einer Anderen theilen 
zu müſſen, macht ſie raſend, bei Her— 
mann aber ſiegt nach ſchwerem Kampfe 
zwiſchen der Liebe zur Mutter und der 
zur Braut die letztere, er zieht hinaus 
aus ſeiner Dichterklauſe, in welche die 
Mutter ihn und ſich eingeſponnen, und 
ſtürzt ſich als leitender Geiſt einer 
großen Zeitung frohgemuth in das 
Kampfgetümmel der praktiſchen Ta— 
gesfragen. Die Mutter macht es in 
ihrer Verzweiflung ähnlich, indem ſie 
ſich von einem Konzertagenten enga— 
giren läßt und eine Kunſtreiſe unter— 
nimmt. Als ſie nach einem halben 
Jahre zurückkehrt, hat ihr ſtarrer Sinn 
ſich erweicht, ſie hört und ſieht, daß 
Hermann, der ehemalige unbefriedigte 
Träumer, im Bunde mit Marh, die 
ihm als Gattin und als verſtändniß— 
volle Mithelferin in ſeinem Berufe 
treu zur Seite ſteht, ſein Glück gefun— 
den hat, ſie ſchickt ſich darein und ſöhnt 
ſich mit der ehemals verhaßten Schwie— 
gertochter aus. Den drei Hauptgeſtalk—⸗ 
ten hat der Verfaſſer außer der ſchon 
erwähnten Sarah noch Hermanns 
Freund Franz Reichwald, der ihn aus 
ſeiner Verträumtheit aufrütteln hilft, 
ein junges Mädchen Namens Olga 
Krauſe, welche den Hermann heimlich 
verehrt und ſpäter den Franz hei— 
rathet, ein paar Klubdamen und ein 
paar Journaliſten beigeſellt. 

Ein ziemlich fließender, ſtellenweiſe 
allerdings etwas lehrhaft und ſen⸗ 
tenziös klingender Dialog, eine zum 
Theil nicht übel gelungene Karakter— 
ſchilderung und eine im Allgemeinen 
ganz geſchickte Szenenführung ſind 
Vorzüge, die ſich dem Werke nachrüh— 
men laſſen. Nicht ganz glaubhaft und 
natürlich wirkt der übertriebene müt— 
terliche Egoismus der Sängerin, da⸗ 
gegen ſind die Geſtalten des Hermann, 
des Franz, der Olga und Sarah, der 
Sournaliften und des Konzertagenten 
Herrn Orzybomwäfi ganz gut gelungen; 
weniger flar herausgearbeitet ift die 
Rolle der Mary, für welche übrigens 
Frl. Neumann, deren Rollenfach das 
naive iſt, nicht die geeignete Vertreterin 
war, wenn ſie ſich auch nach Kräften 
bemühte, ihrer Aufgabe gerecht zu mer: 
ben. Auch die Sängerin Iiegt'eigentlich 
nit auf dem Gebiet von Frau 
Brüdner; trogdem gelang e3 ber ges 
Ihidten Künftlerin, ihre Rolle wirffam 
auszugeftalten. An dem Hermann de3 
Herrn Schönborn war nichts auszu— 
fegen; jehr gut maren die Dame: 
Grahl und Berge, fowie Herr Bolten, 
und auch die übrigen Mitwirkenden 
metteiferten mit den Hauptdarftellern, 
um eine gute Aufführung zuftande zu 
bringen. 

Am kommenden Sonntag findet die 
legte WUbonnements-Vorftelung ftatt. 
Gegeben wird Richard Skowronnek's 
neuer Schwank „Hohe Politik“. 
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CASTORIA 
Die Sr, Da hr Iumer Gekauft Hat 


Trägt die 
Unterschrift vom 


Abendpoi, Chicago, Moutag, Den 10, 
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Als 8 und Abſchieds⸗Vorſtel⸗ 
lung am Sonntag, dem 23. April, hat 
die Direktion Karl Schönherrs neues 
Schauſpiel „Glaube und Heimath“ be— 
ſtimmt. Der Direktion gebührt der 
größte Dank aller Freunde der deut—⸗ 
ſchen Bühne, daß ſie das Publikum 
noch mit dieſem hervorragenden Werke 
bekannt machen will. Das Stück hat 
bei ſeiner Erſtaufführung im letzien 
Winter den tiefſten Eindruck gemacht 
und die größte Begeiſterung hervorge— 
rufen. €3 gilt ala eines der beiten 
Werte der lebenden Generation und 
mird zur Zeit auf allen bebeutenden 
Bühnen Deutfchlands und Defterreichs 
mit dem größten Erfolge aufgeführt, 
— — e 

Morgen finden die Richterwahlen ftatt, 
in denen vier Kandidaten für Dad Supe: 
rigrgericht und cin Kandidat für das 
Kreisgericht von den verfchiedenen Bar: 
teien nominirt werden. Die Stimmpläbe 
find von jech® Uhr Morgens bis vier Ahr 
Nachmittags geöffnet. Zur Theilnahue 
berechtigt iind alle regiitrirten Wähler, 
doch muß jeder Wähler an der Vorwahl 
der Partei Theil nehmen, für deren Kan: 
didaten er in der lebten Borwahl ge: 
ftimmt hat. 

—— 0 


208 Waller zu nah. 


war froh, daß man fir 
herausftichte. 

Nachdem fie angeblich vergeblich 
verjucht hatte, ihre Sorgen in Schnaps 
zu ertränten, fprang heute Morgen bie 
S6jährige Georgia Brafon, Nr. 441 
Wels Straße, in felbjtmörderifcher 
Abjicht von der Clark Str. = Brüde 
in den Fluß. Da aber das Waſſer un— 
angenehm naß und talt war, zögerte jie 
feinen Augenblid, einen ihr vom be» 
rittenen Polizisten ZJohn Breitung zus 
geivorfenen Rettungsring zu ergreifen. 
Sie wurde bald darauf herausgefifcht 
und nach dem Baffavant = Hofpital 
gebracht. hr Zuftand gibt zu feinen 
Befürchtungen Veranlaffung. 

— — — — 
Die Berchtes gadener. 


Lebensmüde 


Sie ſpielen heute in der Wicker Park⸗ 
Halle den „Orozeßhansl“. 


Die Berchtesgadener Bauernſpieler 
traten geſtern vor ausverkauftem Haus 
in der Sozialen Turnhalle auf. Der 
Spielplan für den Reſt der Woche lau— 
tet: Heute Abend, in der Wicker Park— 
Halle, „Der Prozeßhansl“; Dienſtag, 
in der Freiheit Turnhalle, „Wirths— 
zenzl von Aſchau“; Mittwoch, in der 
Vorwärts Turnhalle, „Wirthszenzl 
bon Alchau”; Donnerftag, in ber 
Eiche Turnhalle, „Lehrer von GSee- 
pi“; Samftag, Abfchiedsnorftelung 
in Hörber’3 Halle, „Der Dorfpfarrer” 


Die Urfache tödtlicher Krankheiten — 
Die Augen. 
Mehr tödtlihe Krantheiz 
ten werden durdy fehler: 
I ba fetAugen verurjadt, ala 
vielleicht duch irgend eine 
4 andere —— Denn ver: 
ftedte Augenfehler beftehen, 
chne dab Die Leute es wiſ— 
fen. Sie verurfachen ner: 
vöje Dyspepfie, Herz:, Nies 
ren= und Leber:LQeiden, Me: 
‚ landholie und SKopfiveh. 
4 Diele Gefahren Tauern 
wahr heintich in &uren 
Augen, plöglih mögt Ahr 
vollſtändig zuſammenbre⸗ 
chen. Ihr ſolltet ſofort bei mir vorſprechen. 
Während meiner fünfzehnjährigen erfolgreichen 
Praris habe ich tauſende von Fällen kurirt, die 
als hoffnungslos aufgegeben waren. Ich un— 
terſuche Eure Augen koſtenfrei und ſage Euch, 
ob ſie behandelt werden ſollten oder nicht. 
Vertraut Eure Augen keinem Optiker, Juwe— 
fier oder BrilfensSändfer an. G3 mag die 
Untergrabung Eurer Sefundheit bedeuten. Mein 
Nuf in Chicago follte Euch aldE Beweis dienen 
dak meine abjorbirende Behandlung erfolgreich 
Gewächſe, Staar, fallende Augenlider, Häutchen 
auf der Augen und Scielen furirt. Meine 
Bedingungen find mäßig — im Bereih Aller, 
Kommt heute 
zur freien Uns 
terfuhung 
jeder Tag Auf: | 4 f 
{hub vergrößert > r 


die Gefahr. N; * 
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Dr. F.O.C 


Spezialiit in Augen-, Ohren-, Naien- und 
HalötrantHeiten. 125 State Str., 2. fylonr. 
eine. Thür nördlih von „The Pair“, Chicago. 

Spredhftunden täglich pon 9—5; Sonntags von 
10-12 Uhr. 
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Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Gatte, Bater und Grok- 


vater 
Sohn G. Karnak 


im Witer don 58 Jahren, 6 Monaten und 25 
Tagen geitorben  ift. Be am Mittwmog, 
Nachmittags 1 Uhr, dom 
fter Ave., nad der ebangel. luther. Et. Bhilipp3s 
Kirche, und dann nad dem Et. Lulas-Goites- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Augufta Karnas, Gattin. 
Edward, da, Emma, Minnie, HMinder, 
Nnth und Eddie, Enfellinder, 


Meinet nicht, daß ich aefiorben, 

Ih Habe ja nun ausgefrantt 

Was mir mein Heiland hat erworben, 
Das hab’ ich in dem Tod erlangt. 


rauerhaufe, 2454 + 


Todes - Unzerge, 
@t. Peters Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab» 


Schweſter 
Lina Lahs / 
bie Iongjäbeige, Cefretärin de3 „ereind, ge» 
ftorben I. ie —— findet ftatt gm 
Dienstag, ‚ April, bom Krauerbaufs, 
2558 oma Etr., um i Ubr Nabm., in ber 
Kirde, Ede Chicago Abe. und Noble Etr., und 
bon ba or bem wWoreft Home-friedhof. Die 
Schweitern find gebeten, an dem Begräbniß 
der verftorbenen Echweiter theilgunehmen. ; 
Katherine Doehle, Präfidentin, 
Lena Bohmann, retärin. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und B nten die traurige Nach 
richt, dak meine Hebe Gattin ’ 
Bertha Piste 
am 9. April geftorben ift. Beerbigung Mittwoch 
Nachmittag um 2 U m XZrauerbaufe, 3833 
Ward Str, nad) Graceland, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Albert Piste, Gatte, 
Frau ae Walih, "rau Robert 
— rau Fra 
und rt 
fter. 


ne elſon 
Norman, mt: 
mobt 
Todes Anzeige. 
nden unb PBelannten bie traurige Nad- 
Re) nein lieber Gatte ® 6 
Anguft Giocht 
im Alter von 62 Jahren am 9. April geftorben 
iit. Beerdigung am Piendtag, den 11. AUpsil, 
uam 1:30, dom Xrauerhaufe, 1244 ©, % te 
ner Abe. we * heim. — ger Silh 
e a) * . . . ’ 
A Ida Rebefta Roge 3.9.0. 8., Nr. 103, 
Hulda Giocht, Gattin, nebſt Kindern 
und Angehörigen. 
Todes⸗Anseige. 
d d Belannten die traurige NR 
BR baß "under aeliedter Satte und Vater m 
Andreas Eukorn 
im Alter von 67 Jahren und 6 Monaten ſanft 
im derren entſhlafen Mi. Die —A Are 
bet itatt am timod, den 12. April, 8:30 Yim., 
bom ZTrauerbaufe, 1 ®. 22. Place, Die 
twauernden Hinterbliebenen: 
Franzieta Enlorn, geb, Schmitt, Gatt!r 
nebit Kindern. modf 
Sodbed-Anzetge 
Hiermit’ die traurige Nadhridt, dab 
Fran Willem Schwefer, geb. Srieda Maier, 


— den 9: 1911. ich 
Mr 0, ben m fa Be 


—— und Belannten die traurige Nac- 


—— — — 


Todes Auseise 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Mathias Mayer 
im Alter don 65 Jahren am Sonntag, den 9. 
April 1911, geftorben ift. Mitglied der St. Ni- 
colaud Court Nr. 20, €. D. %., und des Banrız 
{hen Vereins don Goal County, Seltion 9. Vs 
erdigung Mittwoch Vormittag um 9 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 2430 LaCalle Etr,, nah ber St. 
Antoniusfirde, wo Hodamt abgehalten wird, 
bon dort mit der Babn nad dem Et. Marien: 
Friedhof, Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Iofephine . Diener ach. Link, Gattin. 
Henry uub George Meyer, und rau 
Lena Maeder, Stinder. 
Bruder Sebaitian, George Micher, 
Yran Louis Lattre! und Fran 
Mary Rt, Geichtwifter, 
Anna Meher u. Braut Wineder, Schtwic- 
gerfohn und Schwiegertocter. 
Glara Mener umd Louis Rick, Schwu— 
ger und Schwägerin. 
ei Zofeph und George Meyer, Enlel. 
modi 


| Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, daß unfer lieber Vater 
Chriſtian Krumbein 

(Gatte der verſtorbenen Anna C. Arumbein, 
am Samstag, den 3. April 1911, eeitorben ilt. 
Beerbigur am Mittwoch, ben 12. April, um 
12:30 Nam. bom Trauerbaufe, 2712 Emerald 
Apde,, init Kutihen nad dem Graceland- Fsried- 
of, Um itilles Beileid bitten die trauernden 


inder: 
Mathilde und Dfficers Glarence, 
Ba, Emil und Bm, Krum⸗ 
ein. 


& dit nicht mehr, fo lauten unfere Klagen, 
rt, der Alles für uns war. 

Der unfer Glüd aelucht in feinen Lebenstagen, 
Der ein treuer Vater für uns war. 

So wie die Sterne niederſinken 

Schlief er m Shoo& des Todes ein. 

Du lamſt, Erlöfer, ibm zu winfen, 

Sein Auge Brad, und er war dein. 

Der einzige Troft, der uns nodh bieibt, 

Sit Wieberfehen in Emigfeit. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dah unfer lieber Gatte und Bater 
Matthias Schweisthal 
geftorben ift. Beerdigung Mittwoh Vormittag 
um 10 Uhr bom Trauerbauie, 2283 Archer 
Ude, nach der Et. Antoniustirche, wo Hochamt 
zelebrirt Wird don da mit Autichen nad, dei 
St. Marien-Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Mary Schweisthal, Gattin. 
Joſeph, Matthlas, John Schweisthal, 
Frau Mary NKeipes, Frau Kate 
Schreiber und der verſtorb. Karl 
Schweisthal, Kinder 
Mitglied der Bricklayer K.Stone Maſos 
Union Nr, 21 of Illingis, Schiller Councit 
Nr. 630, American Patriots. 


Todes: Anzeige. 


Freunden unb Belannten die traurige Nadı- 
richt daß unfere bielgeliebte Gattin und 


Mutter 
Erneſtine Nehring geb. Stanke 
im Alter von 54 Jahren am v. April plößlich 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt han 
zZrauerhaufe, 1730 N. 45. Abe, Mittwoch, den 
12. April, um 1 Uhr, nach dem St. Lulas-Got- 
tesader. Um itille Theilnahme bitten die trau: 
erden Sinterblioberen: 
Henry Nehring, Gatte. 
Gnitau, da, Kudoiph, Emma, Charles, 
Liazzie, Bertha und red, Slider. 
Gray Widolas Bok und Frau Orthur 
E. Wilcoz und Frau 6/2 Nehe 
— ring, Schiwiegeriüchter, ZebZ Enfein 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Heury Guill 

am Sonntag, den 9. Ayril, um 7 uhr, im Al— 
tex von 32 Zahren ſanft im Herrn euntſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am Ritiwoch, 
den 12. April, um 9 Uhr Vormittags, bon 
Zrauerhaufe, 4146 Wentivortb Ave... nach der 
Et. Georgäfirdhe, Bann per Yahn nah dem Et. 
»iarienssriedhof. Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Elifaberh Grill aecb. Fiedler, Gattin . 
Raymond und Mlice, Kinder, 
Katharine Guill, Mutter. 
Eva Maungen und Suſanna Guill, 
Schwefſer, 
Nikolas Guill, Bruder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nach— 
riet, daß unfere liebe Gattin und Mittter 
Marı ni geb. Dettloff 
im Alter bon. 24 Nahren und 5 Monaten in ib- 
rer Wohnung, 1735. Chicago Xpe., geiter: 
ben ift. Beerdigung Dienstag, den 11, April, ımm 
9:30 Borm., vom Zranerhaufe nad der St. Bo- 
nifaziusfirhe und bon da nah dem St. Boris 
fozius-sriedhoi. Die trauerndehn Hinterblie— 


benen: 

Iohn Snid, Battle, 

Marie, Hebert und Baby, Kinder. 

Julius Vettloff und Gattin, Eltern. 

Hador, Frant u. Theodor, Sefchwilter, 

Nuna Dettioff, Fran Jenuie Schmidt, 
Fran Henry Snid, Schwägerinneit, 

Henry Snid, Schwager, 


Tode3-Anzerge 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach. 
ridt, dab meine geliebte Gattin 
Unna B, Koch ach, Holmftrom 
am 9. April, um 4 Uber Nachmittags, im Alter 
bon 27 Jahren, 5 Monaten und 23 Tagen felig 
im Herrn entichlafen ilt. a findet ſtact 
am Mittwoch, den 12. April, 10 Uhr VBormiit- 
tagd, dom ZTrauerhaufe, 6223 Carpenter Etr. 
nah dem 47. Str. Bahnbof und per Payır 
nad Mount Greenwood. Die trauernden Hi.t: 
terbliebenen: 
enry 3. Rod, Gatte. 
eis und we. Holmitrom, Eltern. 
Fanny, Goith, Olga und Lilian, 
Schweſtern. 
Magdalena Koch, Schwiegermutter. 


Todes-Anzeige. 


Columbia Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern zur traurigen Nach— 
richt, daß Schweſter 
Johanna Seelenbinder 
am 8. April 1811 geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Dienstag, den 11. April, 12 Uve 
Mittags, dom Trauerhaufe, 1455 Zell Place, 
nach Eben rundet. ‚Die Beamten find gebeten 
14 punkt $11, Uhr in_der Vereinähalle u der: 
ammeln, um ber veritorbenen Schweiter tie 
jene Ehre zu erweiſen. Um ftilles Beileid 
itten: 


Therefin Behrens, Präfidentin. 
Hedwig Walters, prot, Sekretärin, 
1051 NR. Lincoln Str, 


Todes: Anzeige 


daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Iohanna Seelenbinber 
im Ulter ph 55 Jahren geftorben ift. Beerdi⸗ 
ung Dienstag Mittag um 12 Ubr dom Trauer- 
aufe, 1455 dei Rlace, nad Eden. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Seelenbinder, Gatte, 
Fran Iba Schuler, Frau Emma Difen, 
ee Zipten, mas Want, Dies 
Seelenbinder, Kinder. En 


© 


— — 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
uhr baß 'unfere geliebte Gattin und ler 
Marh Lemgties 
am Sonntag, den 9. April 1911, im Alter bon 
SE ale rg en Ba a gen 
ntidlafen ilt, Die Beerdigung finde m 
ee —* Ari, Bot zn 10 Ü 
von der Kapelle der ern&as . 
iafıng do, 1240. an 
Montrofe- Friedhof. 
M, George Lemgtied, Gatte, 
Frau M. W. Thompion, Tochter. 


Tode8- Anzeige 

Bea und Belannten die traurige Nadhs 

richt, daß unfere geltebte Gattin und Mutter 

Lina Labs 

am eamles, ben 8. April, Morgend 9 Uhr, ges 

ftorden ift. Die Beerdiaung erfolgt am Dienss 

i0B, den 11. April, vom Xrauerbaufe, 2553Jowa 
&tr., um 12 Uhr, und um 1 Ubr nad 

detere-Nirce und dann * dem Foreſt Home⸗ 

edhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Lahs, Gatte, nebſt Kindern 
und Berwandten, 


nad bem 


der St. 


fomo * 


Gefiotben: Mary Birk, aeliebte Gattin von 

atbiad, Mutter von Mathias junior, Andrem 
und Geecilia, in ihrer Wohnung. 6334 Union 
Abe. Beerbigung ittmod, den 12, YUpril, um 
9:80 Borm,, nad der Et. Bernard Kirche, bon 
bort mit Kutfgen nah Mount Dlivet. 
tin bon John, 


u „ arles und Franf, etarb am 
& 8* — bon 76 Nabren. 
——— um 1 Uhr von 


modi 


en: Sophie Lange ge⸗ 


ge. Schroeder 
M red, 


utter von 
O. 
eerdigung 


iles Gew 


am 9. April 
bom Trauers 
g Mittag um 


: _ Biiekte Aukmaul, 

——— —— 
0 ur 

2 he, —* Graceland. 


ee Ser re eh — rei. 
koenuns lappenbach 


Oudbenbiang, Ngrettmeistiellen. Sporiastiteh 


J 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die trans 
tige Nahricht, daB unfere geliebte Mutter 
Wilhelmina Hann 
(Gattin des verftorbenen Ludwig BD. 
Hanıı), am Sonntag, den 9. April, im 
Alter don 83 Jahren felig entichlafen ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donners⸗ 
tag, den 13. April, um 1% Ubr —*— 
mittags, vom Trauerhauſe, 4833 Ferdi—⸗ 
nand Ave., F dark, nach der St. 

noch dem 


oreit 
Johns irche und bon da k 
Concordia: zriedhof. Um ftile Theilnabe 
ne bitten die trauernden Hinterblies 
nen: 
Matilda Boeſenberg, Roſa Ga— 


din, Töchter. 

Auguſt, Frederick, Edmund un 
Hermann Hann, Söhne, nebſt 
Schwiegertöchtern, Enkeln und 
Urenteln. modim 


Ei r 


Todbe8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die Nachricht, 
daB der Apothefer ** 
Caſimir E. Krzeminsti 
im Alter von 58 Jahren am 10. April, 
2:330. Morgens, geſtorben iſt, Tebte 
Trauerfeierlichteien werden ſtatttinden in 
feiner Reſidence, 3112 Wilfon Ave, am 
Mittwoch, den 12. April 1911, um 2:30 
Nadyın., bon dort nah_Montrofe ried- 
bof-stavelte. Um’ ftille Theilnahme bittet 


die trauernde Familie: 


Bande E. Krzeminsti, Gattin. 
Hazel 2. Gannon, Tochter. 

Yan. B. Gannon, Schwiegerfohn. 
Earl und Willie, Entel. modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Marie Braun ach. Bartley 
im Alter don 68 Nadren, 7 Monaten 
und 13 Tagen nach langem Leiden fanft 
im Herın entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt dom Trauerhaufe, 234 
E, 35. Str, Ede Prairie Ave. Mittwoch 
Nachmittag um 1 Uhr, nah der Ct. Per 
tristicche, Herr PBaftor Merbig, von da 
nad Dalwoods, Tief betrauert bon: 

Friedrih Braun, Gatte. 

Charles Rogge, Sohn, nebit Ber: 

wandten. modi 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin 
Zonife Holziegel 

am 8, April im Alter don 78 Nabren 
geitorben ift, Beerdigung Dienstag, den 
11. April, um 12:30 Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 2231 Fremont Str., nad 
——— Die trauernden Hinterblie— 
een: 


Konrad Holziegel, Gatte. 
Frau Kohfitedt, Großtochter. 


Tode3: Anzeige, 
‚sreunden und Befannten die traurige Nachs 
richt, dab umfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 
Maria Bauer geb. Yeitner 

im !Mlter don 66 Jahren und 14 Tagen nad 
langen &Xeiden fanft im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Mittwoch, den 
12. April, um 9:30 Vormittags, vom Irauscs 
baufe, 1700 Whipple Str., nad dem St. Wloys 
finssstirhe, don da nah dem Bonifazius-Fried- 
bof. Um jtilfe Theilnahime bitten die betrübten 
Sinterblievenen: 

Katharina Dberdiet und Margarethe 

Anderien, Löchter. 

Georg, Joſef Ferdinand und 


Franz 
Söhne. most 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Bekannten und Nachbarn. 
ſowie den Beamten, und Mitgliedern, des 
Turnvereins Einigkeit, der Carpenter Gewerk— 
ſchaft Nr. 416, den zwei VereinenAngeftellter der 
Monarch Brauerei, der John G. Potis Loge 
Nr. 5361. J. DO. O. F. für die rege Betheiü— 
gung und prachtbollen, Blumenſpenden bei der 
Beerdigung unſeres geliebten Sohnes und Bru— 


ders 

Heinrich Vrobſt 
ſagen wir, wie guch dem Seren Paltor Kirch- 
ner Sim die troſtreichen Worte im Hauſe un— 
ſeren, herzinnigſten Dant. Den Anaeftellten der 
Architelten-Firma D. W. Burnham für die zahl— 


reiche Theilnahme und Blumenftkecke herzlichen 
Danf. Den Turnern, die ihrem Mitglied md 
sreund das Ebrengeleit ıımd den Testen Kiebes> 
dienft int Haufe, forvie auf dem rtmnnini no - 
beim erwielen, und Turner Sultad Klein für den 
fo warın empfundenen Nachruf noch beionderen 
Dank don der frauernden Fantilie, 
Philipp und Eletta Brobft, Eltern. 
Eduard, Bhilfip, Frank, Georg un 
Chriftian, Brüder. 
Katie, Schweiter, 


fomo 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeflionslofer — von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hochbahn für 
zu erreichen. 


Iv 
inen. Billige Begräbnikpläge find in 
diefem jchönen Friedhof auf u agsahlun. 
gen zu haben. — General:Offices: Foreft Part, 
„u. — City Phone: Zoll Line 
soreit Barf 757, 

Fred 3. Zuttermeifter, Präſ. 


— Auſtin 706. 


Fred Maas, Setr. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


Fr Ste meer an 


— — — — — 
3 Kurze 
Jetzt | Coliseum Saifon. 

Nachmittags 2:15, Abends 8:15. 

Thüren eine Stunde früher offen, 


RINGLING BROS 
Große und ZIRKUS 


ganz nen 
Ein Zirkus, der meilenweite Reifen werth ifl 


1000 Zirtu | 400 Yrena 


Wunder. „Stars“, 

125 große Alte, die für Amerifa nen find, 
' äfi 

1280 Ya. | 10B AU, 


Neiervirte Sige 50c, Töe, $1 und $1.50. 
Sogenfite 2. Zu haben bei Lhon & Healy's 
und im Golifeum. Telephon Calumet 1216, 


ap2—15% 


DW 
— 


Aſhland u. Dibiſion —Tel. Hahmarket 3280. 
en Mis. Dienst, Donnerst,, Eamst. 45€ 


“The Lionand the Mouse’ 


ä — 
Nächſte Woche I * 


Bauern⸗ 
Enſemble. 


Morgen, Dienſtag Abend, 
in der Freiheit Turnhalle: 
Der Prozeß-Hansl 


- 


Berchtesgadener 


Dramatiſcher Yerein Harmonie. 


enter u. Ball, Sonntag, den 16. April 1911 
dr Der Eier Halle, 1860 N. Weus Sir. Auf 
eführt wird „Xeonore, die Todtenbrant“. Are 
ang 8 Uhr. Eintritt 2öc. 


—— 


Angebote für 
Groceries, ete., fſür das Haushalt Arts 
Departement der öffentlichen 
Schulen in Chicago. 
1911. 
d nt enom⸗ 
ee Eee sel Beinahe 


t Chicago, Zimmer 73) 
— au —4 Dearborn und 


bäude, 
—*8 8 bis puntt wolf (12) 


Diadifon Str., Chicago 
.r das 2% 
weien der Ghicagver öffentlihen Schu a 

ändine Spezifilationen wurden nusgenrs 
seien, * u Innen Die des Geihäftstühe 
vers des Ra er . 

boller ſerauf bezüglicher Auskunft 

— fi = die Dffice des Geihäft; 


wende 
führers des Rathes. 

Pat der Stabt Ghicags. 
Chicago, 7. April 1911. 


- 


Aachlaß · Anwãlte UV.. 
DI Erbihaften prompt erichigt. "W 


— de Clark. z 1307 
184 Diontse Str, Gde ck Btmmer 1807, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Se ur 


den 10. rif 1911, für Groceire3 
Department für Handhaltungde 















J 


und der Dirigent verſteht es meiſter— 


—* 













mittags Frau Schumann-Heink, Frau 


— — —— — ——— — — — 


Stimmt morgen 


— ann ern Er a Tre en nenne m ana 


für 


B. J. WELLMAN 
für Superior Court Judge 





B. J. WELLMAN. der — en von oben. 


“ 


Herr Wellnan 
len. 


wird von den organifirten Arbeitern empfoh- 
Er wurde auf einer Farm geboren und erzogen, hat ala Adpofat feit 


zweiundzmwanzig Jahren praftizirt und eignet fich nach Bildung und Tem— 


perament vorzüglich zum Richter. 


Er ift gegen die Abfonderung von qua= 


Iifizirten Bürgern für den Gefchworenendienft, und jagt, die jegige Methode 
iſt falſch, die den Advokaten in dem Fall geftattet, die ganzen Anmweifungen 


zu fchreiben, die der Richter den Gefchworenen vorlieft. 


Die Adnofaten 


berfuchen, nur ihre Seite des Falles zu geben, und die Gefchiworenen mer- 


den dadurch häufig irregeführt. 


üblich ift. 
Herr Wellman 
ein typiſcher Volks-Richter ſein. 


Der Richter ſollte die Anweiſungen ſchrei— 
ben, die er den Geſchworenen vorlieſt, 


wie es auch in anderen Staaten 


iſt ein gerader liberaler Charakter und würde 
Die Stimmenabgabe wird nur klein ſein, 


und wir rathen Ihnen, ſelbſt zu gehen und Ihre Freunde zu veranlaſſen, 


für 


zu ſtimmen. 


Herrn Wellman 








2ofalberidht. 
Für’s Deutihe SHoipital. 








Das geftern im Auditorium veranftaltete 


Galafonzert. 





Kunftgenüffe feltener Art dargeboten. 





Sr faft allen feinen Theilen nahezu 
biö auf den lebten Plab bejegt war 
geitern Nachmittag das Auditorium 
bei dem Sonzert, welches dort zum 
Beiten des Deutichen Hofpital3 ver= 
anftaltet wurde. Der Borfehrung3- 
ausihuß Hatte in ebenjo umjichtiger 
wie thatkräftiger Weile gearbeitet, 
und man darf annehmen, daß das in 
Aussicht geitelte Programm und bie 
Namen der zur Mitwirfung gemonne- 
nen Künjtlerinnen eine faum minder 
wirffame Anziehungsfraft ausgeübt 
hatten al3 der Zined, welchem das Un: 
ternehmen galt. 

Der „Chicago Singverein“, Diele 
erit por furzem ins Leben gerufene 
Vereinigung Jangesfrober und vor al: 
lem jingtundiger deutjcher Damen 
und Herren, entmwidelt fich unter der 
tüchtigen Leitung jeine® Chormeijters 


Boeppler zu immer größerer Lei- 
ftungsfähigfet. Er verfügt über 
ein borzüglides Stimmenmaterial, 


lich, biefes Material zu zügeln und zu 
leiten. Mit “Beethovens Hhymnus: 
„Die Himmel rühmen des Emigen 
Ehre“ wurde das Konzert von dem 
Singperein eröffnet, und daran fchloß 
fich eine weniger befannte, aber nicht 
minder wirfjame Kompofition: „Du 
Hirte Israels“, von Bortniansky, de— 
ren Schwierigkeiten der Chor gerade— 
zu glänzend überwand. Das Publi— 
kum bewies Empfänglichkeit und Ver— 
ſtändniß, indem es dieſe und die fol— 
genden Chornummern ebenſo ſtür— 
miſch applaudirte, wie die von reifſter 
Künſtlerſchaft zeugenden Darbietun— 
gen, mit denen im Laufe des Nach— 


Bloomfield-Zeisler und Frl. Münch— 
hoff die Herzen der Hörer erhoben 
und bewegten. 

Frau Zeisler ſpielte als erſten Theil 
ihres Beitrages zu dem Konzert drei 
Chopin = Kompofitionen und ben von 
Liszt für das Piano eingerichteten 
Mendelsſohn'ſchen Hochzeits-Marſch 
und Elfenreigen aus dem „Sommer— 
nachtstraum“. Die vollendete Tech— 
nik der gefeierten Pianiſtin, gepaart 
mit wunderbarem Ausdrucksvermö— 
gen, entfeſſelten einen Beifallsſturm, 
burch den die Künktlerin fich zu einer 
Zugabe zwingen !ieß. 

Mit ftürmifhem Beifall fchon Bei 
ihrem Erfcheinen kegrüßt, trat dann 
Frau Schumann-Heint auf dieBühne. 
Sie fang die groge Arie aus der &e- 
fängnißizene son Meperbzers Oper 
„Der Prophet”. Walls noch irgenb- | | 
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CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





welche Befürchtungen gehegt worden 
jein jollten, die Stimme der Frau 
Schumann-Heinf tönnte gelitten ha- 
ben durch die Krankheit, welche die 
Sängerin hier zu Anfang dieſes Jah⸗ 
res befiel, ſo warden dieſe in alie 
Winde zerſtreut durch die faſt elemen— 
tare Gewalt dieſes Vortrages. In 
ungebrochener Kraft ſtand diesmal die 
Künſtlerin vor ihrem Publikum, und 
wie ſchon ſo oft hai fie auch diesmal 
iwieder alle Hörer bingeriffen mit ver 
unvergleichlichen Kraft und 1 
ihres Sanges. Auch ſie hat ſich, i 
zweiten Theil des Programms, zu ei 
ner Zugabe’ verftehen müffen, mofür 
fie die Schubert’fche Vertsaurig pon 
Goethes Ballade „Der Erlkönig“ 
mählte.. ‘hre perfönliche Liebensiwiir- 
digfeit befunbete Frau Schumann» 
Heint auch geſtern, indem ſie immer 
wieder einen Theil des Beifalls nicht 
nur, ſondern auch der Blumengaben, 
die ihr geſpendet wurden, auf Frl. 
Hofmann, ihre treffliche Begleiterin 
ablenkte. 

Frl. Mary Münchhoff, eine vor— 
züglich geſchulte Sopraniſtin, brachte 
in der erſten Abtheilung des Pro— 
gramms zwei Schumann'ſche Kompo— 
ſitionen, ein Taubert'ſches und ein 
Henſchel'ſches Lied zu Gehör, in der 
zweiten Abtheilung ſang ſie, mit — 
Schumann-Heink, das prächtige Tuett 
aus „Die luſtigen Weiber von Wind— 
ſor“. Man kann ihr kaum ein höhe— 
res Lob ſpenden, als das in der 
Thatſache enthaltene, daß ſie ſich ne— 
ben ihrer berühmten Partinerin durch— 
aus zu behaupten gewußt hat. 

Dem Ausſchuß, der das Konzert 
arrangirt hat, liegt nun die angeneh— 
me Pflicht der Abrechnung ob, bei der 
ein ſehr erklecklicher Reinertrag ſich 
herausſtellen dürfte. Wie hoch dieſer 
Reinertrag ſich ſtellt, das wird dies— 
mal aber natürlich auch das Publikum 
gern wiſſen wollen. das ihn durch 
maſſenhafte Betheiligung geliefert hat. 

— —⸗ —ñ ⸗t 
Der „vernünftige Vierte““. 


e „Sane Fourth Aſſociation“, 

— ER befanntlich ift, daß Volf zu 
einer vernünftigen eier bes „DVier- 
ten“ u erziehen, bat beſchioſſen am 
Morgen des kommenden 4. Juli in der 
unteren Stadt einen großen Umzug 
abzuhalten, an dem alle in Chicago 
vertretenen Nationalitäten theilneh— 
men ſollen. Am Nachmittag und 
Abend ſollen in allen Parks derStadit 
kleinere Feiern ſtattfinden. 








* An der Weſt 14. und Mood Str. 
fielen geftern Abend Sieben eleltriſche 
Leitungsdrähte von einem Pfahl, in⸗ 
folge deſſen 4000 Bogenlampen im 
Hauptgeſchãftsviertel, im Lincoln Park 
und in deſſen Umgebung erloſchen. 
Erſt nach mehreren Stunden gelang 
es, den Schaden auszubeſſern. 
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Geräufgjlofe Bampagne 





Parteiorganifationen magen feine 
Empfehlungen für Richterworwahl. 





Der neue Bolizeichef. 





Polizeiinfpefto: Chacles €. Dorman 
gilt als Nachfolzer Stewards. 
Erfreut fih der Unterftügung Bearits. 
— Unterftügen ©’Srien. 


— 





Porgen finden die Richterwahlen | ftatt, 
in denen vier Kandidaten für Das Supe⸗ 
riorgericht und ein Kandidat für das 
Kreisgericht von den verſchiedenen Bar: 
teien nominirt werden. Die Stimmplatze 
ſind von ſechs Uhr Morgens bis vier Ahr 
Nachmittags geöffnet. Zur Theilnahme 
berechtigt ſind alle regiſtrirten Wähler, 
doch muß jeder Wähler an der Vorwahl 
der Partei Theil nehmen, für deren Kan— 
didaien er in der letzten Borwaähl ge— 
ſtimuit hat. 


Mit dem heutigen Tag geht eine 
Kampagne zu Ende, die, wenn auch ge— 
räuſchlos geführt, darum doch von der 
größten Wichtigkeit iſt, die Kampagne 
für Nominirung von Richterkandida⸗ 
lien. Sie begann allen Ernſtes am 
Mitwoch, am Tag nach der Wahl. Na— 
türlich war eine große Zahl Kandi- 
daten auch während der Manoräfam- 
pagne auf dem Poften, in dem fie al& 
Redner für andere Kandidaten fich der 
Wählerſchaft vorſtellen. Im Allge— 
meinen aber waren die Bewerber um 
Richterämter gezwungen, ſich auf ihre 
eigenen Anſtrengungen und die ihrer 
Freunde zu verlaſſen. Die Parteilei— 
tungen haben keine Empfehlungen ge— 
macht, dagegen ſind die Organiſatio— 
nen in verſchiedenen Wards zuſam— 
mengetreten, um ſich im letzten Augen— 
blick für Kandidaten, die ihnen ange— 
hören, ins Zeug zu legen. Weitere Ver— 
ſammlungen von Wardorganiſationen 
werden heute Abend ſtattfinden. Die 
Anhänger Harriſons machten Ende 
letzter Woche einen Verſuch, ſich auf 
fünf Kandidaten zu einigen, denen ſie 
ihre Unterſtützung gewähren wollten, 
doch wurde der Plan zu Waſſer. Es 
verlautete, daß Carter H. Harriſon 
ſelbſt dagegen ‚eingejchritien ſei. Trotz⸗ 
dem gilt es als ſicher, daß die Ange— 
hörigen der Harriſonſchen Organifa— 
tion gewiſſe Kandidaten unterſtützen 
werden. 

Parteiorganiſationen unthätig. 


Am ſchlimmſten ſind in Anbetracht 
der Thatſache, daß die Parteileitungen 
nicht eingreifen, die drei Richter dran, 
die ſich um eine Wiederwahl bewerben, 
William H. MeSurely, Markus A. 
Kavanagh und Joſeph H. Fitch. Eine 
Sitte, die ſich mehr und mehr einge— 
bürgert hat, verbietet es Richtern, ſich 
an einer Kampagne zu betheiligen, oder 
ſelbſt eine Kampagne für ſich zu füh— 
ren. Sie müſſen ſich völlig auf die 
Bemühungen ihrer Freunde verlaſſen. 
Dieſe haben ſich denn auch in den 
letzten Tag ſtark ins Zeug gelegt. 
Auf republikaniſcher Seite haben von 
allen Kandidaten für das Superiorge— 
richt die beiden Richter MeSurely und 
Kavanagh, der frühere Superiorrich— 
ter H. V. Freeman, ein Veteran des 
Bürgerkriegs, der frühere Stadtrichter 
John H. Hume und Stadtrichter Ed— 
ward A. Dicker die beſten Ausſichten 
auf Erfolg. Auf demokratiſcher Seite 
gilt die nochmalige Nomination Rich— 
ter Fitch's als ſicher. Außerdem kön— 
nen J. J. Coburn, J. B. David und 
F. L. Childs auf die Unterſtützung der 
Harriſonſchen Elemente rechnen, wäh— 
rend die Unterſtützung der Anhänger 
Ex⸗Mayor Dunnes in erſter Linie 
Clarence N. Goodwin zu Theil werden 
wird. Als ausſichtsvoll gilt auch die 
Kandidatur von G. T. Tatge, Char⸗ 
les Soelke, F. S. Wilſon und Walter 
T. Stanton. a die Unterftügung ber 
organifirten Arbeiterfchaft fünnen die 
Demokraten B. X. Wellman, Daniel 
2. Eruice und D. ©. Ramfey und der 
Republikaner Kohn D. Farrell rechnen. 
Bon den Kandidaten für das Areiöge- 
richt gelten auf republifanifcher Seite 
Thomas Taylor Jr, €. T. Farfon 
und N. 9. Welh ala Faboriten, mäh- 
rend auf demofratifcher Geite der be- 
fannte deutiche Anwalt Sigmundeis- 
ler und ohn B. McCoorth die beften 
Ausſichten haben. 


Der neue Polizeichef. 


Polizeiinfpeftor Charles GC. Dors 
man bat nach der Anficht qut unter: 
richteter Kreife die beiten Ausfichten, 
zum Polizeichef ernannt zu merben. 
Außer ihın fommt noch Anfpeltor P. 
D. D’Brien in Betracht, der fich der 
Unterftügung zahlreicher alter Anhän- 
ger Carter Harrifong erfreut. Dor- 
man aber hot Andrem M. Lawrence, 
den biefigen Vertreter William Ran: 
dolph Hearft3, auf feiner Seite. 


Deranftalten Parade, 


Der County Democracy Marching 
Club, deifen Blüthezeit in die Amts: 
jahre Harrifons nad feinem Bruch mit 

„Bobby“ Burte fällt, wird am nächften 

Montag feine Anferftehung feiern und 
den neu ermählten Mayor feierlich nad) 
dem Ratbhaus geleiten. Miles 3. 
Depine, der Marfchall des Klubs, er- 
ließ geftern die Anordnung an die Mit. 
glieder. Yhre Uniform mird aus 
Ungitröhren, Mode des Yahrz 1911, 
und Bratenröden, ebenfall® von neue- 
ftem Schnitt, und aufgerollten Regen- 
fchirmen beitehen. Zmanzig Dereini- 
gungen, bie fi an der Kampagne be- 
theiligt haben, werden an der Parade 
theilnehmen. 





Buropäifder Geldkurs, 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Zruft Eo, ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark...$23.80 
Defterreid: 100 Kronen... 20.40 
Shmeiz: 100 Franls........ 19.25 
ollambd: 100 Gulven......40.30 
änemart: 100 Kroner... 26.80 

- Rußland: 100 Rubel... 51. 


mm. m 
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band ein Turnier, 


— 
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Perfonal-Macriditen. t 


4 

— Aus Hot Springs, Ark. wo er ſeit 
anderthalb Jahren vergeblich für ein 
bartnädiges YLeberleiden Heilung gefucht 
batte, ijt heute, von feinen Söhnen Lud— 
wig jun. und Fred begleitet, Herr Ludwig 
Noiff jen., Grimder und Hauptinhaber 
der 2. Wolff Mfg. Co., nach Chicago und 
in fein jrattliches Wohnhaus am Waih: 


ington u zurückgekehrt. Herr 
Wolf 75 Jahreé alt. Aus Mecklen— 
— LE gebürtig, fam er fchon im 


Alter von 17 Kahren nadı Chicago, nach: 
dem er in feiner Heimath Das Kupfer- 
jhmiedesdandiwerf erlernt hatte. Mod 
nicht zivanzig Jahre war er alt, als er 
tich Bier in Chicago, im Sabre 1855, mit 
Terence Maguire zuſammen ſelbſtändig 
madbte. Die Firma nahm rafch einen 
quten Auffchpung und war jchon im Nab- 
re 1505 in den Stand gejegt, auf bem 
Grunditüf LOP—111M. Lafe Str. einen 
4ejtücigen Fabrifbau aufführen zu Iallen, 
welcher Dann den Stern für Die große An 
fane abgab, zu der fich der Beirteb im 
Laufe der Jahre entwickelt hat. Teinen 
Geſchäftstheilhaber Maguire kaufte Herr 
Wolff gegen Ende der Sechziger Tahre 
aus. Er machte aus dem Getchäft jpüter 
ein Aftienunternebmen, deſſen Antbeil- 
heine jich aber fait aus zſchließlich in ſei 
nem Beſitz und in dem ſeiner Söhne he- 
finden. 
—— UNO IESUEEBREER: 


Pianosstonzeri. 





Pauline Meyer ftellt fibh dem Pub iPum 
Chicagos vor. 

. In der Muſithalle führte ſich ge— 
ſtern eine Chicagoerin, Fräulein Pau— 
line Meyer, die ihre Studien hier un— 
ter Kölling und Wolfſohn und in 
Berlin unter Godowski und Lütſchg 
betrieben hat, als Pianiſtin ein. 
Man lernte in ihr eine Künſt— 
lerin von bereits großer techni— 
ſcher Fertigkeit und anſcheinend guter 
Befähigung, den Gehalt muſikaliſcher 
Meiſterwerke zu erfaſſen, kennen. Sie 
brachte Webers ſelten gehörte Sonate 
in C-Dur, Op. 24, ſehr anſprechend 
zum Vortrag und brachte ihre Tech— 
nik namentlich im Preſto, ſpäter im 
Scherzo und im Rondo von Beetho— 
vens D-Dur-Sonate beſtens zur Gel— 
tung. Frl. Meyer beſitzt unſtreitig 
viel muſikaliſches Verſtändniß, ver— 
bunden mit der ſchätzenswerthen Ei— 
genſchaft künſtleriſchen Temperaments. 
Sie wird ihren Weg auf der Konzert⸗ 
bühne ſchon machen und ſich i im Laufe 
der Zeit vorausſichtlich einen angeſe— 
henen Platz erobern. Ihr Vortrag der 
Chopin-Nummern zeigte, daß ſie noch 
nicht auf allen Gebieten der Klavier— 
literatur ganz heimiſch iſt, doch läßt 
ihre Ausführung des ganzen langen 
und anſtrengenden Programms mit 
Sicherheit erkennen, daß ſie von ern— 
ſtem künſtleriſchem Streben beſeelt iſt. 
Der Erfolg wird bei ihren Fähigkeiten 
nicht ausbleiben. 
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Permit-Ausgabeitelen werden deutlih ange- 
aeigt durch Zettel an ben Schaufenftern, e 
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Stat-Turnier, 





Wm. Seifried gewann mit 21 gemonne: 
nen Spielen den 4. Preis. 


sn ber Nordfeite-Turnhalle veran- 
ftaltete geftern der Chicago Statver- 
aus melchem bon 
ben 300 Theilnehmern folgende Herren 
als Sieger hervorgingen: 


1. Preis — Wm. Seifried, 21 gewon— 
nene Spiele, 747 Punkte. 
Preis — Geo. H. Gellert, 798 
Punkte. 
8. Preis — * Plab, Herz⸗Solo ge⸗ 


— u 
. Preis — Dr. Au Siegel, 2 
geivonnene Spiele. * 

. Preis — 9. F. Jonas, 677 Punkte, 

6. Preis — W. U. Forft, Grand» Ous 
bert mit 1 Matador, 168 Bunte, 

7. Preis — Conrad PBuvogel, Herz: 
Zurne gegen 7 Matadore. 

8. Brei® — Frank Beters, 
nene Spiele, 553 Punkte. 

9. Preis — V. „van Dyk, 655 Punkte. 

10. Preis — J. Berlinger, Eckſtein—⸗ 
Solo gegen 6 Malabore. 
has. her, 18 ge= 
wonnene Spiele, 490 Punkte. 

12. Preis — Max Wortsmann, 648 
Punkte. 

13. Preis — Fred. Kohl, Grand mit 


4 Matadoren. 
14. — Polachek, Schüppen⸗ 
Turne gegen 6 Matadore. 
15. Preis — Peter Aa 18 gewon⸗ 
nene Spiele, 400 Punkte. 
16. Preis — Geo. Cruickſhank, 627 
Punkte. 
17. Preis Bernhard Rammon, 
Herz-Solo gegen 5 Matadore. 
18. Preis — W. Hänichen, 18 gewon— 
nene Spiele. 
ae Preis — Otto Löwe, 622 Bunfte. 
Preis — U. Hartmann, Elgin, 
— mit 4 Matadoren, Schneider ange— 
ſagt, 140, 362 Punkte. 
21. Preis — John J. Ludwig, Kreuz— 
Turne gegen 5 Matadore. 
22. Preis — NMınold Wulff, 17 ge— 
toonnene Spiele, 614 Punfte. 
23. Preis — 9. W. Wells, 619 Punkte 
24. Preis — Wm. Thöming, Blue 33- 
land, ur Sa gegen 5 Matadore, 
482 Buntfte. 
25. Preis — Kohn D. Hoff, 17 ge- 
wonnene Spiele, 534 Punkte. 
26. Preis — Adam Hiller, 618 Punkte. 
Ravenfeld, Grand mit 4 Matado— 
u. „Säeiber angelagt, 140, 313 ®Ht. 
Brei3 — Ravenfeld, Grand mit 
4 — 533 her angefagt, 140, 
313 Bunte. 
28. Preis — Nalob Gettmann, Schüp- 
pen-Turne gegen 5 Matadore, 70 Bunfte. 


20 gewon= 








Der Zirtus. 





Der Andrang des Puhlifums zu den 
Dorftellungen hält am. 


Der Andrang zu den Borftellungen 
des Ringling’fhen Zirkus bleibt an- 
dauernd groß, und da der Zirfus 
Ende nädhfter Woche meiter zieht, To 
ift e8 jedem Freund derartiger Kunit- 
leiftungen zu empfehlen, den Beſuch 
nicht lange zu verfchieben. Wie fchon 
mitgetheilt, bieten bie Vorftellungen 
au fehr viel Neued, die Menagerie 
ift noch reichhaltiger, als fie fchon war, 
und in den Vorftellungen, welche je- 
ben Nachmittag und Abend im Koli- 
feum ftattfinden, mirfen 400 Künft- 
Wi durchmen Kräfte erften Ranges, 
mit. 





— Lofalnotiz. — Die Lefer unferes 
Blattes werben mit Bebauern verneh- 
men, daß unfer berehrter Mitbürger, 


u Du ier . Seren, ae Abend in 
getöbtet worden ift. 


Abendpoft, Shicage, Montag, Den 10, april a 
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Preisen wie sie noch nie dagewesen sind, Leset: 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Die ausgewählteiten Möbel, Gardinen, Nugs, etc., etc. 





Chicago betanmes Möbel⸗, Aug: und Sarainengergäft, deren Lagerhäufer fi in 774 Weit Monroe Str Befinden, wurde bon der Under» 

















































Striimpfe Anzüge 


Korſets 


— 2ebamn 





D 0 p pelfnöpfige 
























































Glegante Kor- Schwarze naht⸗ Anzüge f. Män- 
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Kleideritofie, Keinenitoffe ete.: Zeiet: | Groceries und Candies 
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gee, in Fg⸗ Stücke — SFo oatoe oiletten⸗ 
Brifreft., Nd. 634€ BORD. sen Iac JJ 21e I RE 5a 15c !$ ». 706; B. 2l4c feife, 4 &t...... 9e 





Bie Granitwaaren welde wir auf der St. Souis Auktion kauften! 


Dem Rufe don Wieboldts, die grökten Bargaıns bon allen Theilen des ..— au fihern, um ihren Kunden da3 Allerbefte zum niedrigiten 
sn zu geben, ift foeben ein neuer Xriur:bh beigefügt worden. D. ewi3 & Mercantile Co., &t. Louis, Auftionatoren, beritetgerten 
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ranitivaare zu Preifen wie fie noch nie bosher fo niedrig geboten ae 

































14 Suar| Nahet loſe 
"0 ht Iofe | | EP" | 
Waffer-Ei- | 19e 
— € 4 Duart Berlin | 
ner 65€ | 11, with. 35c, Tpeziell B Eaucevfanne, m | 
u pe menge vieredige Dfenpfan- g Dedel, — 19€ 4 Dit. geiippte Sauces 
sem niedr. —2 dert: eongennaesee 230 —28 Berlin —*8 a = 13 
Breife von | Maptlofe obale Dfenpfanne, Sauce DIE | Nr. 5 m. de MOTGEN. 222... ® 
39€ Gr, de regul. 29€? pfanne mit VBedel —— der — — —— 
T5c Werth, Bern c.nnne. —— ——— 
— — Mau Real | 
3 Quart 4 Quart naht⸗ — mit Sei⸗ 
Retsfocher, Lo ae mit — E— 
der od. edel, 
flagıer Bo: fve3. au. 19e 2 fzatg * 
den, reg. * Saucetopf mit Sets rinkbecher, oſſort. 
8 6 Dt. Berlin ® 
5c Wretb, tengriffen Dt. Geidirridhü Ey 
2 Keffel mit TREE DEMO: unten seen 39e u 50C m > Größ., tmib. 1öc, 
morgen, Dlechded., wth. 12 ———— —— mit 2,3 in 3c ti fpeaiell mar» 
‘ 65 — eitengriffen und Ded a eſſe r 
33e ' fpeziel.. Te | 8 J— 49 I mit —A —5— 18e'; 9% 


............. 








Be:laugt: Männer und Knaben. 
(ängeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Sonntagiperre in Gary. 
Der Countyrath des County Late, 


Berlangt: Männer und Kunden. 














x bi h + ft x perenz« „Ferlangt; —— — * —— — 
ndiana, da unläng eine em er 2 anfsArbeit, müjjen nieten un en verftehen — 
Adr.: 3. 53 Abendpoft. 7apiw Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider ⸗ 
ler⸗ Mehrheit erhalten, und dieſe hat er⸗ Ge — —— nut : yet er on Samen . 
2 erlangt: Guter deutſcher Ku er, muß et⸗ a ompan 
flärt, daß fein Wirth in Gary fürber- „Alanet: Gain bakien ug ae, m bt v, 
hin eine Lizens erhalten folle, der ba3 | gen: 5621" May Strade fomobt 
Sonntags = Gejeh verletze. Infolge Verlangt: Zwei gute Rodmaqche I An — famodi 
deffen maren in Gary geftern fo ziem> | oen Eountag uud Montag, no | „‚Yerlangt: Nodmader, im Raben au arbeiten, 
lich alle Wirthfchaften gejchloffen, au) - 3200 N. Clart Str. famo 
die Zanzhallen. —— t: Bäcer, dritte Hand an Brot. ss Berlongt: Guter, Rarler Junge für Gänge ıu mas 








—* und ng ag u bei — 
4 Ber Mann, um Sund zu Eoden und für —— nut feibiger —* — ei 1% 
Kleine Anzeigen. Dorian ei 1 Rilmantıe Ui. 20 Adams Straße. ag: ax 
Perlangt: Ein guter Junge, um da3 Painter: 
aa aan nn nun u 
2. l 2517 Yullerton We., t Berlangt: Vreffer an Welten. 2947 Cortland Etr, 
VBerlangt: Männer und Knaben. ee * 








langt: a ee Verlangt: Gtepper am Welten, 247 Gortlanb 
Berlangt: oe Aunge, um bie Bag zu et» gen: 00 nun und Board Fo die Woche, Straße. ſomeodi 
fernen. 2001 W. Hatrijon EStr., Ede R Ba entwodt ac Base Us au Be 
Verlangt: Schneider it: Reparatuten und an Berlangt: Guter Bufhelman; guter Lohn; ftetige omo 
t ' 
— RE SR Darkıt Eir, a Bann. Gkisdene, SI Verlangt: OD Wgenten, $3 bis $3 täglicher Bars 
Verlangt: Bufhelman und Preifer, fofort, — Verlangt: MBufdelmen. 1028 Ban Buren ee Safong, Rn a A 
ung — a En 6 BB Strahe. em E ir Si. * sh hen "air, nahe Selen). A 
Berlangt? a — 739 Webſter Un. afonmo P 
nahe Halten Str Berlangt: MP. aM Saloon» und Bausarbeit. — — — 
— — — nie rg mpen unb h A 3 


* 
und alle Sorten 
27704 Kelten — Uve. 


u 


"Berlangt: 
lebe, 


Verlangt: 


Bender Le engliſch 
— arbeit; u 


ae 


Yale Sour 
Gortieauns anf ber 6, Geite.) 


a 88. nie 


| 
(Anzeigen unter biejer Rubril 1 Gent das Wort.) |; 
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gleben jie Fatih 
ar 












writers —* zu so nied — 


writers’ Salvdage Co. auf Auftion verfauft. Diele zifte, ziemlich ın der Eile aufgeitellt, repräfentirt die Bargainivertbe, nit die Quan- 
titäten die mir fauften. Gintaufend weitere Spargelegenheiten erwarten Euch, 

169 einfade jancy Scerim I} Gisiaraut, jet Du | Eine Bartie affortirte wei — Beate .— neuen fameses inet 
Gardir if Nolarfila inſulirt, verſtell⸗ di Not⸗t arbige 27x5 zminfter Stroh » Maifing, U . 

2 ein; li rt Dee J bare Gleit-Shelves; werth Inabans. affort, Areiten, 10 m reinvoll. Nap — || breit, affortirte Mufter, 

[u Snowflafes, befranite 99.50, mom 4 8 || Langen bis 3 Mds. feine 82.50 W “ ge BR Se unſer 100 

J Ränder, Wth. bis 30 gen Allensneenee me Auswahl, $1.95 Werth; unfer Preis. ....... weis, Wardı....... 

5 > ı € e € 

| 82 ver Maar, Stück | Sanitam Ctabt, Bert, || inier Preiß, Bde || 36x60 Arminfter und || 2,160 Mas. extra ihwems 
285 eina. Baar feine Spi- || Lou, bolfe Gr., offen auf || PAULbeeeenenennnen Smyrna Rugs, alle tadel- || Fioor-Veltuh, 1 Bis 
zengardin if beiden Ceiten, ftarte —* feine Nottin los, extra feine Partie, d. lang, belle u. use 

aardinen, affortirte || ge in d, Witte, 2.5 65 Baar feine Notting- || oriental., Blumen- und || Brumen- und auadratfiche 
34 tie bon Cable Nets ‚II 85, Diontag ® 5757 bam und Cable Net Spis- Medallion:Muiter, $5.00 Muifter, 11, mu 92 
Bruffelet5 u. feine Nott- 1? Gengardinen, nur weiß, 3 || MRertb; unfer rei Harbs Breit, 40c Werth, 
inabams, 3 und 31% de. || 540 Maar feine Bruije- || PdS. lara, 50 und 60 Zoll —J—— 2.7 die Quadrate , 
lana, cream, weiß, Arab, || lette, Nottingham u. Cable || breit, _ $3.50 Sn = yard zu 17 ie 
vn hefchädigt, werth || Net und Nuffle Bobbinet iuier Preis, 1.65 9x12 * J Buena, 9, 

Bi 15 Au 55.00, 4a || Gardinen, weih, 3 Nards || Paar.......... mere und Miloc, exxa 

B der Baar. ..... 1.69 || lang, Blumest u. einjache fhivere corded Edge, Ch- en re we 

a 2,500 Muſter Ecken, M Centers, $5.00 Werthe — || 140 Barlor Schautelftühle, juns Art 56.9 — || breit, affort. Zangen, reg. 
2,500 Viniter-Gren, Mott- || ufer 52.19 Bird Mahagony Binifd, || 815.00 Werth, 56.9 5 || 75c Zeth,, € 

3 inabam, > ruffelets und || Breiß.......... Pie ige maltid, ann unfer Preis.. Quadratyard % 

ı Gable Ne a bis 2% ofe an 9 a Sn Re Er ER 2 5 01, ee 
DdS. Tanga, am, we r || RopeXafauce Bortiere; für lid. @iß, ! Wollene Art Square, — 

Bros, — — e15 "|| einzelne XIhüren, extra er we... ‚6.35 OxB, nette Muiter, extra ae ans 5 
50c. Stüd..c....... Ge ſchwere a AR u —5 gr befhmugt, fledia ober berfengt "= 

|| oroRen Quaiten, affortirte e⸗ Werth e 
5000 einzelne Spisen-Gar || Farben; 81 Werthe; — — æ Bere, unjer PBreis.. 83.95 ne Fe —— 
dinen, affort, Wartie, in |) unfer ge || maslivd Eichen, polirt, fünf || Hanpgemalte Delgemälde Er rer Wer — 

J weiß. cregm und Arab, 3VPreis............... 43öll. Beine, auf, Fuß ſchöne Szenen, 12 bei 20, || reis 5.6 
und 3% Yards Fang, tot. | Eine Bartie extra fhwere || AuSsiebbar, ‚8 95 ute brunifhed Rahmen, || "en 
4 Eine an 7, € || Rove Bortieres, für qroke || 910.50 tb. 2.50 Wertbe, ge os in a Tape. 

7 Stück....... 8 JJ ry, Bruſſe ugs, rein⸗ 

En : — Spneltüßen., — —— Tapeſtry Couch, Degen, Bruf⸗boll. Rab Blumen⸗ und 
Aitort. Partie Kiüchen- Schnüge, Selfenbänber, el || ringsum befranit, orient. at mens: Tapeitrh Breit Medallion » Multer — 
Labinets mit Gewürz-Ca- || 9:50 Werth; die us, || fanch Maulter,  fhmere —3 —A rein 79 regularer Preis 325 
binet3, einf, Tifch m. weis | * - Corte, groß, $2.00 Werth, neu, für Treiben, und für || unier 0.45 

r Ber — 1 Schublade, en ” +55 unfer Bc imer — wertb 79 — || Breid........ ° 

E 838.50, Altea. 3.40 —* geſtreifte Tapeſtry BEER Die Dard au 32 He Velvet u. Axminſter Rugs 

J Bor Siß Eßzim ortieres, befranſte, orien-⸗ Ruffle Swißß Muslin⸗ nur . 8.3x10.6 und 6x12, neues 

Bor Siß Chsimmerftufl— || jatifhe Mufter, voth oder || Gardinen, fanch Etreifen, || 12 vone Nolten fdwerer || fte Mufter, Blumen- und 

Ri jolid Dat. Gold. Fin., m. || arün, extra Qualität, — || tiefe Flounce, 2% Mds3. || Granite Carpet, hard« Mebatlion . Mufi — 

* Woftonleder überz., extra $2.05 Werth; — unſer lang — werth 7560 — || Breit, nette DMufter — vequlärer Breis 30.00 

x Hart, 2.75 *81 59 Preis, unfer Preis — c votb. 46c, zwi 1814 c unfer 15. 

J Wth., au.. ...... ——— J rer mie J Preis. Vd.. 2 Preis........ 
Chiffoniere, ſolid Bibliothel ⸗Set, be⸗ Maſſ. Eichenholz Umdrehbares Bett Af ſortirte Partie Mit Boſtonleder 
Dat, Golden Fin., ſtehend aus Bi— Dreſſers es Dapenvort, folid —— Dat überzogene "u 
5 große Schubla bliotheltiſch, Arm— feiner Sin., 3 gro Dat Geftell, über: u, Mahagoni Wie eztra ge Sor» 
den, Ceiten = Pa= jtubl und Noder, Be Schubladen, og. m. beitem niſh Geſtelle, loſe te, ſoli at Ges 
nel3, bei. mit Bo fton Lederfiß, feiner franzöſiſch. olionteber, .. Kiffen, leicht bes ftell, diamond tuf- 
maffiven Meifinge Gold. Daf, Early geſchliff, Spiegel, bis zu $35.00 wt ſchmutzt — Werthe ted, ſtarke Stahl⸗ 
Griffen, volle 8.50 Englifp u. Sennel ein Möbelitird, bis Bei diefem fpes uläar Bis zu Sprungfedern, — 
zu, ſpez. anar- Dal, 16.50 Wtb., 3. 50 toth., f. diel. Yet" Berfauf of ad ‚ Tpea. für diel, As guter $15 
® ; © ? er⸗ erir Ver⸗ * 

RN «> = en +95 tauf.. . 19.65 J— . au + 








(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
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Bergnügungs- Wegweiifer 


len m Sneling Bros’ Zirtus 
u m.—Kınglın to». 9. 
mdic — ‚Get-Kih-Duid Wallingford,r 


X 


gi.” 
Opera Houfe — „Discaeli.” 
ial — a Houfe Net Door.“ 
.— „be Fascinating Widom.* 
Ihe Girl from Mn KHome Tomn.“ 
fe. — Konzert jeden Übend und 


mittag. 
Konzert jeden Wbend und Gonntag 


= same Ammann 


(Sortfegung von der 5. Eeite.) 
— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
cArieieen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.u 
ee — 


Berlangt: Schneider an Damen⸗Coats 
und Skiris. Nachzufragen beim Super⸗ 
intendenten, 9. Floor. 

Carſon, Pirie, Scott E Co., 
State und Madijon Str. a 


Verlangt: Aunger Porter, muß am Ziih aufiwars 
ten fünnen und Empfehlungen haben, 192 Oft Mas 
diion Str, Südmeitede Fifth Ave., Baſemient. 

Berlangt: „Zweiter Bartender. 2. Hoerdt, Bel 
mont und Weitern pe. 

Verlangt: Barbier, ftetig. 
Ede Leavitt Str. 
———— — — — 

Verlangt: Ein erfahrener Stallmann, under⸗ 
heirathet, nur einer, der mit Pferden umgehen 
taın. 269 S. Harding Ave. 


2155 Belmont Ave., 


Verlangt: Ein Junge in Bäcerei an Cates. — 
92437 Wentwortb Abe. 
nungen 

Berlangt: Ein erfahrener Bäder. 129 W. Mas 
difon Etraße. 

Verlangt: 
Avenue. 


6 Haus-Mover:. 1890 Milmautee 


Berlangt: Griter Klajje Rodichneider, Mann an 
Damen:Coats; fein anderer braudt nadhzufragen. 
Lonnin, 53 Auditorium Blda. 


Berlangt: Ordentliher Junge für einen Blumene 

faden; mıuß engliih jprehen. 1117 €. 47. Str. 

modi 

a ———— 

Verlangt: Guter deutſcher Porter, der Bartenden 
fonn. Referenzen. 555 R. Halſted Str. 


Berlangt: 2 Männer, etwa 3 Nabre alt, um 
Verde zu bejorgen und Wagen zu waſchen. Nach⸗ 
Jufragen nach 4 Uhr Nachm. M R. Fifth Ave., 
hinten. 


Verlangt: Ein Stallmann. 


Verlangt: Mann zwiſchen 50 und 0 Jahre alt, 
als nn für” ein KHotel in ‚Garh, 8 die 
Moche, alles frei. Nahzurragen Mittwoh um 12 
Uber, 1193 Weit Mapdijon Str. Hotel MWaldo, 


4147 Armitage Ape. 


Verlangt: Porter, muß bartenden und Lunch lo⸗ 
en fünnen. Henry Ellemund, 578 W. Harriſon Stt. 
Verlangt: Ein junger Mann als Vorter für 
Saloon und Küchenarbeit. Geo. Mahler, 50 State 
Etr., zwiihen Randolph und Sale EStr., Bajement. 


Berlangt: Gin netter junger Mann bei Schnei: 
der. 2037 SLinochn Qpve. 


guter Lohn. — 


Berlangt: Pas Borter; modi 


Fred. Potthaft, Market und Madifon Str. 


Verlangt: Lundmann in Saloon; fein Kochen; 
muß ein junger Mann fein. Nahzufragen 202 @. 
Randolph Str., Ede Fiftb Une. 


; Griter Klafje Mann, der Mahl: und 


langt: 
En. Prodführer, 


Futtermühle jelbitftändig führen kann. 
84 Sa Ealle Etr. 

Berlangt: Etarfer Junge, in „Stod“ zu arbeiten; 
muk über 16 Jahre alt jein. Anzufragen: Chicags 
Novelty Eloat Go., 19 ©. Market Str. 


— 


Verlangt: Ein Junge an Cakes zu arbeiten, muß 
etwas Grfahrung haben. 535 Eüd Halftv Str. 
modi 

Verbangt: Starker Junge, welcher Luft hat, das 
Magengeihäft zu erlernen. 349 W. North Une, 


Berlangt: Starter Junge, muß etwas Erfahrung 
im Mildhgeihäft haben, um am Wagen zu beifen. 
108 N. Marfbfield pe. 


Barbier für Mittwoch, 
183 W. Divifion Str. 


Verlangt: Deutiher Barbier, ftetig, guter Lohn, 
1934 Thomas Straße. 


Verlangt: Guter Barbier. 1748 W. Dipijion Str. 
“ Eofort anzufragen. 


Berlangt: Samftag und 


Eonntag. 


Verlangt: Erfahrener Yunge in Bäderei; $7.00 die 
Woche. Bovien Yaling Eo., Chicago Ave. und 
Morgan Stimke. 

Verlangt: Schneider, um an neuer und alter Ars 
beit mitzubelfen. 2208 Lincoln Abe. nabe Webfter. 

Verlangt: Rodmader. 1519 Milmaufee Ave. nahe 
North Avenue. 

Verlangt: Aunge an Cafes, muß Erfahrung has 
ben. 1314 Wriebtwood Ave. nahe Soutbport Ane, 
der beim Serrichten 
Moeller BroS., 


Verlangt: Kartenfchreiber, 
der Scaufenfter mithelfen fann. 
272 Milwautee Une. 


Nerlangt: Ein erfahrener MWafcder in geibitall; 
verheiratbeter Mann. $12 die Woche und lat. 
Muk etwas englifh fprehen Zönnen. 3421 Nord 


Halited Str. 


Verlangt: Guter deutjcher Barbier für Mittwoch 
Abend, Samftag und Sonntag. Stetige Arbeit, 
guter Lohn. 1516 Elyhourn pe. 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa: 
foon:Urbeit. Nachzufragen nah 5 u Abends. — 
1956 Irving Park Blpn., Ede Lincoln Ave. 

Berlangt: Deutiher Schneider für neue und alte 
Arbeit; auter Lohn und beftändige Arbeit. E. Muel: 
ler, 473 WM. 236. Str. modi 


Berlangt: Ein Yunge ın Bäderei. Schoenheit, 
2151 Soutbport Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung in 
Bäderet, an Cafes. Nahzufragen 804 North pe. 


Berlangt: Solicitor® für eine erfter Klafie 
Bond: Ausgabe. Waffend für Tleine Gelvanieger. 
Nahzufragen um 9 Uhr Morgens. D. 2. Neubaus 
jer —* 28 ©. Water Str. mobi 


se; Erfahrene Fleiſchſchneider; deutſch oder 

polniſch ſprechende vorgejogen. Nachzufragen Diens⸗ 

us Morgen bei Moeller Bros., 12372 Milmautee 
denue. 


Berlangt: Yunger Mann, der Willens ift, das 
Bainter-Gejhäft zu erlernen. Biller, 1878 Orhard 
Straße. 

Verlangt: 2 Männer, die das YAusgraben und 
Bementarbeit verftehen. Spaten und Schaufeln find 
mitzubringen. 614 North Ane. 

Berlangt: Mann, um Pläbe zu beiorgen in Sa— 
foon8 und SigarrensStore® für 5 Mafdinen mit 
Nüffen. Anzufragen: 1378 Milwaufee Ave. Paulint. 


2129 Andiane Ape. 


Verlangt: Junge im Bäderei. 216 N. Halfted 
Etrake. 


Verlangt: Garriage-PBainters. 


Berlanat: Ein Nunge, um in Päderei zu arbeis 
ten. 312 Softer Une, 2 Plods öftlih von Lins 
coin Avenue. 
ne nennen 

Be Aunger Mann al Buchhalter und Ste 

t: Sohn 812; gute Gelegenbeit zum Empors 
arbeiten. 3. %. Babenoh & Eo., Union und Fine 
sie Straße. Anzufragen nah 2 Uhr Nachm. 


——— — — — — — — | 
———— — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.j 


Verlangt; Ehepaar für Privatfamilie, 800, Zim⸗ 
mer und Board; Fuhrmann, Jungen, vunchman. 
Chao Empl. Bureau, 361 W. Madiſon Str., Bafemi. 


nennen 

PVerlangt: Operator an Bonag Embroiderg Mas 
ihinen. Stetige Arbeit. Urt Embroidery Eo., altı 
Nr. 33 Iadfon Bipr. Saplına 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudht: Junger foliver Mann fuht Beihäftis 
gung al Fyeuermann oder fonftige Fabrikarbeit; 
bat ungariihe Engineer-Zeugniſſe. dr.: 
Müller, RB Emerald Wpe., Chicago, 
Gefjuht: Klempner fuht Arbeit. 
North Ape., 2. Flat. 


Hohn 
modi 


Adr.: 1252 


Geſucht: Barkeeper, zuverläfiiger, erfahrener, jun« 
ger flinter Mann, juht Stelle; beforge aub alle 
Saloonarbeiten. Adr.: S. 174 Abendpoſt. mobi 


Gefuht: Eingewanderter junger Bäder wünſcht 
is als unge an rot und Rolls einywarbeiten, 
ubt Stelle, Stadt oderLand. Adr.: OD. 0 Abdpoſt. 


Geiuht: Aunger Schneider ſucht guten, beftänbis 
en Plak als Helfer an Herren: und Damens 
Eoats. ve Häusler, 621 R. Troy Etr. 


Gefuht: Brotbäder, 
uht Stellung allein zu arbeiten. 
benbpoft. 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Butcher fucht Stels 
fung, ipriht böbmish und polnifh, zwei Monate 
im Sand. Abr.: &. 180 Abendpoft. ſomo 


t: tif eingewanderter deutiher Mann 
—* eek a für SRellerarbeit. 
. @., 1870 Burling Eir., 3. lat. fajoms 


Gefuht: Junger Mann (8), nüchtern, fuht Stel 
fung, bat Erfahrung mit Pferden. Referenzen. Apr. 
NR. , Abenppoft. fafomo 


: Mann, %, fucdht einige Etunden tägli 
ai ee I Abends. Adr.: ©. 
&bend I fonmo 


zuberläffig und 
Adr.: 
famo 


nüchtern, 
u. 853, | 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
WUngeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Ein Mann, friih im Lande, mittleren 
Alters, ſucht ſtetigen Platz, iſt MWillig zur Wrbeit. 
Earl Kinaft, 371 Süd Irving Ave. 


_ Gefugt: Ein Barbier juht fteti jap. 2138 
Weit W. Straße. PER Dh 


Gejuht: Erfahrener deuticher Barbier jucht 
Arbeit. I. Ströbl, 23 3. Str. 
Gejuht: Frifh eingewanderter Wiener Bäder an 
Brot und Rolls juht Stelle. 24 MW. 8. BI. 


Gefuht: Päder fucht Arbeit ald dritte Hand an 
Brot oder Gales oder als zweite Hand an Brot. 
Var, 1159 N. Elark Str. 


‚Gejuht: Junger veutiher Mann, jprit eng- 
Lich, jucht irgend welhe Beihäftigung. 110 Weit 
Indiana Str., Krauje. modi 


Gefuht:_ Berbeiratheter Mann, Painter, fucht 
dauernde Beihäftigung; jpriht engliih. Adr.: 9. 
944 Abendpoft. 


ftetige 
modi 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
irgen dwelche Beſchäftigung, ſcheüt feine Arbeit, will 
auch lernen. Tell, 1324 Town Stt. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Maurer ſucht 
Stelle irgendwelcher Art. 153241 Town Str. Wilhelm. 


Geſucht: Mann, 2 Jahre alt, 6 Monate im 
Lande, ſucht Arbeit bei einer Herrſchaft oder Hotel, 
Verfteht Gartenarbeit und kann mit Pferden umge⸗ 
hen. Adr.: &. 846 Äbendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit in einem 
Automobil:Reperaturihbop, fpriht etwas enoliſch. 
updr.: ©. 2., 5116 N. Alhland Ave. modimi 


Geiuht: Erfahrener Catesbäder, felbftftändig, guts 
ter Wrbeiter und ftetig, wünjcht bauernde Stelle. 
Adr.: S. 169 Abenppoft. modi 


_Geiucht: Geihidter Mann mwünft Arbeit, 34 
Stunden den Tag. Abr.: SH. 6 Abenppoft. 


Gefuht: Aunger Mann, fprict drei Spracden, 
nur wenig engliih, fjcheut feine Arbeit, wünfcht jo: 
fort 1 un Schreibt an F. Wolf, 1317 
Ramon Etr. 


Geſucht: 
verrichtet au 
Hoyne Avbe. 


Geſucht: Ein in allen SHolzarbeiten erfahrener 
Schreiner fuht Arbeit; am liebſten in Geſchäfts— 
baus oder Reparaturarbeit (Nidht-Union). Adr.: 
U. 862 Abendpoit. 


Gejudt: Verbeiratheter Porter, fann Bartenden, 
ſucht ſtetigen Platz. Kinkinger, 1523 Elybourn Ave, 


unger Bartender ſucht ftetigen Boften; 
Vorterarbeit. M. Lang, 1857 Nord 


Geſucht: Schloſſer, hat etwas Erfahrung an Dreh— 
baunk, ſucht Arbeit in Maſchinenwerkſtatt. Senal, 
2 Cleveland Ave. 


Gefucht: Bartender, 
Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. 


zugleich Porter, kann am 
1381 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei; erfah— 
ren an Brot und Mole. 1%9 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 3 Jahre im Lande, 
ſucht irgend welche ſtetige Arbeit. 1234 W. 47. 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht Arbeit als 
zweite u an Brot und Rolls. Adr.: 9. 0928 
Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Barbier fuht ftetige Stelle. — 
Aulius Rorod, 3151 S. Centre pe. 


‚Gefugt: Yunger Mann fuht irgend eine Beichäf: 
tigung. Robert Herter, 2916 Archer Ave. 


Gefuht: Grfter Klaffe Painter fuht Arbeit, — 
Frant Gatony, 5903 Marjbfield Une. 


Geiuht: Aunger deuticher, tüchtiger, flinfer Pors 
ter und Bartender, fjpricht enalifch, trinft garnicht, 
Empfehlungen, juht Stelle. Bartender, 2143 res 
mont Straße. 


Geſucht: Bartender, nüchtern, verrichtet auch Por: 
terarbeit, mwünjcht ftetigen Plas, kann ſerviren und 
Lund bejorgen, Empfehlungen. Herbft, 1727 Ban 
Puren Etraße. mobi 


Gefuht: Wurftmaher fucht ftetige Arbeit. Garol 
Selith, 175 14. Str. fajomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.j 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Fraue als Alte— 
ration Hands an Damen-Coats, Skirt u. 
Kleidern. Guter Lohn für kompetente 
Arbeiterinnen. Nachzufragen im Altera— 
tion⸗-Zimmer, ſüdliches Ende des Gebäu— 
des, 7. Floor, um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothſchild Companyh, 


State u. Ban Buren Str. u. Wabaſh Ave. 
— — 29m3X* 


Berlangt: GCaih- Mädchen, 14 bis 16 
Sahre alt; kommt fertig zur Arbeit mit 
Alters- u. Schul-Bertififaten. Nadjzufra= 
gen im Stellenvermittelungs - Büro, 5. 
Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

RNothbihild & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 

ine 29m3&* 
Verlangt: Ein tüchtiges, ehrenhaftes Mädchen 
von guten Eltern für Bäderladen. 868 Wells Str. 


Berlangt: Erfahrene „Women's Fit- 
ter3“ fowie Madine Operators an Da- 
men-Goat3 und Sfirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Floor. 
Garjion, PBirie, Scott & Co, 

State und Madijon Str. RN 
‘ 0—fr 


Verlangt: Mädchen in Päderlavden, um Gejhirr 
zu mwaidhen. $6. 519 Rorth Ave. ' 

Verlangt: Baſters und Kroviannäherin an Da— 
men⸗Jackets. 1441 Milwaute ve., 2. Flat. modi 

Verlangt: Mädchen in Läderladen. 3604 Ogden 
Avenue. modimi 


Berlangt: MaihinensOperators an feinen Hemden, 
Gewedte junge Xehrmädhen. Tagg Bros., 45 Süd 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Gutes Stores Mädchen für Bäckerei; 
keine Hausarbeit, 86. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für reinliche und angenehme 
Arbeit in moderner Fabrilk, feine Fre © 
Zuftände; guter Sohn. Sefton Difg. Co., 1341 W. 

Straße. modi 


Verkangt: Gutes Mädchen In Büderet. 2150 Lars 
rabee Straße, 


Verlangt: Einige Mädchen in Buchbinderei. — 
5li N. Beoria Str., nahe Milwaufee Avenue. 
modimi 


Verlangt: Mädchen als Berfäuferinnen in Kafs 
zn. Etetige Stellung. 1474 Milmauter 
venue. 


8 erfahrene Dry Goods VBerkäuferins 
oder polniih —— vorgezogen. 
ei Moeller Bros., 


Berlangt: 
nen; Ddeutih 
Nachzufragen Dienftag Morgen b 
12772 Milwauflee Une. 


Berlangt: Erfahrene Operators, an Power Mas 
— leidet zu nähen; ſtetige Arbeit und guter 
ohn. American Truß Eo., 718 W. Divifion Str. 

9aplwæe 


Verlangt: Skirt Operators, erfahrene. Beſtändige 
Arbeit. Beſter Lohn. Sogleich. R. Brenner, 1549 
N. Wood Str. ſonmo 


BVerlangt: Gute Kleidermaderin. 1431 W. Chicago 
Üpenue. fajomo 
Berlangt: Ein Etepper an Kojen. 17% Nord 
Wincheſtet Avenue. 44aplwx 


Hausarbeit. 
Eine gute Köchin für allgemeine Ar— 


Verlangt: 
Nahzufragen im Store, 446 


beit, Teine Mäjche. 
€. 48. Straße. 


Berlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen in einer 
Heinen Familie. Geo. Heger, 3575 Milmautee 
Une., Ede 48. Une. 


Freii—Freit—Pläge für Mädchen und Frauen, in 
Sausarbeit oder Kochen erfahren, $5.00) bis 88.00. 
Hildebrandt’3 Empl. Barlors, 242 Purling Str. 

6my—linmomi 


Berlangt: Tüdjtiges, erfahrenes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit; $6 die 
Woche. Cramer, 3434 N. Halited Str. 

fon,mo 

Verlangt: Eine Köchin in Reftaurant. Muß gute 
Fleifh: und Short Order-Köhin jein. Guter Lohn. 
39 Oft 55. Str. Bald anzufangen. fonmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
amerilanifher Familie, Flat. 5133. Elis Ane.— 
Phone Midway 1632. fonmopt 

Verlangt: Xüchtiges Mädchen für 
Sausarbeit. 3810 Lincoln Ave., 2. Plat. 


W. Weller, Succeffor E. Schmwante, älteftes, gröbs 
te&, deutjchzameritanifches Vermittlungssänftitut, — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 14355 N. Clark 
Etr., Tel. North 2291. Smgmifamo* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Leine S$amilie, 3010 W. North Abe. famo 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches ————— 
Hausarbelt, das etwas vom —— verſteht, zu klei⸗ 
ner Familie; keine Kinder. — 5525 
Mihigan Ave, 2. Flat. Sonntag ben ganzen Di: 

omo 


Berlangt: Zwei Münden in Reftaurant, Zimmer, 
Koft und guter Lohn. 16238 Drrington Ave., Evans 
fton, ft—ımo 


der Hausarbeit 
fragen im Saloon. AST ML 
% fafonme 


allgemeine 
famo 


Berlangt: Junges Mädchen 5 
mitaubelfen; nadau 
waulee Abe, i 


x 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: eu für uSarbeit, das Abends 
nah Hauje geht. 5208 — Ave., 3. Floot. Dt 
modi 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau; 2 in der 
Familie. — bis4 Uhr Nachm. 5110 
. Pauline Str., Flat 1, hinten. R. M. Hanel. 


Mädchen für Hausarbeit. 


— dm 
Verlangt: 490 Uſh⸗ 
land Ave. 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 658 Wells 
Straße, 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 S. Park Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Erfter Klafje ReitaurantsKöhin und 
Mädchen für Hausarbeit. 459 N. Halſted 
Etraße. 


für Haus: 


Verlangt: Gutes cehrliches Mädchen 
2202 Nord 


arbeit und in Bäderlavden zu helfen, 
MWeftern Avenue. 


ee Bea A — 

Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte KHauss 
arbeit und in Päderladen zu helfen; keine Wäjche, 
guter Lohn. 55 N. Aſhland Avbe., Bäckerei. 


Gefhirrwafderin von 118. _ $4_die 


Verlangt: 
Sonntagsarbeit. Stoder, 530 Weit 


Woche, feine 
Jadjon Blvd. 
Verlangt: 50 erfahrene Mädchen, guter Sohn. 
Employment Dffice, 3815 Epanfton Abe, 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, Empfehlungen; feine 
Wäfhe. 444 Wrigbtwoon Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Xobn. Mrs. Goldfinger, 1501 N. Koyne Xpe. 
Ede LeMoyne Str. modimi 


Terlangt:_ eltere, zuverläffige Frau für drei 
Kinder, 5, 3 und 134 Jahre alt; $.00 die_Wode; 
alles frei. R. KHaujcild, 159 W. Kinzie Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $H—$7; Ger 
jdirrwajherin, Haushälterin für Yarıner, Mädchen 
für Bäderladen. 718 Garfield Ade., Einployment 
Dffice. Phone: Lincoln 1782. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fos 
twie zweites Mädchen. 4948 Wafhington Park Place. 
Fin PBlod öftl. von Brand Blvd. Phone: Drexel 
2933. 

Verlangt: Mädchen, 14 biS 15 Xahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 33 die Woche. 1612 Glebes 
land Uve., eine Treppe. modimi 


Verlangt: Kindermädchen, Böhmin_oder Deutide. 
Anzufragen: 5338 Prairie Ave, 2. Flat. mobi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, zivei in der yanilte; muß fochen. Ans 
jufragen im Store, 635 W. 12. Gtr. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 5436 State Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen, um Kinder zu bejorgen; eins 
das englifch jpricht, bevorzugt. Dr. Mueller, 2024 
Ewing Place, nahe Robey Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrd. Friend, IMG Pincennes Ave. 
modimi 


Verlangt:  Neftaurant:Mädchen für Short Ors 
ders und SKüchenarbeit. Nachtarbeit. 1057 Weſt 
Taylor Str. 


Verlangt: Eine Frau zum Reinigen. M. Ber: 
mes, 3753 N. Robey Str., 3 .Ploor. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit; Fein. Kochen. 
1949 XLarrabee Str., Bäderet. 


Mädchen für erfte Hausarbeit; muß 
4223 Sheridan Road, nahe Buena 
modimi 


MWafhfrau. M. Schneider, 265 Lin: 


Verlangt: 
kochen können. 
Avenue. 


Verlangt: 
coln Avenue. 


Verlangt: Ein böhmiſches oder ungariſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit; kleine Familie. 
Behlke, 816 Wilſon Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Eine Waſchfrau. 
Monroe Str., Foreit Park. 


Berlangt: Wajchfrau für Mittwoh. 2108 Huus= 
boldt Blod., 3. Flat. 


erfahrenes Mädchen für 
5242 Indiana Ave., 3. 


Nachzufragen 7623 
modi 


allge= 


Verlangt: Ein 
Flat. 


meine Hausarbeit. 


Berlangt: Cine Frau für allgemeine Hausar— 
beit; fann Abends nah Haufe gehen. Nadyufra: 
gen 21 — 51. Etr. modi 


Verlangt: Ein tüchtiges ftarfes 
231 North Ave. 


Küihenmädcen. 


Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. 1563 Ya Salle Ape., Ede North Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 86 die Woche. Nachzufragen 2384 Eliton 
Une, Ede Fullerton, nahe Robey. modi 


a 

Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Haͤusarbeit, das zu Hauſe ſchlafen kann. — 
1494 Clybourn Ave. 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie; gutes Heim. 6132 Ver⸗ 
non Ave., 2. Flat. 'Phone: Wentworth 2407. 

modimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; feine Wäjdhe; $5.00 möcentlih. Unzufragen 
im Drpgoodsladen Ede der 2. und State Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Nacine 
Avenue. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen, um in der Küche 
und im Laden zu arbeiten. 2914 N. Clark Str Dt 
mobi 


Terlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, zubanie 
ihlafen. 168 Norih Ave, Flat 1. 


Berlangt: Fine Köchin im Neftaurant. Home-Re: 
ftaurant, 1645 Fullerton Avenue. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und iwajchen. 
542 North Upenue. 

Berlangt: Junges Mädden für SKausarbeit, 
Milh Depot, 15 Bilfel Str. modimi 
Ein junges Mädchen al Stüße der 


Verlangt: i 
Blods öſtlich von 


Hausfrau. B12 Foſter Ave., 2 
Lincoln Avenue. 

Verlangt; Tüchtiges Mädchen für 6 Zimmer Flat, 
Ravenbwood, 3 in der Familie, Empfehlungen er— 
forderlich; quter Lohn. J. F. Grah, 456 N. Pau— 
lina Straße. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 2001 Welt 
Harrifon Etr., Ede Robey. 





Verlangt: SIamwifhes oder ——— Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 5024 Ellis 
Avenue. modi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von Dreien; Referenſen. — 
5650 Prairie Avbe., Flat 2. modimi 

Verlangt; Mädchen, um bei der Hausarbeit mit- 
zuhelfen. 2188 Larrabee Straße. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Waͤſche; guter Lohn. Anzufragen im Store, 
2000 Roscoe, Ede Robey Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in deutſcher Fami— 
lie von zwei. 3110 N. Aſhland Ave., 1. Flat 


Verlangt: Fine gute zweite Köchin. Fred Potthaſt, 
Südweſtecke Franklin und Madiſon Sir., Baſement. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; Flat. Heimann, 593 
Arlington Place. 

Verlangt: Ein gewandtes junges Mädchen für 
Hausarbeit und im Laden helfen zu lernen; gufes 
Heim för die richtige Perfon. 45 MW. Chicago Ave.. 
Delitateffen-Store. modi 

Verlangt: Mädchen, um zu feuern, Geidhirr zu 
mwaichen und in der Küche zu beifen. Lohn $5.M. 
1350 N. Clarf Str. modimi 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen 850 Dakin Str., 2. Flat. 
modi 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 472 Demina Place. 


Berlangt: Ein gutes deutihet Mädchen für “all: 
gemeine Hausarbeit. 5650 S. Aihland Abe. 

Derlangt: Junges Mäddhen für Hausarbeit. — 
1108 North Shore Ave. Nehmt Northiweitern-Hoch: 
bahn, Evanſton-Zweig, bis Hayes-Station, geht 


2 Blocks nördlich und einen halben Bloc öſtlich. 
modido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 546 S. Bark Ave. Tel. Kenwood 


“id. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 
2. Flat. 


Verlangt: in Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4232 Grand Blod., 3. Flat. 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine 
439 St. James Place, nahe N. Clark 


Gin gutes Mädchen für allgemeine 
1240 Douglas Bivd., nahe 12. 2a 
Modi 


Be 
tt, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden, 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Stelle für Gefhirrs 
ER in een! Bıs —ãA— nahe 
Divifion Et. 


Geſucht: Waih- und NReinmahpläge für Montag, 
—— und Donnerſtag. Radich, nf Greenwood 
errace. 


G t: Deut rau t Waſchpla 
aten Zone eg It. antik: 
raße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwelche Arbeit, 
womoͤglich die ee — | fchlafen. 
1862 Burling Straße. e 


r bie 
High 


2 i de ⸗ 
— Be a 


* 


Stellunger. fudhen: Sranen und Sräddhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ort.) 
ne Di En RR 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alls 


che 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber 2 
u felber vorzufprechen, 23423 


Gefuht: Deutihes Mä t St 
Hausarbeit; fann au er ee 


Geſucht: Yu deut 
zum —— — — 


für 


am 
J. Pauß, 1856 W. 51. Str. 


Geiuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für ** 
arbeit. 1901 Grand eo * PN 

Geſucht: Junge Beute 
Schruppen und Reinmachen. 
hinten, unten. 


Geſucht: a. Frau fuht Wafh- und Neins 
1527 Cleveland Ape., hinten, unten. 


machplatze. 
rau ſucht Waſchplätze für Montag und 


Geſucht: F 
Dienſtag. binten, unten, 


156 Elybourn Xpe,, 
Geſucht: 


machplätze. 


— — 


fuhen Stelle für 
1756 Elybourn Ane., 


unge Frau fucht MWaiche 
1649 Hudion Wve., vorne, 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Wachen, 
Bügeln und Beinmadhen für 3 oder 4 Tage die 
Wode. 130 Mohawt Str. Wlad. 


Gefuht: Deutihe Köchin fucht Stelle für Yufis 
— Mes. Kuemmel, 1403 Cleveland Ave., 
unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Sas 
loon oder bei Heiner Familie. 1892 Dayton Str. 


Gefuht: Deutfheungarifhes Mädchen, fpricht qut 
englifh, fuht Stelle als Kindermädhen. Borzus 
fprehen 728 Gardener Str., hinten, unten. 


Geſucht: 
machpläße. 
binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
kleiner Familie; kann jede Arbeit thun. Sprecht 
vor oder jchreibt . 12233 Otis Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 14 Yabre alt, fucht 
Stelle bei Rindern oder für leichte Hausarbeit. — 
1266 Elybourn Ave., unten. 


und Reits 
unten. 


Yunge Frau fuht Walch: und Neins 
Sute Büglerin. 189 Biffell Straße, 


Stellungen juchen: Eheleute. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 
im Reſtauxant oder Hotel, haben Erfahrung. 2549 
Nord Merjfhfield Abe., hinten. modi 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer NRubrit 3 Cents das York, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: AYunge Frau mit Jungen von 
8 Jahren mwünjht Die Belanntfchaft eines Herrn 
von 40 Hahren, in guter Stellung, zmwed3 eis 
rath zu maden. Mary DOgden, General Delivery, 
Chicago. 


Heirathsgeſuch; Bejahrter Wittwer wünſcht die 
Belanntihaft einer älteren, anftänbigen und aufs 
richtigen Wittwe, ftritt Regetarierii, mit etiva8 
Vermögen, die millens ift, mit füdlih zu geben, 
eine Frucht: und Hühnerfarn zu übernehmen, 
zmwed3 Heirath. Briefe an Adrefje: S. 173 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


M. Billerbed, warum Iommft Du nicht, 
oder ſchreibſt. D. Schlagel. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabtizirt und hält vorräthig: U. Zimmers 
mann, 1431C1ybourn Ave., nahe Larrabee Str. 

MNmilmt 


Freitag 
orth 3386. 
Aiark 


Gofection Agency, 
Etablirt 1898. 
10f6*% 


Schmidt Tanzichule, u 
Abend. 1327 N. Clark Str. Telephon: Y 


N. Friedlander 
99 Randolph Etrake. 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Zu leihen gefuht: 2009 für_5 Jahre zu-6 Pros 
ent, von Privatperfon. Erfte Hppothet auf Chicago 
Brundeigentöum, mwerib $450W0. Adr. 9. 922 Abends 
poft. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen auf qute 
Grundeigentgumssicherheiten, Taufe und vertaufche 
Hppothefen. Auguft Torpe, 320 North Ave. BaplmX 


Geld zu verleihen auf erite und zieite Hppothefen 
u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
ve., nahe 4l. Court. saplınk 


fajomo 


Geis sets ln nassen en 

Geld zu verleihen auf erfte und zweite Hypothek 
zu leichten Bedingungen. Oscar William Wlech, 
757 North Ave, Zimmer 8, Kemper Bipg. Iap*X 


Unleibew auf Chicago GrundeigentHum gemacht 
u den niebrigften, vorherrfchenden Raten. Keine 
Mersögerung. au⸗ Datlehen eiwünſcht. Bringt Eure 
vläne mit. Phone Centtal 1780. 

Jopn PB Foertter & Co. 15l La Salle Str. 


25jan® 


Zweite Hypotheken au 
bejorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Gitate Mortgage Eo., 112 Glart Etr., 8. 504. 
—W 
u en einlegen ne 

Geld anf zmeite Hupothef zu Teichten Bebinguns 


en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bende 555 North Ave, Gde Sarrabee Etr. og 


ZU 
G. 6. Bauling, 133 Sa Salle Str. Erfte 

pothelen zu — Geld zu verleihen = on 

trigiten Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*rg 


NS eu en nn Eee 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion don Privat 
mann auf, Grundeigentbum auf der Nordmeftjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Gtr., Logan Gau, 
Zap"? 
Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Sauen zu niebrigften Rn Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 e Kraufe Savings Bant 
1841 Milmwaufee Ave, nahe Pauline Str. 1Gjerl 
ee er as en pe ie 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentbum und zum Gauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 
Eihpere Erfte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3il*2 


—————————— nung 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ads 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Orundeigentbum in Chicago und Worftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone. | 
& ©. Gtone & Co.. 125 Monroe Ett. bel 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Dtto Setting, 

Advofat und Rechtsanwalt. 
127N. Dearborn Str, 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Nordſeite-Office: 

Zimmer 8 Kemper Gebäude. 

757 North Ave., Ecke Halſted Straße. 


Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 
Zapmomifr Iw 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

iie⁊ 


Fred Plothe, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon * 
b* 


Albert A. Kraft, Rehts-Anmwalt. 
Brogelje in allen Gerichtsböfen geführt Alle Rechts⸗ 
eihärte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen, Eins 
[pcide überall bdurchgeiegt. Löhne fchnchl follektirt. 
pftrakte eraminirt. Belte Empfehlungen. 164 Dears 
born Str., Zimmer 1312. Bnz* 


Sohn Wa p ner, deuticher Advolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

3ag*ı 
Tenn Ahr mittellos feid und tühtigen Rechtshele 
ſtand gebraucht, feht Prandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eüdweltede Clark und Monroe. „in*2 


— — — ç çee — —— — — 
Sn ee ———— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld I verleihen 
| Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheningungen etc. hr könnt Beine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
Ken, Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard tedit Gompany, 
05 Dearborn Str. (Zimmer 46,, nahe Waihington. 
Epreht dor, telephonirt oder jchreibt uns, 
Telephon: Randolph 3075. 1f6%* 


Niedrige Braten auf Möbels und Piano» Dartey 
FR . monatlich; — 1.50 monatlid; Mi 
t 82.00 monstlid; $1 für 92.25 monatlig. @el» 
In ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, pie 
Enbere offerisen. Xelepben: 5493 Gentral. 
utuwal Security Go, 
143 N, Dearborn Str. E. Fred. Keller, Mor., 8. 44 
ifb 


x* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— nennen ee 


© . d ? * s 
* alle Bu ai Rn ug Ken Eu ge 
an in und außer dem Kaufe, Be 

fon Stte. Ede Wood. Xelepbon: 


Orundeigentyum prompt“ 


| Abendpoft, Chicago, Montag, den 10, April 1911. | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſKäufer, Achtung! 

Wünſcht Ihr einen gutgehenden Store zu kaufen? 
Wenn ſo, dann verſäümt nicht, ſogleich vorzuſpre⸗ 
chen. Ich habe einen der — und beitgeles 
enen leichten Grocerps, elitatejfen:, Kaffees, 
Ihee: und Bäderei:Store zu berfaufen. Diejer Platz 
iſt einer aus tauſenden, welche ein gutes Austom⸗ 
men ſichern. Ich habe einen großen Vorrath von 
importirten und einheimiſchen Groceries, ſowie ele⸗ 
gantes Set Dat Firtures, einfhliehlid Computing 
Waagen u. j. m... Mietbe mit Wohnzimmern nur 
823. Verlaufe, wenn jogleih genommen, für nur 
575, billig für KIM). Auch auf  Theilzahlung, 
wenn gewünfcht. 330L Sceley Ave., de School 
Str., nahe Roscoe, Nordjeite. Offen Dienftag von 
1 bis 5. 

— Örocerd, aufgepakt! — 
$425 kaufen, der größte Bargain, der je in Ebis 
cago offerirt wurde, meinen Grocery:, Bäder: und 
Delitatejjen:Store, Ede, ein fehr grobes Xager don 
gen und ausgewählten Groceries, erſter Klaſſe 
ichenholz-Einrichtung, neueſte Sorte Butter Bor, 
Computinig Scales ete.; ſtrilte Baar-Kundſchaft; 
teine Konturrenz; dieſer Platz wird nur wegen Ver— 
laſſens der Städt verkauft; billige Miethe; Gold⸗ 
grube für Jemanden, mit ein wenig Kapital in ein 
dutgehendes Geſchäft einzutreten; debe auch guten 
Mann Zeit zum Bezahlen. 920 Clinton Str., Ecke 
Taylor Str. 

Chicago Germ. Hod Carriers Union K Benev. 
Society Saloon zu vermiethen für 8150 monatlich, 
in Hod Carrier Halle, Nordoſteche Harriſon und 
Green Straße. Bewerber ſind erſucht, ihre ſchrift— 
lichen Anerbieten bis 15. April, 6 Uhr Nachm. an 
Herm. Walatz, Zimmer 201, Norvoitede Harrijon 
und Green Str. zu ſenden. Bedingungen ſind täglich 
in gen. Office einzujehen. Teleppon: Wlonroe 2205. 
Das Komite, ap4,6,8,10,12,14 

3u vertaufen: Gut etablirtes und blithendes 
Bädergeiftäft in Chicago, ausgezeichnete Gelegenheit 
für einen Bäder. Gute Lage, neue Baddjen, feine 
Kundjhaft, gute Ausfihten. Bin geziwungen, ie: 
gen Krantheit meiner Yrau nad der Jtüfte x reis 
jen, deshalb verkaufe ih billig. Apr.: ©. D. C., 
4757 &. Ravensiwood Part, Chicago, IU. 

Zu vermiethen! Günftige Gelegenheit für einzelne 
Frau oder älteres Paar, einen jeit Jahren beitehens 
den Heinen Grocery und DelifatejjenzYaden zum 1. 
Mai zu miethen. Jesiaer Mietber ziebt fich zurüd. 
Virtures und Stod können getauft werden. Gelegen 
an Dft 37. Straße, Nachzufragen: 3520 Xafe Une. 


Zu verkaufen: Grocerys, Zigarren:, Gandy:Store, 
40; 3 immer, Dierthe $0. 715 Oft 8. Str. 


Zu verkaufen: Grovery: und Delifatejjen-Taden 
wegen Derlafjens der Stadt. 1218 W. 5l. Str. 
nahe Genter Abe, 


Zu vertaufen: Hübfches Kleines Reftaurant, bils 
lig, wenn fofort genommen. Weiter Plak der Norde 
fette, nahe Gar-Linie und Straßentreugung. Auss 
gezeichnete Gelegenheit für verheirathete Leute, — 
Rente mäbig und bezahlr bis zum 1. Mai. Gebe 
nah dem Süden. Adr.: S. 181 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Ed-Grocery und Marfet, etablirt 
% Sale 81200; eine Goldgrube. 3. 9. Beterjon, 
2745 Princeton pe. 10aplıv& 


Zu verfaufen: Billig, Saloon und Reftaurant, mit 
Lizens, eine der beften Lagen im Loop=Diftrift; bil- 
lige Miethe; muß bis 1. Mai verfaufen. Adr.: 9. 
933 Abendpoſt. ſomodi 


Zu kaufen geſucht: Candy- und Ice Cream-Ge⸗ 
ſchaft mit leichten Groceries in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft. R. Hacker, 120 Pleaſant Str. 


Wegen Kraukheit, verkaufe Bäckerei mit Reſtau— 
rant, beſtedage; Wocheneinnahme 3300, ſofort genom— 
men 81000, werth doppelt. Fragt 1572 Clybourn Ave. 

Großer Bargain! Verkaufe Bäckerei, vorſchrifts mä— 
Big eingerichtet; Wocheneinnahme $200; billige Mies 
the; feine Konkurrenz, $9W. Fragt Morgens 9, 
1572 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, Ede, großes Lager; Caſh⸗ 
regiſter, ſofort genom. 8400, werth doppelt. Sehts 
an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 


Wegen Krankheit, verfaufe Delitatefjenftore, neue 
Firtures, Gisbor; gutd Sage; jofort genom. $325, 
with. Doppelt. Fragt Morgens 9, 1572 Eiybourn oe, 


Zu verfaufen: Gute, alt etablirte Schuhreparaturs 
mwerfjtatt; billige Miethe. 1250 Elybourn Ave. 


gu verlaufen: Barbiergefhäft mit Wohnung, 
er gute deutijhe Nachbarichaft. 1455 School 
Straße. 


Zu verlaufen: Guter Saloon in Late View; al: 
ter befannter Plak. Näheres: Topp, 1860 Sheffield 
Avenue. 

„Bäderei zu verlaufen oder vermiethen; guter Plak 
für den richtigen Mann. 3872 Milwautee Ave., nabe 
47. Avenue. momija 

Bu verlaufen: Gin ehr gangbarer und altbe= 
fannter Saloon, wegen Krankheit des jegigen Eigen: 
thümers ſehr billig. Dicht am Northweſtern-Bahn— 
hof. 426 W. Randolph Str. modimi 

u berfaufen: Wltes, ers Delifatejiens 
Geihäft; Verkaufsgrund: Unglüdsfall. 2013 Roscoe 
Boulevard. momija 


gu berfaufen: Bäderei, guter DVerfaufsgrund. 
4 Zimmer, Badftube oben, $35 Miethe. 3104 WM. 
Harrifon Str. \ modoja 


Bu verfaufen: rocery, mit oder ohne Pferd und 
Wagen, tvegen XTodesfall, billig. Ede Eojtello „und 
Hancock. doſamo 


a E 

Zu verkaufen: Erfter Klaffe Buffet, Sitdoftede 
Genter und Osgood Str., mit Leafe. Eigenthiümer 
hat anderes Geichäft. 44aplwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner mit, 85500 zur Gründung eines gewinn⸗ 
bringenden Geſchäftes. 1940 Daytön Str., unten, 
vorne. ſomo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Trockenes helles Baſement-Zim— 
mer, 8*82.50 monatlich. Näheres 1612 Cleveland 
Ave., eine Treppe. . modi 

Zu vermiethen: 3 Zimmer ylat, modern. Nach: 
sufragen: 1953 Dayton Straße. 


Zu bermiethen: Helles Flat, 6 
Bad, ruhiges Hauß, ausgezeichnete 
und Hochbahn:Verbindung, $18 den Monat. 
N. Glart Str., nahe Sheffield, 
Hanfon, 3460 N. Glart Str. 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer und Bad. 2837 
Nord Halfted Straße. 


Zu vermiethen: Heller Store, gute Gegend für 
Barbier. 2837 NR. Halited Str, 


Zimmer und 
Straßenbahn: 
3464 
Nachzufragen bei 

100pxæ* 


2 belle Zimmer, mit oder ohne 
St. Louis Une, nahe Chicago 
modımi 


Zu bermiethen: 
Möbeln. 715 N. 
Avenue. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung, mit oder ohne 
Stall, 1435 Gleveland pe. ſamo 
Zu vermiethen: Store mit Wohnung, gut gelege⸗ 
en für Wirthſchaft, auch für irgend ein anderes 
Geſchäft, zwiſchen zwei Fabriken. 2644 Sheffield 
Avenue. frſamo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, 810 bis 812; 
nahe Gars und Schule; PVorches und Yard. Buh— 
meonn, 4 NR. Glart Etr. —R 

Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer, 814 bis 826, 
nahe Lincoln Park. 700 und 70 Dewey Court. 
Veu dekorirt. Theodor W. Buhmann, 2634 Nord 
Clark Straße. Yapiw& 


Ed:Saloon an Weit 63. Str. Transfer:&de, an 
tüchtigen Wirth mit etwas Kapital, unter günftigen 
Bedingungen zu dermiethen. Adr.: S. 182 Abend: 
poft. fonmodi 


Zu vermiethen: Store und Gebäude, Südoft:Ede 
67. und State Str., gute Gegend für Bäder. + 
BapimX& 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermiethben: Schön  möblirtes Frontzimmer, 
Gas und Bad, ein Blod von North Ave. und 
—— Ave. Hochbahnſtation. 1650 Claremont 
Avenue. 


Zu vermiethen; Bettzimmer mit oder ohne 
Board, privat. 1835 Cleveland Ave., oben. 


Zu vermiethen: Schönes großes möblirtes Front⸗ 
zinimer. 1460 Clart Str., nahe Lincoln Park. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
an zwei Herren; gutes Heim; näahe Strabens und 
Hochbahn. 247 Beethoven Place, nahe Wells und 
Divifion Str., 1. Flat. modi 


Roomers finden gutes Heim bei alleinſtehender 
—— Frau. Adr.: Anna Smiſchel, 5116 Throop 
Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes, freundliches, fauberes, 
feparates Zimmer, Wlleiniger Roomer. Gerhard, 
608 Garfield Ave., Ecke Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board an Arbeits⸗ 
mann; gutes Heim, Privatfamilie. 8134 Clifton 
Str. Tel. Late View 1919. 


Roomer oder Boarder gewünfät. 
Avenue, eine Treppe, 


Neumöblirtes Kofthaus, 3754 Woreft Une. Bors 
zügliche, Belöftigung,; neumöblirte Zimmer, warmes 
und faltes Saufwaiier; gute Lage und gute Be: 
quemlichkeit. 7aplw 


1612 Cleveland 
SaplioX 


Wer jchöne billige Zimmer oder Board fucht, frage 
nad; in 533 W. Chicago Ave, dapiw 


u vermiethen: Schöne Zimmer, neu eingerichtet, 
nahe Lincoln Park. 8* en n ‚Ste, 20mz3m& 


Zu miethen geiudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann winfht 
immer und Board bei Wittwe, Nordfeite, Wbr.: 
. U. 397 Abenppoft. 


: Selle > 
ee 


| Hr feif 


tin Engel, 1834 Sarrabe Str. Phone 
5956. e 


Wr.: Yofef. 


Möbel, HSausgerätbe n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Bu verkaufen: Gebrauchte Möbel, große Erjparnik 
Verheirathete. 10 Ladungen Haushaltmöbel 
werden fofort bverjchleudert für Dagerhaus-Gebühren, 
prächtige Upright Pianos, Parlor Sets, Drejiers, 
ugs, Defen, Tiiche, Stühle, Betten, Küchen-Ge⸗ 
räthe und Alles zur bolftändigen Einrichtung eines 

eims Wird einzeln oder insgefammt verfauft in 

ſaher's Grpreß, Store® umd. Warehouje, 1425 
Milwaukee Abe., nahe Vincoln, 10aplıv& 


Muß verlaufen: Die beite und billigite Gelegenz 
eit, gute Möbel von 6 Zimmern, Xeder Parlors 
et, haukelftubl, Rug, Bilder, Teppid, Sofa, 

Ledercouch, Ausziehtiſch, 6 Stühle, gute Betten, 

Spiegel, Dreiier, Chiffonier, Nähmajchine, Cisbor, 

Kücenofen, rlorofen, ſämmtliches Küchengeſchitt; 

verfchleudere jofort wegen Stadtverlajjen, überzeugt 

Eud; einzeln vder ——— 1845 Lıdard Sitr., 

erfter Floor. 4ap lwx 


Auktion⸗Verkauf am Dienſtag, den 11. April, 10 
Uhr Vorm., für Lagerhaus-Gebühren, eine rieſige 
Partie von Möbeln, Rugs, Carpets, Meſſing- und 
Eiſenbettſtellen und allerlei Haushaltſachen, werden 
an die böchften Bieter verkauft, in unjeren Näus 
men 25% Sheffield Ave, nahe Lincoln Xpve. 

%. Ralph, Verfteigerer. 

Zu verlaufen: Ofen, Bett und Kücheneinrichtung. 

5017 Loomis Str. 


Küchen Gasofen und Küchen Kohlenofen billig zu 
verlaufen. 4737 Winthrop ve. 

Zu verlaufen: Billig, 1 Diningroom:Set, 2 Betz 
ten, vollftändige Küchemeinrihtung. 1121 Fullerton 
Ave., 3. lat, über dem Barberihop. 


Zu verfaufen: Parlormöbel, billig. 1229 Addifon 
Straße, Flat 1. 


Muß fofort verlaufen: Möbel eines 6-8immer 
lats, beitehend aus Pıano, Meejjingbettitelle, Dreis 
ers, Tiih, Stühlen ufw.; Alles jo gut wie neu. 
139 Alice Place, 2. lat, zwiihen Milwaufee ve, 
und Leapitt Str. 7apr, Iwx 


Viertelgeſägte eichene Eßzimmer— 
Telephon Aldine BI2. 
4aplwæ 


Zu verkaufen: 
Einrichtung und 3 Rues. 


Zu verkaufen: Möbel von 9 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlor-Suit, Upright Mahagoni, Piano, 
Couch, Buffet, Stühle, Dreſſer, — 
Kochofen etc., fofort verfchleudert. 717 Belmont Ave. 
nabe &alfted. 4apimX 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.; 


Bauer Upright Piano für $85, 


Zu verkaufen: 
733 Milwautee 


foftete 450. In gutem Zuſtande. 
Avenue, 1. Floor. 


$45 kaufen 500 Piano mit Gas 


Zu verfaufen: 
10aplwæ 


rantie. 1956 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Upright Piano mit gutem Ton 
für $80, jowie Möbel. 1832 Hammond Straße, 
1. Flat. modi 


850 kaufen ein ſchönes kleines Upright Piano bei 
Großh, 1549 Wells Str., nahe North Abe. 21m31mæ* 


Rur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Squate 
Diono. Groß, 1549 Wells Str. nahe North — 
ia 


—— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. | w. 
(Unzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


835.00 Laufen gute Erpreß:Einrihtung; verkaufe 


auch einzeln, Bargain. 1445 Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geigirre, FU und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
wer, 1808 Milwautee Ave. Tel.: u - 

malm 


Mub verlauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; keine 
Diferte abgewieien; Bferde Toftenfrei verfandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set, 

. Greensfelder, 1819 Cornelia Str, Verkäufer. 

lfb* 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sande Arbeit, wiegen von 1100 bis $1800) Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geger 
ben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmaufce Ave., 
egenüber Wieboldt’S und Moeller’5 Dept. Stores, 

tag Tauber. 3mz2m 


Zu verlaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
gereist und Wagen, miüjlen verfauft werden. W. 
eyer Transfer Eo., 806 W. Late Str. 6m;*X 


Yu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und alls 

emeine WrbeitSs Pferde, City Qumber Pierde una 
tuten pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Yojepb Strauß, 1559 m. 4. 
iagdm 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchine 55.00, in guter Ordnung, alle Vor— 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
Tepfrfamodilm 


verfaufen: Gute Singersäbmaidine; k 
u Welt er“ ir est: zum S6 


Ulle Fabrifate don Drop jones Nähmajhiren, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 408°8 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Automobil, mit fünf Siten, billig. 
1715 Larrabee Str. Tapr,1mX 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Adolf Bender, 
59-511 Milmautee Avenue, 

614-516 N. Halfted Str., Ede Milwaukee Ape. 
Seht ift Die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
su großen Verjhleuderungspreifen zu faufen. 

Unjere Läden und Lagerhäufer jind mit neuen und 

gebrauchten Ladeneinrichtungen für Gejchäfte irgend: 
welcher Urt angefüllt. Wir verlaufen von 25c bis 
böc am Dollar billiger. Yeder Wrtitel wird unents 
geltlich. abgeliefert und aufgeftellt. Spredt in unjeren 
Xäpden vor, ehe Ihr Eure Yadeneinrihtungen kauft. 

Neue Einrihtungen in kürzefter Zeit auf 

Beſtellung gemacht. 
Baar oder Abzahlung. 

Milwaukee oe. und NR. Halften Str. 

12jeb,jonmomido,* 


Rauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier fönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Guten Stores$irtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Ghieage, 
zuirienunbent garantirt. 
%1 bis 911 vu Madifon Straße. 
Kelepbon: Monroe 1712. 


Mar: 
Lincoln 
modimi 


Zu verfaufen: 6 Barrel Saloon Gis-Bor. 


Zu verfaufens Schöne Federn. 539 North Ane,, 
hinten, ‚oben. 


„ge verfaufen: Tun Top Goat, Bruftmaß 43, fehr 
billig. 70623 Monroe Str., Foreft Bart, ZI. 


Zu verkaufen: „Deutibland als Weltmacht“, volls 
ftändig in einem Bande, fcehön — über 800 
Seiten ſtark, mit 500 feinen Abbildungen; $2.00. 
9046 Racine Ave., 1. Flat. ſaſonmo 


— ———— von ſchwar zem Walnußbolz, Side⸗ 

Cafes, Counters, Show Caſes, müſſen vor dem 1 

Mai verkauft werden. 701 Nord Clark — vo 
ap9, ’ 


Unterricht, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


unge deutfhramerifanifche Lehrerin twünfcht noch 
einige Damen und Herren für englifche Zirkel und 
Privatitunden, auch Wbends. Adr.: U. 854 m 
mofr 


Die Schule des Deutſchnationalen Handlungsge⸗ 
bilfen-VBerbandes 26 jetzt ihre diesjährigen 4- 
monatl. Br fü Anfänger u. Fortgefchrittene. Den 
uten Schulbefuch legten Jahres verdanten wir un: 
erem hervorragend guten Unterricht fowie abjoluter 
ewwiffenhaftigfeit unfern Scitlern gegenüber. Uns 
terricht: ag Abende, Sonntags von 9—2, monat. 
83. Room Buſh Temple, Nord Clark u. Chicago 
Une. Kommt, beginnt jeht. mal 


Bernt das Barbiergeihäft — Rajieren, Haarjchneis 
den, Shampoo, Kaarbrennen, Seafoam, ſichts⸗ 
Maffage etc., oründlich und ſchnell gelehrt dukch Ein⸗ 
el⸗Inſtruktionen, Demonſtrationen und praltiſche 
udu Tag: u. Abends 
Klafien; Prüfung:n und Diplomas — poſitiv 
immer offen; die befte * zum Anfangen. 
rg vor oder fchreibt‘ jofort; Cinzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. - on Sr 

ma, im 


gerne Englifch. Beites Spftem zum Selbft: 
unterricht, jemals herausgegeben. Xeichtefte Methode, 
Weltveriandt. Ber a. Gratisprofpelt von Notar 
Chas. Kallmeyer, 05 E. 45. Str., New York, N. 9. 
Bmzimk 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(UAngeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite. 


Gutes 2-6 Zimmer Ylatgebäude, Lot 36 bei 1%, 
ift 1726 Otto Str. ag Peeis 84500, imegen 
Krankheit. Xorpe, orth Une. fajomo 


8 Zimmer moderne Reſidenz, Sunnyſide Ave., 
nahe Lincoln Upe., $410. fafomo 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 

Noble Uve., nahe Southport Ape., modernes 2 
6 Zimmer Flatgebäude, Preis 3200. Auguft Torpe, 
820 North Abe. fafjomo 


"verkaufen: Mramegebäube, In gute dr. 
— — 


* 


chey. Zinpömse- 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work] 
— ⸗ t —— — — — —ñ— 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Zu leichten Bedingungen. 
Muß vertauft werden 
Nr. 4125 North Oakley Ave., feines neues 
5-gimmer Haus, foeben fertiggeftellt. 
Zwei meitere Zimmer können zu geringen 
Untoften hinzugefügt werden. Pejichtigt e3 und 
telephonirt uns Eure Offerte. Handelt fchnell, 
Mapdlung & Eidmann, 
Neue Nr. 133 Welt Washington Str., Ede 9a 
Salle Str. Telephon: Dlain 2142. 
7,8,9,10,12,14ape 


Pargain: Neues, modernes zweisylats Brids 
gebäude, Prid-Veranda und PBement:Treppen, 5s 
und 6-Zimmer Wohnung, durchweg Dat Trim und 
——— Moſaik⸗Fußboden im Badezimmer und 
Veſtibül, elekteifhes Licht, FurnacesHeizung:; am 
Waveland Ave., nahe Hohbahn und Straßenbahnen; 
Breis 86000; leichte Bedingungen; 50 Baar, Reit 
25 monatlid, 

Frank Bed, 2014 Irving Park Bouf. 
famonife 


i Großer Gelegenheit3: Verlauf! 

2 verfaufen: Start gebauteg Framegebäude, vier 
4:Yimmer belle Wohnungen, eine mit Bad, Miethe 
#552. Preis $41W, bequem zur Lincoln Ave. Cars 
Linie und Southport Ave. Hohbahnitation. 

3u dertaufhen für eine Cottage, hochfeines 
Vramehaus in 2 6 Zimmer Wohnungen, 8 Blods 
bon Velmont Ape, — Preis 84800. 

Geo. J. Schmidt Son, 2175 Lincoln Abe. 

modi 


Yyu berfaufen: 2: flat Haus, moderne Plumbin 
3380. 8500 baar, 325 monatlich. Beiden 1905 
Belmont Abe. 10,12,14ap 


— 000000001 
8 Zimmer Haus, ee 3400; 85 
Paar, 0 monatlid. Zelosty, 105 — 
Avenue. famodimidofe 


— 
Zu verkaufen: An Melroſe nahe Halfted, Wohn⸗ 
haus, 5 und 6 Zimmer Flats. Nahe Southport. 
Ivei 4 Zimmer Haus und Cottage hinten, Preis 
4200; Ditethe 8480. Bedingungen nah Wunſch. 
Schaedler, 72 Wrightwood Ade, fono 


Bu dverfaufen: yramegebäude in beiferem Zus 
ftande, mit Blumengeihäft, 5 Wohnzimmer, 2 
Yylats oben. Brid:Cottage hinten. Lot 265x112. Ber: 
faufsorund: Verlajje die Stadt. Gigenthimer: 1515 
Clybourn Ave. ſomodi 

Zu verkaufen: Ein zwei-Flats Framehaus, auf 
Brick-Fundament, zwei moderne KM8immer Woh— 
nungen; 3 Fuß Lot; an Oakley Ave., bequem ges 
legen zu Straßenbahnen; 34500; 22000 Baar. 

Frank Beck, 14 Irving Bart Boni. 
jamo 

Zu verfaufen: Gottage, 6 Zimmer, nahe Arving 
Part Ylpd. und Lincoln Uve., $2400; 500 Baar, 
$15 monatlid. Zelosty, Byron und Leapitt Str, 

famodimidofe 

Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, Leapitt, nahe es 
Str., 3850. Leibe Geld zum Bauen. Zelosty, 
Addifon und Leapitt Str. famodimidofe 


Zu verlaufen: 2 Flat Bridgebäude, neu, 5 und 6 
Zimmer, HartholzeTtim, Mofaic Hals und Bade: 
simmer, 3) Fuß Lot, gepflafterte Straße, bequem 
zur Abdifon Str. Station Mavenswood Hocdbabn, 
90 und aufwärts; $1000 Baar, $30 monatlich. 
3elosty, Abdifon und Leavitt Str. 

famodimidofe 


Zu verkaufen: Brid-Gottage, 6 Zimmer und Bad, 
$2600; 8200 Baar, $15 monatlid. Zelosty, 1905 
Belmont Ude. famodimidofr 


Bu gr a0 up Lot, alle Straßenverbeffes 
tungen bezahlt, für $850. Leibe Geld zum Bauen. 
3elosty, Byron und Leavitt Str. famodimidofe 
nn nn — 

Late Vier Gejchäftsgebäude, mit  gutgehendem 
Saloongejhäft zu_ verkaufen megen Srankheit, — 
$15,000. Xorpe, 2 North Ave. 8aplwæx 


$1800 iſt nur nöthig gutes Brickgebäude an 1937 
Maud Ave, zu Zaufen, Mortgage $1200. Xorpe, 
820 North pe. BapiiwX 


— ü 
83600, werth 84200, kaufen modernes 226 Zim⸗ 
mer Flatgebäude, Fremont, nahe Center Str. we⸗ 

gen Geldverlegenheit. Xorpe, 820 North Ave. 
fafomo 


4000, werth 4500, modernes 2-6 Zimmer Flat: 
ebäude, Southport, nahe Addifon Ave. Auguft 
Torpe, 820 North pe. fafomo 


8750, — auf 8700, kaufen modernes Zſtöck. 
gutes 3-6 Zimmer Bridgebäude, nahe Sheffield u. 
Garfield Ave. Torpe, 80 North Une. 


North Hoyne Ave., nahe Addijon Str., gutes, 
neues 2töd. 2-6 Zimmer Bridgebäude inegen Gelds 
angelegenheiten, $5800. Zorpe, 820 North Abe. 

8aplwæ 


Sapim& 


Nordweitieite. 


Vertaujche modernes Haus, 6 Zimmer, Store, 
elettriiches Licht, Gas, Bad, heißes Waifer, für aus 
ten Saloon mit Xeaje und Xizens. Woehn, 5017 
Grand Avenue, 


Humboldt Str. nahe Humboldt Park, $5300 kaufen 
2:jtöd. Bridhaus, hohes Bajement, 6 Zimmer Ylats, 
Navratil, 241 North Ape. (Store.) modimi 
Shrfolltet feine Miethebeyahlem 

Wenigftens_ die Hälfte Eures Miethsgeldes 
ift fortgeworfenes Geld. 

20 neue 4 5 und 6 immer Gottages 
zur Auswahl zu — wie $2200 bis $3000. 
$20 bis 300 nyellung, Reſt monatlich, 
je nah Gurem Wunid. 

Wenn Zhr diefe Häufer anfeht, werdet Yhe übers 
zeugt fein von der hochfeinen Koufteuftion; einige 
davon in Dat Trim, mit eleltrijhem Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichteiten; Bement:Seis 
tenwege; Kontret:$undament; XotS 36 bei 126, und 

andere größer. 

Kommt irgend einige Zeit und feht Euch die bea 
ften Bargains, die je offerirt wurden, an. 

8. €. Hielv& Co 
39%4 Milwaulee Ave., Ede 48. be. 
22mzalmoR 


Wegen Geichäftsveränderung_ billig zu verkaufen: 
Ein neue? 6 und 6 Zimmer Steinhaus, mit auen 
neueften Ginrihtungen, $1000 Baar, Reft monatlich. 
2509 GCortez Str. Nehmt Weftern Ave. War 

Bapim& 


Zu verkaufen: 3 Lot8 an Urmitage Une., nabe 
47. Üve., ale Verbejferungen drin und bezahlt, für 
$550 jede. Adr.: U. 818 WUbendpoft. baplwæe 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Geſchäftsecke 308125 Fuß, Store 
und 7 Wohnungen, Konkretfundament, Zement-Sei⸗ 
tenwege; Miethe 8110 per Monat; alles bewohnt; 
Preis E50. Man frage nah beim Eigenthümer 
Michael Peters, Ede ©. 48. Ave. und Poll Str. 


Zu verfaufen: Neues modernes 2:fylat Brid, 49. 
Ave. und Bart; $500 Baar, WMeft monatlih. W. 9. 
Barry, 115 Franklin Str. 3apiım 


Süpjeite. 

Zu verfaufen: Modernes, 2:ftöd. Bridhaus. 5 und 
6 Zimmer, 37% bei 125 Fuß Lot. 7037 Beoria 
Str. Keine Agenten, Karl Hornung, 1541 W. 63. 
Straße. SapimX 

Zu verkaufen oder vertaufchens 2 Platt, ganz 
modern. 6912 Carpenter Straße, GapımX 


Vorſtãdte. 


Zu verkaufen: Ein Perſtöckigezs Framegebäude im 
Eaſt Lombard, N Meilen weſtlich von Chicago; bils 
lig. Adr.: DO. K. 113 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Glencoe — Sieben Zimmer Frames 
Nelidenz, Südjront, Bridsfyundament, großer Pla$. 
Obftbäume, Sträuher, Nahe Stotie Club. Preis 
23250. Adt.: U. 860 Abendpoft. fomo 


— 


— 


Farmländereien. 


Bargains in Farms! 818 per Ader Taufen 80 
Acker ra Farm mit Gebäuden etc. $12 
per Ader taufen Wisconfin Kartoffel:Land. Brods 
führer, 84 La Salle Str. modimi 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Chicago Eigen⸗ 
thum: 80 Acres Farm in Wistonfin; gute Gebäude, 
Inventar und Majchinerie, eine Meile von Stadt 
mit Eijenbahn. ———— 1276 Marion Court, 
nahe Divijion und MRobey Str. 1npımz 

Zu verfaufen: 80 Acres Wisconſin Yarın, mi 
flichendem Wafjer, 8-Bimmer Haus, große Ställe, 
Pferde, Dich, Mafchinerie, 1 Meile von großer 
Stadt, 6 Stunden Fahrt * Chicago. Preis für 
alles zer die Kälfte baar. Nebf, 21 NR. La Salle 
Straße. 


Zu verkaufen: Das befte Farmland im ſüdweſt⸗ 
lihen Wisconfin, zu $20 per Ader; Zahlungen na 
Munich des Käufers; nur 6 Stunden Fahrt vom 
Ehicago. Nebf, Eigenthümer, 121 Sa Sale Str, 

Wınz,%, 


97 AUrres Farm in Wistonfin, Framebaus und 
Stall und etwas Klärung, ſchönes Seeufer; iſt ſo⸗ 
fort für 1050 au — NRäheres beim Eigen⸗ 
thümer, Bor 18, Miltautee, Wis. dofamo 


EEE * u —rr rrr r — —⸗ 

Eine gute Gelegenheit, um eine 40 Acres Michl⸗ 
gan Farm zu Laufen, fpottbillig; nenes Haus, KHübhs 
nerhaus, 15 Weres_Noggen. Eigenthiner Martin 
Gruber, 1358 W. Ohio Str. fome 


Zu verkaufen: 20 Acres irxrigittes Fruchtland 
in Bitter Root Valley, Hamilton Helahts, Mont. 
5 Ucresg mit Apfelbäumen, nächftes Jahr tragend. 
4 Zimmer Haus. Eigenthümer, 4126 MW, 4. Place, 

fonme 

— Große Uusmahl — 
in fruchtbaren armen in Marinette County, fowie 
großen und Heinen Grundflähen in Foreft County, 
Wisconſin, gu außergewöhnlich a gene 
Grimmer Land Eo., 1801 S. Aſhland Ave., Se 


Zu verlaufen: 40 Ader Farm, 20 Ader gellärt, 
Gebäude in aiemlihd gutem Zuftand, bübchſer 
Obitgarten, Pferd, Kühe, Chidens, 32600 Baar, — 
Eigenthümer, Emil Erhas, Boz 54, R. R.1, Grand 
Haven, Mid. jajomo 


3a verlaufen: 160 Weres arm, 100 Ücres unter 
Kultur, Reit: Weide und Holgland; alle nöthigen 
Gebäude, au läuft ein fchöner Wach durd’& Sand, 
Um volle Beichreibung imende man fth an m, 
Morihek, Figenthumer, Merrillam, Jadſon Eo,, 
Wis, fafomo 


u dermiethen: Meine * arm, ‘möchte an 
einige anftändige Seute Fleinere Barzellen vermies 
then; alles in befter — erſtllaſſiger Boden 
für Gemüſe ete. Briefe in eng if, Box 8l, —5 


Wisconſin. fafonmo 
Zu verkaufen: Eine adbtzig Ader Wistonfin- 
Ei eniäne 


1, 


in Clarf County; billig; dom 
sufragen Abends. 1 Grace 











— — 


3% Binfen vom 1. April an bezahlt auf Spat-Einlagen, 
die an oder vor dem 13. April gemacht werden. 


Offen Montag den ganzen Tag (außer Feiertagen) bis 8 Uhr Abends, für die 
Bequemlichkeit der Runden 


— Einrichtungen zur Entgegennaume von Ghed-Rontos von Einzelperfonen, 
Firmen und Korporationen. Zinien be;ahlt auf beirichigende Einlagen. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Straße, zwiidhen Glarf und La 
Kapital und Meberihuß.. 


Deppiiten 


u... nr nen. 


Banf:, Spar: und Trnit-Dept. 
Sicherheits3-Gewölbe. 


Calle. 
..$ 2,500,000 
18,000,000 


momi | 





Lotalberiqht. 


— — — — — — — — — 


Die engliihde Bühne. 








ı tige mie marmherzige Qabnerin darzu> 


; Stellen hat, trifft den richtigen Ton für | 


' ihre Rolle mit gleicher Sicherheit mie 


| früher, 


Chicago Opera Houle —ı 


Für eine Woche nur bleibt hier die Ge: 
fangapofje „Ihe Girl in the Tari“ nod) 
auf dem Spielplan. Dem Publikum 
gefällt das muntere Machwerf recht 
gut. 

C ollege. — „Ihe Girl from Myy 
Home Tomn“ lautet der Titel einer 
Sale mit Geſang und Zanz, die Herr 

Thomas F%. Smift verfaßt hat, und die 
bier ziım erjten Male auf die Bühne ge- 
bracht wird. Die Hauptrollen werden 
der Verfafjer ielber und Marie Neljon 
ſpielen. 
Geſchäftsführung Zangwills Schau— 
ſpiel „The Melting Pot“ zur Auffüh— 
rung an, ein Stück, das ſich in der un— 
teren Stadt Monate lang auf der Büh— 
ne behauptet und ſeine Anziehungskraft 
ſchwerlich ſchon eingebüßt hat! 

Colonial. — „The Fascinating 
Widow“, der luſtige Studenten— 
ſchwank, in welchem Herr Julian El— 
tinge als Hauptperſon mitwirkt, be— 
hauptet hier noch immer das Feld. Die 


nicht nöthig erwieſen. 
„Getting-Rich- 


als ſie die famoſe Chordame 
„Patricia O'Brien“ zu verkörpern 
hatte. 

Olympic.— Eine Aenderung des 
Spielplans hat ſich hier noch immer 
Gegeben wird: 
Quick Wallingford“, ein 


‚ bon George Cohan bejorgte Dramatt- 


; jpiel fort. 
Für nächlteWoche fündigt die | 


ſirung der Cheſterton'ſchen Hochſtap— 
ler⸗Schwänke. 

Pomer3.— Herr Kohn Drem, der 
gefeierteBonpivant, jet hier jeinGalt- 
Auf dem Spielplan jteht 
„Smith“, ein Schwanf von Somerfet 
Manahan. „Smith“ ift ein harmlofes 
Stubenmädchen, in dejfen Rolle Frl. 
Mary Boland auftritt. 

Studebafter — Mit dem glei- 
en Stüde, mit welchem er neulich 


ı Ion in Powers’ Theater aufgetreten: 


— — p 


Rolle, welche bisher Frl. Eva Fallon 


darin geſpielt hat, wird von nächſter 
Woche an Frl. Stella Tracey überneh— 
men. 

Cort. — Joſeph E. Howard ſpielt 
und ſingt hier die Hauptrolle in „Love 
and Politics“, einer Geſangspoſſe, die 
er ſelber zurechtgezimmert hat. Daß 
es darin für ihn genug zu thun gibt, 


„The Stranger“, iſt der Karakterdar— 
ſteller Wilton Lackahe jetzt nach Chi— 
cago zurückgekehrt, um nun voraus— 
ſichtlich auf längere Zeit in dieſem 
Schauſpielhauſe an der Michigan Ave. 
zu bleiben. Für die Dauer ſeines Gaſt— 
ſpiels finden auch Sonntags Vorſtel— 
lungen ſtatt, was ſonſt in dieſem Thea— 
ter in der Regel nicht der Fall iſt. 
Whitney. — Unter dem Titel 
„Merry Mary“ haben Harry Sheldon 


White, Jack Kenyon und Hilding An— 
derſon gemeinſchaftlich eine Geſangs— 


verſteht ſich unter dieſen Umſtänden 


von ſelbſt. 

Columbus. Unter dem 
Sammelnamen „The Bowery Bur— 
lesquers“ tritt hier in dieſer Woche 
eine größere Anzahl von Vaudeville— 
Artiſten auf, unter denen ſich verſchie— 
dene befinden, die in ihrem Fache in— 


ternationale Berühmtheit genießen. 
Die Geſellſchaft gibt unter anderem 
gelungene Parodien auf bekannte 


Schauſpiele zum Beſten, auch eine auf 
Alexandre Brieux' rührſeliges Drama 
„Madame X.“ 

Eromn. — Charles Klein3 mirf- 
fames Schauspiel „Ihe Lion and the 
Moufe”, ein Stüd, deffen Handlung 
friih au8 dem Leben der Yebtzeit ge- 
griffen und mit lebendigen Farben 
geichildert ift, gelangt in diefer Woche 
bier zur Aufführung. Für angemef- 
fene Inſzenirung iſt aeforat, und 
auch die Befegung der Rollen wird ala 
gut verbürgt. 

$mperial. — Auch in diefer 
hbübichen Iheater an der W. Madifon 
Straße nahe Weftern Avenue mird 
ein Stüd gegeben, dba3 noch recht 
neuen Datums ift und auf Eleineren 


Bühnen bisher noch nicht gegeben 
wurde. Der Titel des Stüdes lautet: 


„Ihe Houfe Nert Door“. Es wird 
darin der Anti-Semitiömu3 behan- 
belt, deffen Vertreter, in dem Stüde, 
fich fchließlich befehrt. 

Grand Dpera Houfe— Herr 
George Arliß, der in Chicago ala Vor: 
tragsrebner eine faft ebenfo rege Thä- 
tigteit entfaltet wie ala Schaufpieler, 
beginnt bier die neunte Woche feines 
Gaftipiel8 ala „Disraeli” in dem 
gleichnamigen hiftorifchen Quftfpiel. 

llınvia — „Maggie Pepper”, 
Charles Kleins neuefte Komöpie, 
Role Stahl in der Titelrolle, zieht hier 
andauernd volle Häufer. Frl. Stahl, 
die in dem Stüde eine ebenfo munDdfer= 











Grfrantte 
Männer. 


Wir behandeln ale 
Männertrantheiten, ers 
erbi oder aumezogen, nad 
den erhrobteiten Mletbor 
den. an beach 
wir in jebem Ya 
wir eine Beban Iung uns 

Par ne eine 

nbit nterſuchunq 
—8 elt is bornedmen. 
er in Frage fte: 

—— 


8 beilbar 
ecatet a eilbar 


in 
einem 


u SA 
hetle ung der Se: 


et, bob (ig Du er — 
verluſt * verlo⸗ 
— ar macht, wenden wir 


Arantheiten: Blafen- 


Blutver, em ‚ Qunben im l 
— Mustallen ber Saat = 


Kr u gen, —— 
Bit bef: 


werben in fürzeiter 
Unſert Gebühren Sins Unerfadung u» Bau fe — getan 
Bee, Sbfolste Bufeiebend abf: 


State Medical Dispensary 


n R Kae 
Reue Nummer 14 S. CLARK STR. 
m. Nummer 150 Eüb Glarf Eir. 


10 Br bis 4 Uhr Nabe 
un is —— nur — Da 
Uhr Dattaas. 


poffe verfaßt, die nun hier zum erjten 
Male herausgebracht wird. Die Titel- 
rolfe ift Frl. Sophie IYuder übertra=- 
gen worden. In größeren Nebenrollen 


; find Ghpfie Dale, Madeline ourne, 


Florence Diron, Myles McCarthy und 
Sylvain Langlois beſchäftigt. 





Für beſſeren Feuerſchutz. 
Forderungen der „Women's Trade Union 


Scague’’ an die Stadtverwaltung. 


Bürgermeiſter und Stadtrath ſind 
von der Women's Trade Union League 
in der Form von Beſchlüſſen geſtern, 


Angeſichts der Brandkataſtrophen in 


New York und Newark, erſucht wor— 
den, für beſſeren Schutz der in indu— 
ſtriellen Betrieben arbeitenden Mäd— 
chen und Frauen gegen Feuersgefahr 
zu ſorgen, nachdem Frl. Mary E. Me— 
Dowell von der Chicagoer Univerſi— 
täts-⸗Siedelung in einem Vortrage ſich 
über den Feuerſchutz in Fabriken ver— 
breitet, die beſtändige Inſpektion der 
Arbeitsräume durch die Feuerwehr und 
die Schaffung eines ſtändigen Büros 
für Feuerſchutz, das auf ſtrenge Befol— 
gung aller einſchlägigen Vorſchriften 
achten ſoll, gefordert hatte. Die Fräu— 
lein MeDowell, Emma Steghagen, 
Agnes Neſtor, Mary Anderſon und 
Eſther Kier wurden beauftragt, dem 


Bürgermeiſter die Beſchlüſſe vorzule— 


mit ! 


' die 


gen. Auch murden Fluafchriften, in 
denen bie erzwungene Abhaltung von 
fogenannten Feuerbrill3 in allen Fa= 
brifen, Werkitätten ınd Läden aefor- 
bert wird, verbreitet, und an Taufende 
bon Arbeiterinnen merben fchriftliche 
Anfragen hinfichtlich der Workehrun- 
gen in ihren Arbeitspläen gegen 
Teuersgefahr gefandt werben. 
— — 


Rordſeite ⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Frau Klara Katzenberger-Lighthall, 
vortreffliche Sopranſaͤngerin, 
und Frau Adeline Werner-Lee aus 
Ottawa, Ill., eine ausgezeichnete Pia— 
niftin, wirkten in dem Sonzert ber 





| Turngemeinde Chicago geitern Nad- 


; mittag mit. 


Frau Katzenberger⸗Lighi⸗ 
hall ſang unter Begleitung des Ball— 
mann'ſchen Orcheſters, das wiederum 
Ausgezeichnetes leiſtete, den „Liebes—⸗ 
walzer“ von Arditi und, als Drein— 
gaben, „Ave Maria“, wobei der Vio— 
liniſt Arthur Hand und der Harfen⸗ 
ſpieler Frank Varallo ſie begleiteten, 


und eine Kompoſition von Biſchoff; 


Frau Anna Katzenberger begleitete ſie 
im letzten Vortrage auf dem Klavier. 
‚sn Frau Werner-Lee Iernte da: Pu- 


ı blifum eine wirkliche Künftlerin Ien- 


9 * dem | 


nen. Don ben Orcheſtervorträgen ge⸗ 
fiel am beſten die Wiedergabe des 
„Slawiſchen Marſches“ von Tſchai— 


kowsky. Der Beſuch war gut. 





Globe Incubators. 





Die Nachfrage unter den Geflügel— 
züchtern des Landes nach den „Globe“ 
Brutmaſchinen, die von C. C. Shoe 
maker in Freeport, Ill. hergeſtellt wer— 
den, hat ſich dermaßen geſteigert, daß 
die Fabrik Tag und Nacht in Betrieb 
erhalten werden muß, obſchon ſie zu 
den größten ihrer Art im Lande ge— 
hört. Gegen Einſendung von nur 15 
Cents verſchickt Herr Shoemaker ein 
mit Farbendrucken reich illuſtrirtes 
Buch, das nicht nur eine Beſchreibung 
feiner Brutmafchinen und Aufzuchts- 
füfige enthält, fondern auch werthoolle 
Winte und Rathichläge auf dem Ge- 
biete der Geflügelzuht. Man adref- 
fire €. €. Shoemater, Bor 973, Free- 


z 
= 
z 
z 


port, IL 


Geftrige Bereinsfefte. 


Die £iedertafei Dorwärts begeht das 56. 
Stiftunasfeft in glänzender Weife. 
Die Liedertafel „Worwärts” hat ge: 

ftern Abend ihr Stiftungsfeit began- 

gen, und der große Saal ber Nord- 
feite- Turnhalle, der Schauplag ber 

"eier, war bi3 auf den legten Pla von 

Freunden und Mitgliedern befegt, da= 

runter viele twadere Pioniere des jeht 

36 Sahre alten Vereins, befjen ausge: 

zeichnete Leiftungsfähigkeit auch geſtern 

Abend mieder die Zuhörer entzüdte. 

Herr Guftan Ehrhorn fcehmang, mie 

immer, den Taktftod. Außer dem Ball- 

mann’fchen Orchefter wirkten ein gleich 
borzügliches Streichorcheiter und meh 
tere bemährte Kräfte imEinzelvortrage 

mit: der Baritonfänger Herr %. 9. 

Miller in „Der Schmied von Ruhla” 

und „Bilder aus Thüringen“; der Vio- 

linift Herr Arthur Hand im erften 

Iheil des „Concert“ von Lalo. Der 

feftgebende Verein glänzte mit folgen- 

den Vorträgen: „Frühlingszeit”, 

„Spinn, fpinn“, „Des Liedes Hei: 

math“, Solo des Herrn Miller, und 

unter Orcheiterbegleitung: „Frühling3= 
luft“, „Seemannsgruß“ und „Sieges- 
gefang der Deutichen nach der Her- 
mannsichlacht“. Des Beifall3 ob der 
durchweg tadellos gefungenen Chöre 


tollte fein Ende werden. Den Felt: 
ausſchuß bildeten die Herren Fred 
Schmidt, Fri Führer, Hermann 


Friedl, Heinrih Martin, Chas. Roule, 
Yranz Halm und Franz Billmeier. 


Oeſterr.·Unaar. Geſang verein. 


Eines zahlreichen Beſuchs erfreute 
ſich das geſtern vom Oeſterreich-Unga— 
riſchen Geſangverein in der La Salle 
Turnhalle veranſtaltete, mit Preis— 
kegeln verbundene Frühjahrskonzert. 
Und die Gäſte verlebten einige wirk— 
lich genußreiche Stunden. Der Verein, 
der über gutes Stimmaterial verfügt, 
lieferte unter der Leitung ſeines Diri— 
genten Johannes Schulze mehrere 
Proben ſeines Könnens, die von ern— 
ſtem Streben und guter Schulung 
zeugten und die Zuhörer enthuſiasmir— 
ten. Wohlverdienten Beifall fanden 
auch die Darbietungen des Arbeiter 
Liederkranz, der Geſangſektion Stock 
im Eiſen, des Nordweſt-Liederkranz 
und der Liedertafel Vorwärts, ſowie 
die humoriſtiſchen Vorträge der Herren 
C. Schner, J. Madala und Hans 
Szander. Zum Schluß wurde flott 
getanzt. Daß auch die Kegelbahn eine 
ſtarke Anziehungskraft auf die Gäſte 
ausübte, darf um ſo weniger Wunder 
nehmen, als zahlreiche und zumeiſt auch 
werihvolle Preiſe der Sieger harrten. 

Um das Gelingen der in ſchönſter 
Harmonie verlaufenen Feſtlichkeit ha— 
ben ſich in erſter Linie die folgenden 
re verdient gemacht: seit: 

Ausihuß: Andreas Galif, Vorfiger; 
Gabriel Jung, Sefretär; Frant Greiß, 
Schatzmeiſter; Agnaz Borftner und 
soe Müller; Finanz--Ausfhuß: John 
Stieber, Andreas Koft und Frant 
Greiß. 


Internationaler Bauernball. 


Ein ebenfo munteres mie buntes 
Treiben herrjchte gejtern Nachmittag 
und Abend in Hoerber’3 Halle an ber 
Blue Island Ave. Die Freifinnige 
Gemeinde der Südweſtſeite gab dort 
einen internationalen Bauernball, und 
der internationale Karakter des Feſtes 
kam nicht nur in allerlei Volkstrachten 
zur Geltung. Eine öfterreichifche Da- 
menfapelle und bie fübflamifche 
Bauernfapelle lieferten bie Mufit; der 
Kroatifche Gefangverein verfchönte die 
Veranftaltung durch den Vortrag von 
Volksliedern in deutfcher und in froa= 
tifher Sprade. Der Feſtausſchuß 
hatte ſich als ländliche Obrigkeit aufge⸗ 
than, und der Verſitzer, Herr Edward 
Hein, ſtellte in der Anſprache, welche er 
als Burgamoaſto Dunnerkeil“ hielt, 
die Feſtordnung auf, deren zahlreiche 
Strafparagraphen nachher vornehmlich 
den Nachtwächter, Polizeidiener und 
Feuerwehrhauptmann, Matthias Mob: 
nen, jomwie den Gemeindefchreiber und 
ben Kerfermoafta, Mathias Pilz, in 
bejtändiger Thätigfeit erhielten. Außer 
den bereitsßenannten haben fi ala 
Ausfhupmitglieder beſonders Frau 
Rogaf und die Herren Guftan Weiß, 
Albert Ehlert, Heinrich Klein und Wi. 
Hein nützlich gemacht. Die Freiſinnige 
Gemeinde der Südmeftfeite verfammelt 
fich jeden dritten Sonntag des Monat3 
im Hart’fchen Lokal, Ede 14. und 
Laflin Straße, mo auch die bon ihr 
—— Sonntagsſchule betrieben 
wir 

— — — ⸗— 


Morgen finden die Richterwahlen att, 
in denen vier Kandidaten für das Supe- 
riorgeriht und ein Kandidat für da8 
Kreisgericht von den verſchiedenen Bar: 
teien nominirt werden. Die S Stimmplätze 
ſind von ſechs Uhr Morgens bis vier Ahr 
Nachmittags geöffnet. Zur Theilnahme 
berechtigt ſind alle regiſtrirten Wähler, 
doch muß jeder Wähler an der Vorwahl 
der Partei Theil nehmen, für deren Kan- 
didaten cr in der lesten Borwahl ge- 
ftimmt bat. 


—3+0 —— 


Scheidungsklagen 





wurden eingereicht von 


egen Anna Borchardt, Verlaſſen; 
Mora, gegen Erneſt Reynolds, grauſame Behand: 
lung; — gegen Schuyler C. Lank, Verlafſen; 
Silltan gegen Sidney Stone, graufame Behandlung; 
Lillian gegen Charles K. Pogree, Truntjuht; Ans 
Amanda Dt 
gegen Mi: 
8 gegen 


Rudolf ©. 


nie gegen Bennie Bunn, Berlafien: 
Hermann Sarnftröm, Truntſucht Anna 
chael Wallinger, Trunkſucht; Nicholas 
Elizabeth Deely, Verlaſſen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimrner 60 
gegenüber ber air, Dexter Building. 


Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene deut 
er Speztaliften unb Letradten ed alö eine 
te, ihre leidenden Mitmeniden ſo ſchnell wie 
möglich von ihren Gebredhen zu heilen. Sie bei» 
len eründli und unter Garantie alle geheimen 
— der Männer, Frauenleiben und 
— örungen ohne Operation, — 
beiten, verlorene * nestraft etc. Obe 
— von erſter Klaſſe Operateuren, nd Zar 
Tale — bon Brücen, Krebs, 
ticocele etc, Konfultirt uns bevor Abr 
Deu nötbig, blaziren wir Patienten 
= 58 rauen werden vom Eon 


behandelt. Behandlung inil, 

Nur drei Dollars 
Be ee ebenen; Somit 
40 bis 12 Uhr 0 4 : 














ebiginen 


Die fünf letten Tage 


Moſtyns S50,000 
Del:Gemälde 


„Die Verſuchung“. 


(Chriſtus in der Wüſte). 


Predigt. 







Papier⸗ 
Servietten, 
u. . w. 


Tiffue Papier-Ser: 
dietten, 200 für Se; 
Lacesedge ShelfPas 
pier, alle Farben -— 
10 Yds. Zo. Wachs⸗ 


Papier, 
bc 


Nadet 
Braflieres. 
PBraffieres, aus gu= 
tem Stoff, „boned«“ 
in Front, Croß im 
Rücken, ſpitzenbeſetzt, 
angebrod, Größen, 
regul. 25c werth— 
(feine Poft- od. Te: 
lephon= Beftellungen 














ausge⸗ 

oe 15 
J C 
Unter: 

röcke. 

Grau oder blau ge— 
ſtreifte waſchbare 
Unterröcke, — breite 


Flounce 24c: fange 
Kimonos von fancy 
fiqurirtem San — 
ausge- 
= 37Tc 
Rand.... 





« 





Todesfälle. 


Nadiftebend veröffentliden wir die Nanıen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundbeitsan:t 





V tejdung zuging: 





7. Floor, Bilder-Laden. 











Eine Oſter⸗ 


vielen unvergleichlich 
findet. 
dene Foulard in 
AH Zacquard:Gewebe. 
u. Entwürfe zu 79e. 





genau und forgfältig mit audern $1 Foulard Die in Chicago offerirt werden. 





88 Alünner- Anzüge zu $9. 


(Bierter $loor, State Etr.) 

Der Mann, der einen neuen Frühjahr- 
Anzug gebraucht, braucht nicht Tänger auf 
einen Bargain zu warten, denn bier it 
er. Dieje Frühjahrangüge find 

Gemadt aus hellen u. dunklen 





Gafjimeres — Kammpgarnen,_ 


— fancy geftreiften_Sernes . 
Thibets. 


Sie haben Form-erhaltende Fronts 
und alle Nähte ſind doppelt geſteppt, 
die Beinkleider haben „Belt Loops“, 
find aut gemacht und „finiſhed“, 

Größen 34 bis 42. Sie ſind ohne 
Dmeifel der großartigite 


und aus ſchwarzen 


Doppelbrüſtige und Ruſſian Knickerbocker — 
Knaben, gemacht aus dunkel gr = Plaid Che— 
viots, Sitalian Eloth Futter, Größen 2%2 bis 

17 Jahre, jeher Äpeziel au... cc ceneenenn si. 95 











De STATE MADISON dstonStore STS | 
Der zueile jährliche April:Verfauf un Seide 


für Den wir nnr ein Ztem für Dienftag anführen, Tennzeihnet Die 


E3 ift ein reiches, weidhes, ganziei: 
ihlihtem oder reihem 


AU Die neneiten Jarben i Er 3 ic 
Bergleiht fie geiälligit — 2 
Waſch⸗ 





Chief Attractions 


UN 


Ieue Bänder 


Szöllige fchlichte Ceide-Tafjeta, 4% = 
zöllige reinjeid. Moire Antique, 4zöll, 
reinſeidene Satin-Finiſh Meſſaline— 
Bänder; die richtigen Breiten f. Haar— 


ichleifen u. j. w.; — am 1314C 


Dienjtag die Yard zu 










Speziell 

Shelf Oeltuch — 
ſortirte Farben 
(10 Yards an einen 
Kunden), die Yard 
1l5c. Fabrik⸗-Re— 
jter und Refter vom 
MWafchitoffe = Lager, 


en Bargains Die Ihr 





Waills für korpnlenle Damen. 


(Zweiter Floor, Mitte.) 
Diefe ertra Größe Sheer Dvalität Lingerie Waift für Da: 
men, genau tie abgebildet, im Niücden zu fnöpfen, mit netten 
Medallions und Panels von Stiderei be ſetzt, Cluny Spigen: 


363öll. ungebleichtes 
Cheeſeeloth, (eng ge— 
webt (10 Nards an 
einen Kunden) 
die Yard 2340. 350 


Einſatz u. breite Bid Stifte Yinon Suites 
Falte über Die ings — 30 Zoll breit 
Schulter, hoher Die ry1 
Kragen nt. Spi- Yard 12 C 
Gen bejeht — % für 2 


Länge Aermel— 
hübſch beſetzt — 
paſſend für Da— 


men, die Größe Waſſergläſer 
46 bis M tra— 
gen. Waiſts, die und 
ſich perfekt wa— — 


ſchen laſſen. 

Ihr würdet die— 
ſelben zu 82.75 
für billig halten 


Setfebalter 


Kombination Glas— 

















Werth in der Stadt 5 Leader für und Seifenhalter— 
— ——— ehe aus nidelpfattirtem 
Tienftag — Mefling gemacht — 
Anzüge für fpeziell für Diens- 
. —* matr= 
1.98 73% 
& 
b State Str., 133 5. nördl. d. 30., Dftfe., 25» . ; 
Der ee 123; Morris Cohen an Rid. 8. Ztout, $7, 500. @3 i 8⸗ Karten 
* Homan Ave., 168 %. nördl. von %. Etr., Hſtir., 2) 
Solaende Grundeigenthumg-Uebertragungen ir 24 bei 125, Jojef Herget an John Ban Glura, 


be: Höhe bon $1000 und darüber wurden am 


lich eingetragen: 


Porner, Katherine, 2% N Pre Ferdinand Er, Morſe Ave., 133 Fuß öſtlich von Central Str., 
Hirſch, Mary F., 28 X oscoe Blod. ©. Fr., 34 bei 171, Peter D.Natybone an John 
Nacobs, Auquft, 61 3,5 38 Flournoy Str. J. Etuedemann, 51000. 

nee Ridge Road, 65 %. Jüdl. — Eſtes me D. 
: * —X — organ 
Bau-Erlaubnißſcheine. en FETT Na un rar 

Addifon Etr., 50 3. Öftl, von Ward Eir., S 

murden ausaeftelt an: 5r., 62 bei 125, Exrnfi iderend an Beorge . 3. 

674678 St. Glair Str., zweiitödige3 Bridgebäus Kappes, 85,500. 

de, Sanborn Wap Go., 835,000. Early Ave., - „d. nordweitl. von Magnoliia 


250 W. 2. Str, Weftödiges Vrid-Theater; Mag de, ©. U 1, bei 125, Janıes T, Jarret 
Gooper, 00. an hartes W. ber, $7000. * 
240 W. Garfield Blod., zweiſtöckiges Brickgebäude, — Abe N. O. Ecke Magnolia Ave. S. 
M. Lochmich, 85000. 33 bei 133, Antonio Tomajo an Wiiam 
315 S. Weſtern Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, gr Keuͤy, $5,47: 

2. A. Neljon, 820%. Magnolia Ade., 30 5. füdl. von Catlpa Ave., 
159 S. Homan Xpe., breiftödiges Brickgebäude, W. Fr., 4716123, Charles E. Young an Bohn 
J Breunſtein, *812, 000. J E. arloff 36,200. 

1264 Francis Str., zweiltödiges Framegebäude, E. Raſcher Ave, Tao 3. weitlich von Baulina Etr., 

NRufjell, 82000. 3%. Sr, 25 bei 125, Iheodore E. Xuitig ail 

en b Tofeph Wi, Collosty, 80000 * 

Roleby Str, N. W. Ecke Waveland, Ave.* 

Permits zum Rauchen beim Ballſpiel werden St. 76 Sei a 5 Wendorf an Wr: 
elmina Schwucho Ö 

— WER PB — Ava E:tr., 119 5%. nördl. von 64., Lftfront, 45 bei 

— —— 124; John B. Scverin an Cora — 

3 born r., 216 ſud von 4 eitfron 

Diaritberidt. — u ie an John Haſelton, 81600. 

— — 5. Str., 225 5. mweitl. von Hoyne Xpe., Südfront, 

25 bei 125; Anton Stefansti an KatieSwinsfi, 


Chicago, den 10. April 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Nr. 


Wintermweizen, 2, 


3200. 
59. Str., 
bei 125,..0.., & 
an Chas. U. Warner, $1607. 
Str, 51 5. weitl. von 
front, 50 bei 14 u. a. 


von THroop, Südfront, 25 


0 %. melitl. 
Julius Andalman 


Eigenthum; 


Ave., Süd⸗ 
John M. 


4. Weſtern 


87 8814 Eigenthum; 


roth, 


Nr 3, roth, 8660; Nr. 2, hart, de:  ananebia an Jofeph votto, $1400. 

Nr. 3, hart, 808c. Halfted Sir, 73 5. jüdl. von 52., MWeftfront, 25 
Frühjahrsmweizen, Nr. 3, &8—Ir. bei 15; Fred. I. Wegg an John Plaehn, 84500. 
Mais Nr. 2, 46—4440; Nr. 2, weiß, 48a Hermitage Abe., 2411 3. nördl, von 63. Str., Weit: 
Re: Nr 2 gelb, IS Ay: Nr. 3, Ita front, 25 bei 124; Samuel Duncan an Uuguft 

48; Nr. 3, weiß, dia; Nr. 3, gelb, Zuichlag, 82000. h 

ac; Nr. 4, 46 Hc. Suftine Str., 10 %. füdl. vor 57., Oſtfront, 50 

= Mr 0: A < ih, BU: bei 124; Auguft Morgenrotd an Anton Kends 
Hafer Nr. 2, He; Nr. 2, weiß, 32,36; ziorsti, 813,000. 
Nr. 3, Wie; Nr, 3, weiß, 314 —32t; Nr. 4 | Morgan Etr., 74 öftl, von 57., Oftfeont, 25 
weiß, 30-31%c; Standard, 3134 8. bei 124; Spen 3. Peterfon an Wathılda Oper, 
Br 2% Dis MU Bi MS 


Roggen, 
75 6. 

Gerite, „Malting‘, 
8c; „Screenings“, 

Mehl. „Winter Patents“, 
Ntoggenmehl, .$390- 
tent, „Straight 


beiondere Marten, $5.20—$5.35. 
Heu. (Verfauf auf den gem. — Beſtes Timo: 
$15.00—$16.0; 

g14.00; Ar $10.50—$12.00; 


thy, $20.00—$21.0; Nr 


ftes Praixie, 





84500. 
Paͤrnell Ave., 301 F. ſüdl. von 79. Str., Weſtfront, 


4 Yo: ixing“, 75— 25 bei 121; Maud Chudleigh u. And. an Thos. 
a m Sie „Miging“, 75 — — 2 : 2 j 
ö — aulina Etr., 247 %. nörbl. von 57., eitfron 
te — 2* F a 125 u. Gebäude; John %. Miller an Wın, 

5 a * iedergang, | 
Erport Bags“, 84.20-84.80; Sen Ave, 30) $. nördl. von 72. Str, Weitfront, 
24.8 bei 176; PFrant F. Woefel an Kohn 6. 


Grady, F. 306. 

Princeton Ave., 3%0 %. nördl. von 48. Place, Oft: 
front, 3 bei 155 ; Jeremiahb W. Dumwp an Das 
tie U. Lindemann, 82525. 


$18.50—$19. Ye a 
N. 1, $13 
Padheu, 5.0 


87.0. Sangamon Str., 300 $. jüdl. von 66., nekizent, 
Zimotnn. Samen. „Gountep Lots“, neu, bei i2Eleanor Rrapf an Willtam I. Bals 
OR union Sidwenec tr., Oſtfront, Gb 
si nion ve, Sidweftede 67. Str., ftiront, 48 bei 
Kleejamen. Eountep Lots, 38.00-$14.50. 110; Iohn O’Grady an Frant 3. Woejel, 85500. 
Del 96. Mace, Südmweltede Howard Court, Nordfront, 
Standard, weiß, 1Dsooosonnnsseess. $ 0.08 128 bei 139; Margaret 3. Delaney an June M. 
Headlight, 175 zussnenneners —& 0.10 Llodjon, $220. 
DENE Zen sneasns andere re 0.101, | 9624 ©. Windefter Une., Oftfront, 50 bei 180; 3. 
Michigan Teft ouessenuensennene RE 0.10 Herbert Knights an Lilltan M. Hoots, 86000. 
BER 0.132 | Aberdeen Str., 138 3. füpl. von Taylor, MWeft: 
Leinſamen-Oel, roh, per 0.95 front, 43 bei 107; Willianr J. Calahan an Enz 
do., gereinigt, per 0.96 tico Gataldo, $5100. 
1.08 | Wlbany Ave, 139 $._ fübl. von gu Str, 
Schlachtvied Weſtfront, > bei 125; Spivefter I. Pijanowsti 
. an Arthur C. Aulwurmer, $1000, 
Rindppieh. Gute bis ausgefuhte Minder, | Albany Ave., 191 F . nördl, von 12. Str., Weits 
86.56.90 per 100 Pfund, mittlere bis gute zen 2 bei 125; Edward I. Murray an Mar 
Sorte, 8.50-$6.9; gute bis ausgejuchte Reinberg u. And., $1200. 
Kübe, 84.00-55.25; gute bis ausgefuhte Kälber, | Centre Ave., 100 5. nördl, von Harrtſon Str. 
Be 3; Bullen, Wleijcherwaare, $4.75— Ditfront, 25 bei 15; Iſaac S. MeGowan an 
5.2 Charles MeNellis, 85000. 
Shmweine. Gute bis ausgefuchte Pöfelmaare, | Congreß Str, Norpmweitehe Hermitage Ape., Süd: 


36.586.894 ver 10 Pfund; 
80.05—$0.90; 


tuchte (zum Verjandt), 












front, 19 bei 100; Victoria Leoni an Nicholas 3. 
Seont, 6 >00. 


gute bi3 außges * 
Laflin Str., 


mittlere 


———— — ———— —— — — — — — — — — — — 
— 
a 


bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 8. 4046.33 2100 F. ſüdlich von m. 2. Melt: | 
nz = age Fertel, 36.50-80.85; Eber, AR Genen — an Frank | 
52 — 5. 
es . Garfield Bibd., 250 3. mweitl. d, Co. Park Av 
Sanfte  eeding Gmis, 88.00 35 ann | Nordfe, 44 bei 13%; Mibert Mister un Ges. 
1285; Native Yambs, $.0- Plattb, $21,150. 
Jin 2% 4.25 ” * Snglefide Abe., 6144 ‚Dftfront, 16 bei 170; Alice 
a. Moltereiprodutte. Sara Jurgan an, Artimes ——— ⸗ 
50. und 51. Str., wieſtfr., 1614 
Butter— 9 
„Greamery", ertra, das Pfund.. 0.21 —* Se ir 50 Glaube €. Sid an 
2 3 2 Sa — — > "een Ade., 264 $. füdl. d. 69. Str., Weitfr,, 
Bairtee, esita, da8 Mund... * 0.18 159; Wilmore Alloway an Freb Dumm, 
Nr. D BD rennt 0.15 92. er. 28. öſtl. v. Erie Ad 9 
„Ladies“, das Pfund ........ * 0.14 Y e., Morbfront, 
a: Pacdwaare, das Pfund........... 0.13 „815.000 bo neun Snack am Banite , Mucke, 
ier alenwa ve. zw. 4 
Seife Waare, ohne Abzug bon 30 3. nad der | C. — * * — 55 ne 
Verluft, per Dusend (Kiften zus A. an die Maffachufetts Srutun! Life Inf. Ev. 
ET ei. RER" eh, Kozleie 2 
„Firſts“, das Dutzend........... 440.16 Hs Ser 310: Mbiguil b, Keaie une ee 
"Grtras“, Das Zuend —— 0.18 10 ai, — — 
Räie- ace, 25 . weft oles Abe., Südfr., 
Beimtä, Enin nehat.. 1 | dp iin: See 2 Gramo u Al’an dos 
Baifieer. das Mund..een * 01 | 65, ML. 70 well. b Dafhington Ape., Nord» 
Rrid«, EI 0.14 front, 40 bei 125; Yorldur ». Gibbs an Ed: 
Ehiveizer, das Pfund....... .... 0.13 —D.16 ward ©. Waller, $4000. 
Timburger, das Pfund.......... 0.1: ‚14 65. BI, Nordweitede Bantinaten Abe., Güdfr., 
Geilügei und Kalbfleiid. 110,8 12 138; „ewis 6. . Straight an Clarence 
Geflügel (lIebend)— d, 342,500. 
— an ER —* Bra Harz Befinaton ie, 200 9. nett, vu gu. cr 
„Springs*, da UND. oocsoon00e 0.16 ro ebbe u. 
Truioübner, zus Mund. 01 an Die Mail Murtal Life Inf, Co., Cpring- 
änfe, da funzt os n0snc0.. v1 
Enten, das Piund...eecneeee — 0.16 George Etr., Rordofiecke Albany Ave., Südfc. 
at Kae = z. 13 Albert Klauer an Horace E 
übner, da3 TURD..000 h ran 
„Springs*, das Pfund.. 0.16% | Harding Apde., 103 %. Tüdl., dvd, LeMoyne tr, 
ee lan, Piund u, DRM: ae se * Henth E. Eleifen an Albert 
ahne 5 NWD.oooooseosncnee h agli 
Kälber ——— * — Etr., 225 8, op 50. Abe., Südfr 
5— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.07 25 bei 120; u —— an Gheiftopher 
— &H Riv. Gewi g da3 Pfund 0.07 —0.08 T. Pugh, 
ido Vid. Gewicht, das Prund 0.08 —0.09 Hoyne Ade., u — v. Cornelia Str., Oſt⸗ 
Gemuüſe und friſches Obſt. Denn 3; Mach Haufam an Gertrude 
— — 40 0 | Hatiey Hoc. Eüboftedte Berlin Ete., Veſtſtont, 
tronen, die Kifter.ccecnecne. ern 3.90 ‚75 er a —— 
—— die Kiſte....... 1.50 >= 24 bei 100; — A. King an Frani Elemp⸗ 
——— 
Ananas, die Kiſte..2322 250 —3.50 ” 
? 2 $2,200. 
Gräberren, Beadliene, DE Minis +0 38 Nobey Etr., — ass‘ North Abe., Belt 
Kraut, neu, Das Bab are 1.0 —1.75 ne 8 Jacob Handelman an Ilite 
Blumentehl, 8 4 Bi Mellington Str., Dfis 
d J 5 " ton ell an Ze 
Gehe kehien, DE EICHE. sides 2 4» innin fobl. 
Srüne Zwiebeln, die Kifte..... +10 —1.50 Hamlin Abe., 2 s- © Tb, b. Kolva Str., Dftfr., 
5 n, Gerledung, Buſhel. G A4ns ID, er Its; naäiah 2 Aldert Sanfe art 
Slattſatat, die Kiſte. ......... . 0.12 
Meerrettig, Dugend_Stangen........ en “Il — Ave. zwiihen 25. und 26. Str., Oftfe., 
Rothe Rüben, vs. Dab 1.00 —.0 bei 194, Yohn Weivar an Baclav Koraus, 
M bi das 5 
Kettige, das Be te A TE Gent ost Abe. 30 D. Mt, von 1. Sieahe, 
Spinat, da Ri. een 1.50 8.50 & Bunte. u un — Anton Pros 
Tomaten, die Kifte. 1.0 —1. adfa an & 
eterſilie, das Bo 3 33— ns Str., 120 öftl. d bafe. Str., Sübfront, 
wiebeln, der Cad. 190 36 be i 19, Zofe ef Wujcit * Stanis law Prokusti, 
Bohnen— 
Habnurg 2 6 8. weil. von Seapitt Sir. 
BEE Sanur, u. 43* 2.00 iu ze fr. Eu 100 Katarzyna Dziewior an Ni: 
Zrodene, ‚Qohnen, auserlefen..... 2.05 —2. ER 
Rothe N enbohn ee ... 2. 5 3» oiiting de —— zen m. a li 
Kartoffeln, — — Kia vr IN 0.6 dan, 








Auf den Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP 60., LTD. 


Extra billig nad Wotterdam, Bremen. 
amburg, Antwerpen, Berlin — Wien, 
udapeit, Temesvar u, allen "lägen in Euro d, 


KUH, 
Howard Avpe., 
front, 37% bei 1%, 
Sahner, 530. 
Kedzie Ape., zwischen * 
28 bei 125, 


314 %. nördl. von Adams Str., Oft: 


WB. U Pillinger an Ludwig 


und 27. Straße, Sitfr., 


Charles ®. Baplicet an Frank Yaz- 


nida, 850. Sr N 9 * 

9 9— Gornelia Str., Von ew Mork nach rotterdam $45.00 in 1. as 
Milmenic Has, De 5, Kr Dinet an & Souis ©. | tüte, 837. = 4. 2. Rajüte = en 
Iſenberg, 86000. ne am ern 

22. Place, 100 %- öftl, von _Hopne Ave., Südfront, | Abfahrt von Chicago am 11. und 25. Aprit un 


25 bei 124, Margaretha Simon an Darie Spou⸗ am 9. und 23. Mai. 
De SEE. RReinerlei Weberzahlung, Unannebmlidteiten mia 











MWilcor % 22 von Galifornia Ave, Siüds 

* —* I un = incan: | Geväd, unnüpes Warten im Safen, oder unnäbe 
vet PR. Hallamı ER. Auslagen. Wenden Cie fi) a 

Hirih Etr,, eg weitl. von Homan Ave, Eid: & co 
u 24 hei 8, Continental & Gor umercial de V. ZINNER = 
Pant of Ghicago an Ghrijten Ehriftenjen, SION. Weſtliche General-Agenten. 

Gumbeiot Git. 237 ©. —— 70 Dearborn Str., Ede Randolph Strd 
Weftfr., 24 bei 123, B. 6. B. Namberg u. A. an | Hffen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12 
Molly Segal und Bertha Gordon, K380. Pi 4ol, fonmomtfr® 

Armitige Ave, 5 %. zweftl, von Whipple Str. 

Nordir., 5 bei 134, Demwey Doering an Anton * —— ing N zn 
Jenſen, 85250. 

Campbell Ave, 30 %. fTüdl. von Potomac Ave., OSGAR Fr MAYER 8 EAN 

Weltir., 94 bei 125, Adolph Meit an Jatob Wil: . s 





jon, $4000. * — Whbolteſale und Retail 
Clybourn Place, 72 F. öſtl. von Paulina Str., — 
Nordfr., 24 bei 125, und anderes Grundeigenthum, ' Wurf. und Steith = Heiyäft 
Frant Meets an Wm. Flyun, * 00. N { ’ % » 
Didjon Str., 212 %. füdl. von ande Str., C 
front, 48 bei 124, WRomuald Napiorfors fi, an Sedgwick und Beetheven. 
Alonzp und Albin Napiortowsti, 811,50. Mäie DOrberd prompt ausgeführt. Tel. Dearb. 348 
Park Ave, Nr. 4043, Nordfr., 25 bei 15, Wm. F. 8008,1mifeme 
Kern an Louis und Amanda 3 Matie, *16000. 
Superior Str., 80 F. öſtl. von N. 49. Abe Nords — — 





front, 28 bei 1%0, Thos. H. Hulbert an Edw. 3. 
„Roifan, 8300. 5 z Heilt Euren | Bruch 
uftin Wpe., 75 %. Bftl. von Hermitage be, 
Nordfr., 25 bei 100, Henry Yarjen an Wary.E, mit unierem — — 
MePhillips, 82700. lichen Spezial re and, 
Avers Ape., 100 5. jüdl. von Kinzie Str. ——⸗ melhes obne © un 
25 bei 125, Margaret E. Marjball an — 6. von Kindern, Frauen un 
Duncan, BTW. Männern Tag und Naht 
Morgan Str,, 243 5. füdl. von Volt Str., Oftfr., getragen merden fanı. — 


35 hei 108, Andreiv Razor an Giufeppi Seritelle, | Wir fabrigiren außerdem 100 verichiedene Sorten 





32300, von 1.0 aufwärts. — Glafiiihe Strümpfe, von 
Shio Str, Nordoft:Fde Trumbu.. Une, Süpfr., $1.0M) aufwärts. Leibbinden file 
91 bei 8, Frant Stanwood u. U. an Jlabelle ©. Gebärmutterfenfung, Nabels 
D. Xobnfon, gg brüche, nad Operationen und 
Springfield Ave, 319 %. nördl. don Huron Str.. für ichmwadhen Xeib, von 82.00 
Meftfr., 36 bei 125, Frant Otterfen an Clof Gge: aufwärts. Geradehalter, Fünfts 
land, $5700. lihe Beine, Arme ufm., 3% 
Springfield Ave., 306 %. nördl. von Huron Str., Fabrikpreifen. Krummen yriden, 
Weitfr., 36 bei 15, Frank Otterjen an Olof Eges Peine, Fühe und alle anderen 
land, $5700. Verwachfungen werden mit unfes 
Wet 12. Straße, 250 5%. öftl. bon Weſtern, Ave., ren Apparaten geheilt. Wie 
Cüdfr., 3 bei 195, Otto Kal an Franz Lorenz, baben das ältefte, größte Bruche 
0. bands und orthopädiiche Bans 
Homan Ave., Sitdweft-Gde 30. Etr., Citfr., 4 bei dageneGejhäft _ fowie. unjere 
125, Frank Gifla an Frant G. Hajicet, 30, eigene Fabrit in NAnerita. Unterfuhen und Uns 


pafien frei von dem größten deutfchen Spezialiften. 
nbaber böchjfter Auszeichnungen und Diplome fün 
orthopädiſche Chirurgie. 

Dr. ROBT. VOLFERTZ., Bräaſident. 
154 N. Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
u 12 Uhr. — Frauen-BandagiftrBedienung für 

amen. 





Sinanzieltes. 


— 


mE Geld zu verleihen 


auf Grunbei entbum zu den 
günftigften Bedingungen. 
VBorzügliche erſte Hnpotheken 


zu 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger & Co. (il!) 


Suite 201—205, 172 Waihington Str. 
Zelepybon 1191 Main. fbimifan* 








über 70 Corten, ein aut vafiendes Band 
für Jeden, von 7de anfwärts für einfei» 
tines; von $1.50 aufwärts fir doppeltes 


1 
Kommt direlt zur Fabril, Wir maden |] 
} 


Schiffe. : Karten 


; Extra billige NReifegelegenheit während 
April und Mai. 


Ehnelpampfer, 7 Zage Dzeanfahrt. 
Extra feine Einrichtung 3, Klafie. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Frübftück Wittag» und 


Abendeffen ferbirt im. Epeifefnal. 
= 2 5 nach Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 
BE Billige Preije jür Kajüte, a 
Billige Durchraten nah Wien, Budapeit, Te» 


mesvar, Szegedin, Arad, Trieit, Siume u. f. m. 
Gepäd bom Haufe abgeholt und auf Dampfec 


Band. Leibbinden, Gummiftriimbfe und 
alles andere zur ebenfo billigen Preifen. 
Herr J. Lord, unfer langjähriger 

Bandagiftt — 2 Jahre an State Cr. — 

.. alle jeine alten Belannten, ihn 
eder bei uns zu beiuchen. 

‚Difen täglid) bi3 9 Uhr Abends. Sonn, 

tags 9—12. 


Hottingers Truss Factory & 


s01-_ 508 Milmanfee Avenue 
Gde Chicago Ave. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


| 
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| 
E 
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befördert. ! 
echiel- und Poftanszahlungen, Vollmachten rt ttt+% 
mit notarichen Beglaubigungen, Erbichaften momidofs 





Chineſiſche Doktoren. 


Alſe chroniſchen Rranfi« 
heiten von Männern 


and Staunen. 


an’3 Medte 
— I” mit bem volls 
tändigften Lager bon chinese 





vrompt beſorgt. 
1. ans für 


Anton Boenert, "© Biene. 
322 Süd Glarf Strafe, 


Sn Chicago feit 1871. 
Zmweigoffice: 


16568 N. Halsted Str. 


awifhhen Elybourn und North Ave. 


Abends ofen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Uhr. fifden Drogen in Umerlig 

















Zms,bofamodi* nefüdt. Deder Patient a = 
einen es eee unter feine —— 
| Bandlung und alle Mebt inen 
werden bon ihm zubereitet. 
i 8: arten | Wenn amerifanifce Aero N 
| fehlſchlagen, 
Zwischendeck und Kajüte | 2 u . hen — 
reie Konſultation icht ein Cen zu He 
De eellgten Aubuanbe ea, > | aaa nd elle SEM 
uzemdurg u. f. i B66-eeigundertfeh zunbfenhzig Sinte er. —366 
} uabe Harriſon. 
Erbſchaften, Vo ilmachten, —R 
Geldſendungen. A A Ka —— Z 
Wrompte und reelle Bebienung garantirk. B 
u Bruchbänder. 
J. S. i itz Einfach und Doppelt. * 
egenüb 
216 S. GLARK STR. Hrn. 
Often Bis 6 Uhr Abds,, Sonntags 9 bis 12 Um, 
ma18famomt* 
CANADIAN PACIFIC Kommt zu und auerft. hr erfpart Euch an 
DAMPFSCHIFFE Veühe und Unbenuemliätetten. lnfere Bruce 
Der Lonrikenwes bänber find die billigiten und beiten. 
: un Behlkes Deutſche Apotheke, 
Szeniſche Raguignach Guropa775 Süd State Strafe, Ede Bet Court. 
St. Lore 8 Strom. Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 
Bararas D. eanfahrt 
AARRUNE Ein 2 Ran Qui Bee, Marks Compound Herb Ched. 
„Katferinnen bed Atlantic“, Wir fenden Lojtenfrei, oder fommt zu uns * Be 
—— — — Probe: — —388 ————— 
00. Be adlüte Sur. Er toteff a Be jtanpienle ile, Me —J— a 
er atüte w andthe e to 
Kabine $30.00. bei Ro — a arte Apaihehen 


* 


N Marbalı zu 


guy * man — an 13 3 5; Dose Weis Ra ae — 

































Ihr wollt Geld 
fparen — Jeder: 
mann will. 

Dann jammelt Eure 
Amber-Seife Umfchläge 
und taufcht fie um für 
filberplattirte Iheelöf- 
fel. Diefelben find jegt 
beſonders werthvoll — 





Sprecht vor in dem 


prachtvollen Prämien. 


Eokalbericht. 
Die Richterkandidaten. 








Mehr als fünfzig Kandidaten be— 


werben ſich um fünf Aemter. 





Bewerber deutfher Abfunft. 


Uur auf demofratifcher Seite in größerer 
Sahl vertreten. —Der befannte deut- 
fhe Anwalt Sigmund Seisler Sieger 


6 hübfche Theelöffel 
für 60 Amber-Zeife: 
Umſchläge 


Der reguläre Zerth iſt 125 Umſchläge. 


AMBER SOAP PREMIUM STORE 


42 WABASH AVE., Chicago. 


und feht die vollitändige Nuslage von Tafeltvaaren und anderen 
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I 
| 
| 
| 
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! 


| des Uppellhofs. 


| fen 


: Quelle 
i 81S., 


in der Dorwahl der Arwaltsfamner, | 


— — 


Morgen finden die Richterwaählen ſtatt, 
in denen vier Kandidaten für das Supe 
riorgericht und ein Kandidat für Das 
Kreisgericht von den verichiedenen Par 
teien nominirt werden. Die Stimmpläse 
ſind von ſechs Uhr WMiorgens bis vier Ahr 
Nachmittags geöffnet. Zur Theilnahme 
berechtigt ſind alle regiſtrirten Wähler, 
doch muß jeder Wähler an der Vorwahl 
der Tartei Theil nehmen, für deren Kan 
Dideten «r in der festen Porwahl ge 
ſtimmt hat. 


Bon aröhter Wichtigkeit ijt die mor- 
gen ftattfindende Vorwahl für Nomi 
nirung von vier Kandidaten für das 
Superiorgericht und einem Kandidaten 
für das Sreisgericht für das Richter 
amt, das durd; die Ernennung Kreise 


| war 
‚ Projchordnung für das 


' rationsanivalt 


rihter Madz zum Mitglied des Hans 


delögerichtshofs frei geworden tft. Nicht 
weniger als 55 Kandidaten find im 
Feld, ahtundziwanzig auf republifani- 
cher Seite und fiebenundzwarzig auf 


demofratifcher Seite. Von den Repubz | 


Iifanern bemwerben fich fiebzehn um die 
vier Nominationen für das Superior 
gericht und elf um die eine Nomination 
ihrer Partei für das Kreisgericht. Auf 
demofratifher Seite ſind dreiund 
zwanzig Kandidaten für das Superior: 
gericht im Feld und nur bier für das 
Kreisgericht. Der fünfte Kandidat für 
das lettere Amt, der eine Petition ein- 
gereicht hatte, Xeo Hornitein, hat feine 
Kandidatur im lehten Augenblid zu=> 
rüdgezogen, allerdinas nicht früh ge- 
nug, um der Wahlbehörde zu ermög- 
Iichen, feinen Namen von dem demo= 
fratifchen Vormahlenftimmzettel fort- 
zulafjen. Er hat feine Freunde aufge: 
fordert, für andere Kandidaten zu 
immen. Während auf republifani- 
cher Seite an Kandidaten deutjcher 
Abkunft ein bemertensmwerther Mangel 
berricht, ift deren auf demofratifcher 
Eeite eine ganze Anzahl im Feld. Un- 
ter ihnen jteht der Anwalt Siamund 


Zeiöler, der ji um die Nomnination | 


für Kreisgericht bewirbt, an erfter 
Stelle. Er ift aus der Vorwahl der 


Anmwaltsfamıer ala Sieger herporge= | 


gangen. Herr Zeiäler ift ein tiichtiger 
Anmalt, der fich auch ftet3 für Fragen, 
melche das Deutichthum der Stadt be 
treffen, in hervorragender Weile ing 
Zeug geleat hat. Er tit feit Jahren 
Gerichtäreferent. 

Aus der Vorwahl der Anmaltz- 
fammer gingen von den Kandidaten 
für das GSuperiorgericht die Nepubli= 
kaner W. H. MeSurely, M. A. Kava— 
nagh, H. V. Freeman und J. J. Hume 
und die Demokraten J. H. Fitch, G. 
J. Tatge, C. N. Goodwin und F. L. 
Childs als Sieger hervor. Von den 
Bewerbern um Nominationen für das 
Kreisgericht ſiegten der Republikaner 
Thomas Taylor Ir. und der Demo— 
krat Sigmund Zeisler. 

Nachfolgend eine Ueberſicht über die 
Kandidaten, über die abgeſtimmt wer— 
den wird: 

Kandidaten für das Superiorgericht. 

Republifaner. 


Marfus U. Kapanagh, Richter 












— Amer 
ſilber⸗ 
plattirt, 













zur Ver 
gegen 


bedeutende Prozeije find vor ihm 
bandiung gefommen, jo der PRrozes 
Lee OMeil Brotone, gegen „Stinny“ Mad: 
den, den Arbeiterführer, der Prozeß Mont— 
gomery Wards gegen die Ziidparffommij: 
järe. An legterem Falls bejtätigte Das 
I bergericht jeine Entjcheidung. 

Henry Freeman, ZTuperiorric 
ter von 1893—1010, von 1898 an Wtitglied 
in Rridaeton, Neiv Ser 
geboren, in Freeport, Al., und Beloit 
erzogen, riachte den Rürgerfrieg mit, 
itudirte Die Stechte auf der Nale-liniverji- 
tät und wurde 1873 zur Anwaltspraris in 


SHinois zuaelajien, Die er bis zum Nahr 
1893 ausübte. 

John 9 Hume, Stadtridter von 
1905—1910. 1864 in St. Louis geboren, 


erhielt jeime Ausbildung auf der Ilniverii- 
tät Yale und der juriftiichen Fakultät der 
Ktolumbia=Ilmiveriität und wurde 1890 in 
Illinois zur Anwaltspraxis zugelaſſen. 
Während ſeiner Thätigkeit als Stadtrichter 
er Mitglied des Ausſchuſſes, der 
Stadtgericht 
Mann von liberaler Geſinnung. 
Thomas Kelhlly, Evan— 
ſton. 1873 in Eau Claire, Wis., geboren, 
auf der Staatsuniverſität von Wiskonſin 
erzogen, 1895 zur Anwaltspraxis zugelaſ— 
ſen. Seit Jahren Gerichtsreferent. 

Edwin A. Dicker. Zeit 1906 Mit- 
glied des Stadtgerichts. Zeine Amtszeit 
läuft im nächjten Nahr ab. Gilt als ein 
ticchtiger Anwalt und als quter Richter. 

Albert. Barnes, bis zum Herbit 
fetten Nahres Superiorrichter. War vor 
jeiner Frwählung zum Nichter Staatsan- 
walt unter Sharles ©. Dencen. Xeitete Die 
Verhandlung im jogenannten Kalkſtein— 
PVrozeh gegen Paul Medieste und Gen. 
(Fifriger Bartrigänger Gouverneur Deneens. 

Nobert RW Holt, eriter Hilfstorpo- 
der Stadt Chicago. 1868 
als Sohn eines Methopdijtenpredigers in 
ZSavanna, N, geboren und auf der 
Northweiternellmiverfität erzogen. , 1805 
zur Anwaltspraris zugelajien. Won 1903 
bis 1907 Hilfsftaatsanwalt, jeitdem Hilfs- 
forporationsanmwalt. Das liberale Flement 
hat von ihm nicht viel zu erivarten. 

Sharles 2%. Billings, 1860 in 
Wiskoniin geboren und auf dent ftaatlichen 
Lchrerjeminar und der Staatsuniderjität 
von Wisfonjin erzogen. War während jei: 
ner Studienzeit Kanzleivorftand der Gene— 
ralanweltichaft von Wisfonfin. Wurde 
1884 zur Anwaltspraris zugelajien, Die er 
jeitdent ausgeübt hat. Ron 1906-—1910 
Mitglied des Staatsjenata. Befriedigend 
in Fragen der perjönlihen Trreiheit. 

Seorge % Barrett, jeit jedhs 
Jahren Rechtsberather des Leichenjchauers 
vor Goof Kounty. 1871 in Chicago gebo- 
ten, auf biejigen öffentlichen Schulen, der 
Staatsuniverjität und dem Allinois College 
of Yaw erzogen. Gin Jahr lang Gerichts: 
referent im Superiorgericht, don Nichter 
MeEwen ernannt. Befriedigend in Fragen 
der perjönlichen Freiheit. 

George M. Bagby, feit 1907 ftäb: 
tiicher Hilfsforporationsantalt. 1865 in 
Newport, Ky., geboren, in Cincinnati er: 
zogen, erhielt feine juriftiihe Ausbildung 
auf der Late Foreft-Univerjität. Won 1888 
bis 1895 Xeiter des Schuhgeihäfts von Te 
Muth & Co. Studirte Abends die Rechte 
und wurde 1893 zur Anwaltspraris zuge= 
lajien. Mehrere Nahre lang Grbichafts- 
*euerfommiffär. Befriedigend in Fragen 
der perjönlichen Freiheit. 

Morton I. Gulpver, 


die 
ent: 
warf. 
George 


T. in Glencoe 
wohnhaft, 40 Jahre alt, in Chicago gebo— 
ren, auf der Northweſtern-Univerſität er— 
zogen. Von 1898 bis 1909 Anwalt der Ge— 
meinde Glencoe, von 1900 bis 1902 Präſi— 
dent des Gemeinderaths der Ortſchaft. In 
Fragen der perſönlichen Freiheit nicht zu— 
verläſſig. 

Andrew %. Redmond, 1864 in 
Philadelphia geboren, fam 1871 mit feinen 
Eltern nad Illinoais. Beſuchte ein Lehrer: 
ſeminar in Oregon und war einige Jahre 
als Lehrer thätig. Beſuchte ſpäter die ju— 


riſtiſche Fakultät der Northweſtern-Univer— 


des Superiorgerichts ſeit dem Jahr 1898. 


Des 


—i\»n 


Geboren 1859 in Moines, Xa. 
feine Ausbildung auf der Staatsuniverfität 


feines Heimathsftaates und wurde im Al= | 


ter von 21 Jahren zum Stadtanwalt von 
Des Moines, fpäter zum Richter im 9. Ge- 
rihtsbezirf von Joma erwählt, welche Stel- 
fung er 1889 niederlegte, um nad Chicago 
zu verziehen. Wurde 1898 zum Nachfol- 
er des Euperiorrihter® Xohn Barton 

ayne ernannt und feitdem zweimal mie- 
dererwählt. 

William 9. MceSurelH, Richter 
des Superiorgerihts feit 1907 als Nach: 
folger Richter Garys. 1865 in Orford, 
Ohio, geboren. Erhielt feine Ausbildung 
auf der Univerjitätt in Woofter, Ohio, und 
am 1887 nad Chicago. Wurde 1889 zur 
YAnmwaltspraris zugelajien. Mitglied der 
Begisiatur von 1904-1906. Berſchiedene 


Erhielt ' 


nn — 


fität und wurde 1891 zur Anwaltspraris 
zugelajien. Jahre lang Anwalt der Ge: 
meinden | Barrington, Foreft Part, Niver 
Grove, Tat Park, Cicero, Berwyn und Ya 


Grange Gin tiüchtiger Anwalt, der in 
ragen der perjünlichen Freiheit zupverläffig 
ift. 


Harvey Stridler, 1870 im She: 
nandoah- Thal in Pirginien geboren, fam 
1890 nah Allinois und war als Yehrer in 


MWhitejide County thätig. Studirte Die 
Rechte an der juriftiihen Fakultät der 
Northweitern-Univerfität und am Sent 


Gollege of Law und wurde 1893 zur Un: 
waltspraris zugelajien. Hat nie ein öf- 
fentliches Amt befleidet. 

2. % Sangmworthn, 39 Nahre alt, 
in Nerjey City, Neiv Nerjey, geboren, auf 
der Alfred-Univerjität im Staat New Nort 
erzogen. Kam 1892 nad) Chicago urnd ftu- 
dirte die Rechte an der Northweitern-Uni: 


verfität. Wurde 1895 zur Anmwaltspraris 
zugelafien. War mehrere Jahre lang Pro: 


feifor an der Kohn Marihall Law School. 
Anwalt der Gemeinde River Foreft. Er: 
Härt ich für perjönliche Freiheit. 

Fran. Hillis, von 1907—1911 
ftädtifcher Hilfspolizeianwalt. 39 Jahre 
alt, in Et. Jofeph, Mo., geboren, in Gar: 
linville, IU., erzogen, erhielt jeine jurifti- 
fche Ausbildung am Kent College of Lam. 
1895 zur Anwaltspraris zugelaljen. Dem 
Geriht für Ehemwirren jeit feiner Grün: 
dung zugemwiejen. . Dann von liberalen An— 
fhauungen. 

William!. Reed, in Chicago 1872 
geboren, auf der Northieitern-Ilniverfität 
erzogen, 1893 zur Anmaltspraris augelaf- 
fen. Hat nie ein öffentliches Amt bekleidet. 
Mann von liberalen Anjchauungen. 
Republifan. Kandidaten für's Kreisgericht. 

Thomas Taylor, Xr., Rinnetta. 
Gerichisreferent im Kreisgericht jeit 18 





Abendpoit, Chic 


Jahren. Studirte die Rechte an der Ilniver- I 


fität Harvard und an den Ilniverjitäten 
Lerlin und Mien. War ein Xahr lang als 
Anwalt in Mafjachufetts thätig und fam 
1837 nad Chicago, wo er jeitdem die An- 
waltsprari3 ausgeübt hat. 

Charles. Farfon, 1856 in Lo: 
well, Majj., geboren, fam 1865 mit jeinen 
Eltern nah Chicago. Erhielt feine Aus- 
bildung auf hiefigen Hochfchulen und dem 
Union College of Lat. Wurde 1877 zur 
Antmwaltspraris zugelajien und tar bon 
1893 bis 1900 Gerichtsreferent. 1000 bis 
1905 Profejjor am Jllinois College of Law. 


Seit 1906 Nechtsb erather der Torreng: 
Abtheilung des Grumdbuchantes. Fin 
Mann von liberalen Anjichten. 

AUrnold Heap, Stadtrichter von 


1906 bis 1910. Leitere die Verhandfungen 
in den Prozeijen gegen Schankwirthe, die 
Staatsanwalt 3. I. Healn wegen augebli= 
cher Verlegung der Sonntagsgeiege ange: 
ftrengt hatte, die aber mit jeiner Nieder: 
lage endeten. Heap zeigte jih in Diejen 
Prozeiien dem liberalen Glement allı3 an: 
dere als freundlih. Seine Gattin ift eine 
der Hauptmacderinnen im Verband der 
hriftlichen QTemperenzdamen. 

Robert S. Sles, 1860 ın Aleran: 
dria, Ky., geboren, erhielt jeine Ausbildung 
auf dem ftaatlichen Tehrerjeminar von Mii- 
jouri, erhielt feine juriftiiche Ausbildung in 
Kanjaz, war Anwalt in Kanias und den 


Dafotas und fam 1392 nach Chicago. War 

von 1804 bis 1900 Kountpanmalt. 
yames U PBeterion, 1863 von 

dänischen Eltern in Chicago geboren, auf 


der Northivelternellniversität erzogen, 1887 


zur Unmweltspraris zugelaifen. Mar Wii: 
malt der Gemeinden Nefferfon und Des 
Naines und iM01 bi3 1902 Mitglied des 


Schufraths von Chicago. Wann vonfibere- 
fen Ansichten. 

Mehtenzie Gleland, Stedtrichter 
bon IN06 bis 1910. Gin wohlmeinender 
Mann, aber voll Schrulfen. In Fragen der 
perjönlichen (yreiheit völlig unannchnibar. 


Thomas 3. Holmes, 1860 in 
Adams County, Chio, geboren, auf der 
Staatsuniverfität von Allinois und dent 
Union College of Law ausgebilnet. War 
Hilfstorporationsaniralt tmährend Mayor 
Spift's Berwaltung und jpäter zwei Jahre 
Serichtsreferent. 

sohn D. Farrell, 1872 aehoren, 


erhielt jeine Erziehung im Pratt-Inſtitut 
in Broofipn, trar längere Yeit bei der 
Rennipivania-Bahn angeitellt, arbeitete fic- 
ben Nahre lang als Meaihiniit und jtudirte 
inziwijchen die echte am Allinois Kollege of 
Law. Wurde 1904 zur Anwaltspraris zus 
gelafjen. WBom Gewertichaftsrath als Kan: 
didat herausgebracht. Fin Manu von aug- 
geiprosden fiheralen Aniichten. Hat nie ein 
Öffentliches Amt beffeidet. 

Seymour N. Cohen, ſeit 1900 als 
Anwalt thätig, hat nie ein öffentliches Amt 
bekleidet. 1878 in Chicago geboren, auf der 
Univerſität Ehicago und der juriſtiſchne Fa— 


kultät der Late Foreſt-Univerſität ausge— 
bildet. 
Adolph Marks, 1867 in Chicago 


von deutſchen Eltern geboren. Erhielt ſeine 


iuriſtiſche Aushildung im Chicago College 


of Law und der juriſtiſchen Fakultät der 
Late Foreſt-Univerſität. 1892 zur Mn: 
waltspraris zugelajien. Ein Mann von 


durchaus liberalen Anſichten. 

Ninian Welch, 1873 in Roſeccrans, 
Ill. geboren. Erhielt ſeine Ausbildung 
auf der Northweſtern-Univerſität. Seit 
1906 Hilfsnachlaßrichter. Seine Stellung— 
nahme hzur Frage der perſönlichen Freiheit 
läßt zu wünſchen übrig. 

Dem. Kandidaten für’s Superiorgericht. 

Sojephb 9 Fitdh, uperiorrichter 
jeit vorigem Nahr. 1859 in Maine geboren, 
fam 1865 nah Chicago, auf der Chicago 
Univerjität und dem Union Kollege of Zaw 
ausgebildet. War Gerichtsreferent von 
1892 bis 1893, AUmmwalt für die Gemeinde 
Weit Ridge 1890 bis 1893. Mann von li: 
beralen Anjichten. 

Guſtavus %. Tatge, feit vorigem 
Kahr Gountyanwalt und Mitglied Der 
Forftichugtommisfton. 1866 in Will County 
von deutjchen Eltern geboren, in Xofiet er: 
zogen, erhielt jeine juriftiiche Ausbildung 
anı Union College of Yaww und wide 1887 
zur Anwaltspraris zugelaiien. Won 1891 
bis 1906 Tcheilhaber der Firma, der Nichter 
Pindney angehörte. Mann von fiberafen 
Ansichten. 

Glarence N Soodwin, 1871 im 
Staat New Porf geboren, auf den Ani: 
verjitäten SHhracufe und Harvard erzogen. 
1897 zur Anmmaltspraris zugelajjen. War 
ton 1899 bis 1903 ftädtifcher Hilfsforpora= 
tionsanwalt, in welcher Stellung er den 
Prozeß der Stadt gegen die Straßenbahn- 
gejellichaften, durch den Dieje gezivungen 
wurden, allgemein giltige LUmfteigefarten 
zu gewähren, fiegreich durchführt. War 
von 1906 bis 1911 Sonderanwalt der 
Schulbehörde.. Gin Mann von Tiberalen 
Anjichten. 

granf 8. Childs, ſeit 6 Jahren 
Hilfstorporationsanwalt der Stadt. 1870 
in Nebrasfa geboren, auf der Staatsuniver= 
jität don Nebrasta und dem Gentral Gol: 
lege of Xato in Lincoln, Nebr., ausgebildet. 
War mehrere Jahre Herausgeber einer Zei: 
tung in Nebrasta und verzog 1895 nad) 
Chicago. War mehrere Jahre lang Hilfs- 
polizeianwalt und WUnmwalt des Wajier- 
amts. Gin Mann von liberalen Anfichten. 

Yrancis3 ©. Wilfon, 39 Jahre alt, 
in Moungstown, Ohio, geboren, auf der 
Meftern NRejervesllniverfität in Cleveland 
erzogen. 1896 in Ohio zur Antwaltspraris 
zugelafien, 1897 in Allinois. Mitglied der 
Anwaltsfirma, der Glarence 5. Darrow 
und Kohn W. Altgeld angehörten. Mann 
bon ausgejprochenen Liberalen Anjichten. 

Sojeph 8 Dapid, 1863 in Louis: 
ville, Ky., geboren, war bis 1881 als 
Kaufmannsgehilfe thätig. Kam in Ddiefem 
Sahre nach Chicago, ftudirte die Rechte und 
wurde 1885 zur AUnmwaltspraris zugelafien, 
die er feitdem ausgeübt hat. Gin Manı 
von liberalen Anfichten. 

Daniel. Eruice, 1868 in Buf: 
falo geboren, in Kıcchenfchulen und auf der 
Staatsuniverjität von New Pork ausgebil- 
det. VBefuchte das Chicago College of Lam 
und wurde 1893 zur Unmwaltspraris zuge: 
lajien. Mitglied des Freibrieffonvents. 
Ein tüchtiger Anwalt und ein Mann von 
ausgejprochen Tiberalen AUnfichten. 

Charles 9 Spoelte, 1872 in Chi- 


cago don Deutjchen Eltern geboren. Be: 
juchte die üffentlihen Schulen und das 
Kent College of Xaw. Wurde 1892 zur 


Anwaltspraris zugelajfen. Hat nie ein öf- 
fentlihes Amt beffeivet. Mitglied der An: 
waltsfirma Zoelfe und Stedman. Gin 
Dann von ausgejprochen liberalen Anfidh: 
ten. 

John J. GCoburn, 1860 in Coot 
County geboren, bejuchte die Englewood— 
Hochichule und das Unioi Golfege of Lam. 
Wurde 1883 zur Unmwaltsprtris zugelafjen, 
die er jeitdem ausgeübt hat. 

3 G. Großberg, 1870 in Kopno, 
Rusland, geboren, bejuchte Ddajelbft das 
Symnojium und fam 1882 mit feinen El: 
tern nach Chicago. Studirte die Nedhte an 
der Northweitern-Univerfität und wurde 
1891 zur Anwaltspraris zugelajien. Jahre 
lang Mitglied der Sidfeite Turnerfdaft. 
Sreifinniger Mann. 

Abram D. Gafh, 1861 in Elmer, 
Mo., geboren. Bon deutjcher Abftammung. 
War von 1890 bis 1894 Staatsanwalt von 
Utah County, Utah, und vier Jahre lang 
Seneralauditeur des Staate3 Hath. Eeit 
1898 in Chicago wohnhaft und als Anwalt 
thätig. 

William Friedman, 1872 in 
Garbon County, Ba., geboren, fam 1879 
mit jeinen Gltern nah Chicago, bejuchte 
die öffentlichten Schulen und Northwejtern: 
Univerjität und das Stent College of Zam. 
1893 zur Anwaltspraris zugelajien. War 
Angeftellter der juriftifchen Abtheilung der 
Abmwajierbehörde und der Stadt. Mann von 
liberalen Anjichten. 

WB. T. Stanton, 1878 in Chicago ge- 
boren, beſuchte die Lake-Hochſchule und / das 
Kent College of Law. 1898 zur Anmalts- 
praxis zugelaſſen. War Gemeindeanwalt 
der Gemeinde Late und ftädtijcher Hilfskor— 
porationsanwalt unter Mayor Dunne. 
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7⸗zöllig. reinſeidenes 
Taffetaband, ſpegsiell 
paſſend für Saſhes, 
Saaricleifen etc, in 
weiß, rofa, blau, Gar» 
dinal und fhwarz, Re— 
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Effekten, 85.00 Werthe, für 
12 Duß. fertige | 


rahmen gemadt, 
garnirt mit ame | 
| Quills, $1.75| 


[hönen Blumen, Bändern und fanc 


ago, Montag, den 10, April 





Diensta 


ten Formen, gemacht aus 
u.modernaarnirt mit 


Ew 
3.4) 
F 25 Dutzend Majeſtic Braid 
Hüte, auf Drahi— Hoods, mit einem tiefen Vel— 
veteen-Band, ſie benöthigen 
ſehr wenig Garnirung, alle 
Farben, Andere würden Euch 


3 


Wi 


448 garnirte Hüte in allen Farben, die neue- 
elegantem Material 





ESTABLISHMED 1875 BY E. J. LEHMANN; 


THEFAI 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


g Basement -Bargains 


riparnifte an Buswaaren für Dftern in The Fair 


Bejucht unfer vergrößertes Putmwaaren-Departement im Bargain-Bafement und befichtiat die vielen 
munderpollen Bargains, die wir für morgen vorbereitet haben. Die Qualität der 
Formen und Garnituren find ungewöhnlich fein — Ihr würdet diefelden Sachen in den Pubimaaren- 
Läden zu bedeutend höheren Preifen finden. Oftern ift nicht mehr meit entfernt, und hr müßt Eud) 
beeilen, wenn Ihr Euch diefe Gelderfparniffe zu Nuten machen wollt. 
288 garnirte Mujter Straßen und Dreß-Hüte 
Damen, nie zubor habt 
Ihr ſolche vorzügliche 
Werthe zu einem ſo niedrigen Preiſe 
kaufen können, 

200 Dutzend Mu— 
fter-Blumen in allen aus 


große unt| macht, 
Heine Effekte, gerade | Naby, braun und Burnt; 
was Ihr für Euren mit Scarfs garnirt, dies 












für junge Mädchen und 





Farben, 
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garnirten Hüte, 












Schwarz u. weiß ge 
ftreiftes Iaffetaband -—— 
feit gewebt, Nr. 100, 
in verſchieden großen 
Streifenmuitern, gegen» 
wärtig Hut- unnd Klei— 
derbeſatz ſo beliebt, — 
aroßes Affortment für 


morgen, Die 18£ 


Yard zu 













Schul-Hüte für Kinder, 
rauhen Braids ges 
Farben — roth, 


AR 


— 





Werth, nur in 
Schwarz, 
fiir 


95 


12.50 Oſter⸗Anzüge für Männer; 3.95 
————— 


Ein weiterer großer Einkauf von reinen Worſted 
Männer = Anzügen in regulären Größen, alle fchöne 
und münjchenswerthe Mufter in dunfeln und mitt- 


$1.25 berechnen. Solange der 
Vorrath reicht, die 
Auswahl für 


vr 


ÖL I 





e 








Tu WERL BE VOADT DWAIERRIERE... „A. 


Hüte werden Foitenirei garnivt | 





Hut braucht, Werthe | find 95c Werthe, markirt 


ii | Preife vo 
a. Wa u 
Scidene Nleider zu etwa Koiten 


Prahtoolle $10 und $16.50 jeidene 
Damen: und Mädchenfleider, einfache 
Seide, fancy und Polfa Dot Fou= 
lards, alle in den neueften FFaconz ge= 


GH 
U 





N BER 





Fabri⸗ 
tanten 
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terröcke, nur ſchwarz, 
m. tiefer tucked Um— 
brella Flounce gem., 


Qualitäten 1 
men, am Dienitag zu 
— Waſchröcke 
in blaüen und, grauen 
Streifen, m. Umbrella 











ſehr große Auswahl, 
Männer-Kravatten, alle angebrochenen 
Portien zur Räumung angeſetzt, zu 


Strümpfe und Socken 


Farben und eine 


Seide-Lisle od. etliche 
hundert Dutzend, Seconds, das Paar 
150 Männer-Socken, 
leres Gewicht, 
Fußſpitzen, großer Bargain, 


einfache Lisle, 


19 Rindir:Strümp:, 


wicht, doppelte NAniee, Ferien u. Zehen, 









lan 





PB. 3. Wellman, von deutjchen Eltern 
in Telaware County, Ya., geboren. 43 
Jahre alt. Beſuchte die Hochſchule in Ful— 
ton, Ill., ſtudirte die Rechte in Des Moi— 
nes, Ja., und wurde 1889 zur Anwaltspra— 
ris zugelaſſen. Kam 1900 nach Chicago. 
Anwalt mehrerer Gewerkſchaften und vom 
Gewerkſchaftsrath als Kandidat herausge— 
bracht. Mann von ausgeſprochen liberalen 
Anſichten. 

Wm. A. Connover. 1867 in Jack— 
ſonville, Ill, geboren. Erhielt ſeine Aus— 
bildung auf der Northweſtern-Univerſität. 
War Profeſſor der Rechte am Illinois Col— 
lege of Law und am Chicago College of 
Law. Gemeindeanwalt von River Foreſt. 

Addijon Blately 1866 in Chi: 
cago geboren. Seit einer Reihe von Jah: 
ren als Unmalt thätig. Wlafely gehörte zu 
den hauptjächlichften Befürmwortern der Ver- 
ftadtlichungspläne Mayor Dunnes. ; 

Walter A. Lank, LaGrange. War 
mehrere Nahre lang Mitglied Des Unter: 
baujes der Staatslegislatur. 

Martin Walfh, 1878 in LaSalle 
geboren, fam 1898 nach Chicago, ftudirte die 
Rechte am Kent Gollege of Law und wurde 
1962 zur Anwaltspraris Jugelafjien. Aus: 
geiprochen freifinniger Mann. Hat nie ein 
öffentliches Amt bekleidet. 

sohn‘. Lalln, 1865 in Chicago ge— 
boren, an der St. Patrids Akademie und 
im Kent College of. Law ausgebifdet, 1900 
zur Anmmwaltspraris zugelaijen. 
tofolffiihrer im Superiorgeriht von 1893 
bis 1900. Freeijinnig. 

PB. U Hines, 1855 in Nemweaftle on 
Tyne, England, geboren. Kam 1858 nad) 
SUinois. Auf. der Hocichule in Mata: 
mora, "IM., erzogen. War Sheriff von 
MWoodford County, Ill. wurde 1884 in Ne: 
brasfa zur Anwaltspraris zugelafjen und 
fam 18839 nad) Chicage. War von 1892 
bis 1897 im Grundbuchamt angeftellt. 

U D. MeMahon, 1881,in Chicago 
geboren, am. St: Jgnatius College und am 
SHinois College of Lam erzogen. Setretär 
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250 Damen-Strümpfe, jhwarze und farbige, 


10e 


wirflih. Werth 69c, | Wert zu 19c -— fbeiell 
Dienstag ne Dienstag 

unur 480 zu nur 1 1 € 
Umbrella Unionfuits | Gerippte Leinchen fir 
für Damen, Spigent | a = 

Mole bejeyt mit Sti« | Damen, ärmellos, unſ. 
derei Medallions u, | reguläre 10c Corte, 
digen — € | Yurswapt 

zu 270 zu Te 


Farbige Lawn und Dreſſing Jackets, 
wallende Aermel, „ſhirred“ Waäiſt. regu— 
Yäre 19c und Einzelpartien 
— um damit zu räu— 


Nompers ı 
züge für Kinder, 
blaue u. lobfarb, Echat- 


Ic 


r \ Seconds, aber gute, das Paar 10c 3 \ Schritelfämme, überall 25c, 





— — — 


leren Schattirungen. Röcke haben Haircloth und Lei— 
nen Canvas Fronts und ſind mit Serge gefüttert. 
Die Hoſen haben Schnallen-Straps an der Seite, 
Gürtel-Schleifen, Tabs über Hüftentafchen, unten 
einfach oder Turnsup. 
Drufimaß. Dies find feine Odd Partien, jondern 
reguläre Waaren, und jeder Anzug garantirt ganz 
Worfted und ebenfo zufrievdenftellend, als ob zum re- 
gulären Preife verfauft. 
einen Dfter-Anzug zu weniger ala 50c 
faufen bei der Eröffnung der GSaifon. 
Auswahl in unferem Bargain = Bafe- 
ment Dienftag, $12.50 Werthe, zu 


553.00 Suiderboder SKunben- Anzüge, 2.95 


‚Zwei-Stüd Stiniderboder-Angüge für Sinaben, 
garı, mit ganz gefütterten Siniderboders und alle Nähte 
„taved“. doppelte Dauerhaftigfeit jichernd. 
bon 7 bis 17 Jahre und eine große Auswahl von Mu: 
tern in hellen. und dunklen Farben. Dieje Anzüge find 
aus Kammgarı und gemacht, um zu $5 ver- 
fauft zu werden. 
Die Auswahl in unferem Bargain-Bajement, 


52.98 jeidene Unterröde, 1.95 


‚Genau 300 gute Taffetajeide-Unter- 
röde, jchwarze und fchillernde Farben, 2 
SFacond — verfehen mit dreireihiger Pin 
Tucked Flounce und Accordion plaited 
Flounce; ein regulärer $2.98- 
Werth, ſo lange ſie vorhalten, 

Baumwolltaffeta Un- , Gingham Bandſchürzen, 
blau und weiß farrirt, 
m. Zafchen, ausgezeicht. 


Alle Größen von 34 bis 44 


Eine große Gelegenheit, 
am Dollar zu 


3.95 


Kamm— 


Alle Größen 


Jeder Anzug garantirt. 


2.95 


1.95 


25: 


bon 
1 vu 
de 
Spielan 
rofa, 


ut. 











Notion : Baraains 
114c 


Haarnadeln, 4 
werth, Pad. Ic 


J. J. Clart's 200 Yard Spu— 
len-Zwirn, Mec werth, Spule 


lc merceriz. 1c 


Zwirn, 2 Sp. 











lese finifhbed mit! — alle Größ., vd. 

Knopfloch— '2 bis 6 Nabreiı, 41 

Saden, 180 ireg. 39 Dual,, 3 ‘€ 

— — — — — I ER I. * 

(Manuer⸗ u. Knaben-Trachten ) Handtaicdhen \ 
1 2 ey Ta ——— ÿÿI——— “—— 
Nialigcerdempden für Männer, Halshand— Die berühmte Madame Sherry Taſche 

Move: aus PBercale, ſchön geſtreifte 45c maffiver, genieteter Rahmen, in Silber u. 
Mufter, reaul. 55c Werth, für Gold, — langen Seideſchnur-Griffen und 
a das a : 5 Moirce-Material gemacht, über: Ad 

Weihe MännersHemden, Kragen und Man: — f a a 
ihetten angenäht, einfahe blaue, tan, 49€ ee ee 49€ 
graue u. Mmweiße,. alle Gr., 509 Werthe, 103Ö4. verfilberte Hand: Tafchen, 9e 
Lalbriggan. Männer-Unterzeug, Ga reg. Werth 506, morgen das Stück 
u. -Hofen, doppelter Siktheil, Geru: © 3 Maiti z it Si 
ns AR ap A — Alu aljive 105081. Hand-Tafchen mit Sit: 
farbe, elle Größen, reg. 50c, Stüd zu ber-Rahmen, mit Kleingeld-Börſe, 95 
‚Neue Frühjahr:Kravatten f. Männer, Open ertra fpezich, 81.50 Werth, zu c 
End Four-in-Hands, alles neue Oſter— 15€ 


maß. 


bis zu 55.50, für 
Fartie 2— Alle 
bis 57.50, für 


700 Frübjabr 


abgebildet. 





25c Noveltn bordered fei- — 


ne Dreh Batifte, Voiles, in allen DreßGinghams, 
40 Zoll breit, c modernen Schat= C hübjche neue Fa: 
die Yard tirungen, Yard cons, Yard 
Das Ueberichnflager einer Seide: | Farbige reinfeidene Satin Yon 


if inieidenen Stleider-Taf: | lards, navyblau mit weißen und iar- 
Fabrik von reinfeide a Ss; | 
farbiger Moire-Seide — werth bis | reinfeidene Princeß Kleider— 
alle Farben, 655Sorte, mor⸗ 
gen die Yard zu 
reinjeid, 
Satins u. Gold Standard 
Dreß Taffetas, beſte $1.25 
yardbreite Sei 


fetas, farbigen Seidefutter-Serges, 
zu 59c die Yard— morgen 
zum Verkauf 31, Yard, 
Farbige Hyardbreite Sa: 

tin Linings, grau, Tan u. 

ſchwarz, dauerhaft gemacht, 


morgen Die Ahc 


»5c 


Swarze 


de, die Yard 


Yard für € 
ı für 


nur 


Moderne grane Pigorcanz Home ı Dich am 

um Suitings, 114 Yards breit; — | ings und Ihwarze reinwou. 
Ip ee ' Serge Snitings, alle 11% Yds. breit, 
überall zu 7De und Sde ver- 
Ifauft, per Yard, 


ferner hübſche Bannockburn Tweeds, 
in verſchied. grauen Schatti— 
rungen, beſte 755-Werthe, Yd. 





Schwarz und Helle Ameri Nov. baum— Standard Lonsdale 4-4 
weiß Shepherd can Shirting woll. Choallis, Schürzen-Ging— gebleichte Mus⸗ 
farrirte Klei— Prints, befte neuefte Muſt., hans, blau, ır ins, morgen, 
der⸗Lawns _ Waare die beſte Wagre weiß farrirt, en = 

ie Nd.® Yard per i ver } ver 
= *. 3e | zu 4c Yard 4 20 Yard, oc Yard, ‘“c 
zu J & 


— — — — 





Erſpart au Stickerei 
EEE 


Flouncings, 


Sheer 


Feine Korſetbezug-Stickerei und 


alle 17 Zoll breit, beitidt auf autem von Gardinen find Mufter, Die nicht mehr ge 
Gambric, große Auswahl don meuen modernen führt iperden und dom einer großen zFabrif im 


Muftern, pofitive 206 Wertbe, 
Auswahl per Yard zu 


1214c 


beitidt auf 


Groß Par Korjetbezug:Stideret, fi ——— ⸗ SEE 2 2 F 
guter Qualität Groß Par Kambric, 17 Zoll Te faltige und flache Muslin-Gardinen, mit 
breit, Band Beading Top, werth WMe, 19€ küpjchen blauen, grünen nd En oeRreiften 

e : : Rändern 8 te J 5 F 
jeher fpeziell, die Yard Rändern, aus guter Lualität uslin, 52c 


Doppelftantige Stiderei Galloon Bänder, 
1 bis 3 Zoll breit, jehr bübich, werth 1%, Te 
die Yard zu 2 j SE 

Fabritanten-Mufterftreifen non feinen ‚Stide: 
reisftanten, Finfägen und Flouncings, viele bei 
Hand gewsbt, 4a bis 6% Yard 74 c 
Längen, Auswahl, die Yard » 2 

75 Shirt Waifting Mufter, weiße befticte 
Shirt MWaiftings, 27 Zoll breit, werth 25C 
bis zu 75c, Auswahl, das Stüd e 


Spitzen zum I, Preis 




















49€ 


macht (eins abgebildet) und in vielen 
Farben; Mädchenkleiver, 14, 16 und 
18; Damentfleider, 34 bi3 40 Bruft- 
Srgend ein Kleid 
märe billig zu $10. 
Dienjtag Tpeziell für 


Tas Weberjchußlager von Voile, 
Serge, Panama, Kammgarn und 
Novelty Mirtures Skirts, Werthe, 
die bis 3u $7.50 waren, in zwei 
oroße Partien getheilt, 
Dienftag jchnell verkauft zu werden: 
Rartie I— Ale Rüde, verkauft 2,98 


Röcke, verkauft 4.69 


Unbejchränfte Auswahl von 
der ganzen Partie Dienitag, 
fo lang fie vorhalten, Std, 


Dry Goods: Rekord brechende Preiſe 


Me farb. Ehiffon Dreß 


— — — — — — 


Y Gardinen u.Bettzjeug 


Philadelphia an uns verfauft ipurden, 
alles aut: 


ipeziell das 


eine Partie Fabritmufter, bis zu 8 das 
Paar verkauft, fpeziell, das Stüd 


Muſtern, 
das 


lität, 1, ( 
jpeziell, das Stüd zu 


tuchyeng, mit neuen Saum, fberalf ver: 


» & 714 Dust & = 
a ua lc RA 7e Val. Spitzen, werth bis zu 50c das Dutzend, fauft au 500, Diefen Verkauf, Stüd 

fhwarz oder tan, mitt: Stopfgarn, | Shieios, Paar 10,000 Dub. franz., engl. und Ddeutihe Wat. 0 Stüde Gardinen-Swik, in hübih Mr 
verftärfte Gyerfen und 10€ 3: Sicherheitsna: | Perlmutterknöpfe Spisenkanten u dazu pafjende Ginjäße, Ya bis itreiften Muftern, die \ ard zu oc 

— — Bee — lc 1% zoll breit, alles meine Mutter, 12 25e —— a na fäumt und befranit 

für Anaben u. Mäv- platt., Karte Wr | morgen, Karte Yards Stüde, das Dusend Yards De a a lstät Marfeilles-Mufter die Sälfte 

hen, jchwarze baumtwoll, gerippte, mittleres Ge- Vähmaſchinen-Oel, Sc wertb, FFlafhe Be 25,00 Yard: 10c _reinfein, Torhon‘, jorvie —— ———— rer werth, Oo‘ 
Fancy u. einfache Rarrsttes u. 121 engl. und veutiche Torchon-Spitzenkan Ic N — 930 
2) Aa und Finfäke, die Yard \ u 


Enats 
alle Farben und 6 verjchied. Faconz zur 
Auswahl, werth bis zu #5. 
Größen 6 bis 14 Nahre. — 


Am 


1.98 


um am 


für Stinder, 


Eine Facon 





1.19 


150 Novelty Zephyr 


farbige 
Satins, 


33€ 


Novelty Tiveed Suitings, 
alles grane jchott. yacons, 
H0zÖll., jonjt für 59 Yard 


79e\* 2be 


morgen Die 
Yard für R s 
Schwarze reinwoll- Ranama nit 
Storm 


ferner 


Dres [ 


49€ 
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s22 Nottingham Spitzen-Gardinen, dieſe Partie 


Muſter, per Paar zu 1.19 


Maar zu 
Grenadine-Gardinen, 


39c 


Einzelne quergeſtreifte 


1900 Negus Couch-Decken, in orientaliſchen 
mit Franſen rund herum, 


V 
Stück zu 970 
124e0 Kiſſenbezüge, gemacht aus guter 7 
Muslin, guter tiefer Saum, 7 
ölsge 


Sebleihte Betttiicher, 72 bet 90, gutes Bett 


36c 












IT ITEIEER TEEN ERBE TERRA E NR Tor. m nn en — — — ee. 
— — Io ae a une 

der juriftiichen Wbtheilung der Xodyola= | wo, Provinz Pofen, und auf der Northe | er ich als — een 

Univerfität. weſtern-Univerſit?t. 1881 zur Anwalts-— glänzend bewährt, Als alter m hans 

!M. Laventhal, 1873 in New | praris zugelafien, 1896 bis 1899 Gerichts | cern des Circuit Court jeit 1904 hat er 


York von jüdischen Eltern deutfcher Abitam- 
mung geboren, an der IUniverjität New 
York ausgebildet. Seit zwölf Jahren in 
Chicago als Anwalt thätig, Mann von 
liberalen Anfichten. 

Adolph 9 Eafter, 43 Xahre alt, 
von deutjchen Eltern in Baltimore geboren. 
Kam 1878 mit feinen Eltern nach Chicago. 
Studirte die Nechte an der Lafe Foreit: 
Univerjität und wurde 1897 zur Anwalts: 
praris zugelajjen. Gin tüchtigen Ampalt 
und ein Mann von ausgeiprochen liberalen 
Anſichten. 

Demokratiſche Bewerber für's Kreis zericht. 

Sigmund Zeisler, 1860 in Bie— 
fiß, Defterreich, geboren. Studirte Die 
Rechte an der Univerjität Wien don 1878 
bis 1883 und erwarb jich den Doftortitel. 
Kam nach Chicago und bejuchte das Union 
Gollege of Yaw. Gewann den ©. 9. Hor: 
ton= Preis für Die befte juriftiiche Abhand=- 
lung. Seit 1885 al3 Anwalt thätig. War 
1893 und 1894 erfter Hilfsforporationsanz 
mwalt der Stadt und feit 1904 GerichtSrefe: 
rent am Streisgeriht. Gin ausgezeichneter 
Anwalt von tadellofem Ruf und ein Dann 
bon ausgefprochen deutjchen und liberalen 


AUnfichten. Seine Kandidatur ijt von hun: 
dert der befannteften Anwälte Chicago’s 

Mar Pro: | indoifirt. 
Sohn PB. MceGoorty, 1866 in 


Alhtabula, Ohio, geboren, in Berlin, Wis- 
fonjin, erzogen, fam 1883 nach Chicago und 
bejuchte das Chicago College of Zaw. Wurs 
de 1892 zur Anmwaltspraris zugelafjien. 
War von 1896 bis 1906 Mitglied des Un: 
terhaufes der Legislatur und hat in Ddie= 
fer Stellung ftets auf Seiten des freijin- 
nigen Glementes gejtanden. QTüchtiger Anz 
walt, liberaler Manır. 

Asrael Ecmwen, 49 Jahre alt, in 
Houfton, Teras, geboren. Erhielt feine 
Erziehung euf dem Oymnafium in Dftro- 


Dann von 


referent am Superiorgeridt. 
ausgejprochen Liberalen AUnjichten. 4— 
dent der jüdischen ChautauguasGejellichaft. 

Daniel 9.  RNomfsedy, Mar ut: 
jprünglich Gijenbahntelegraphift, _ ftudirte 
fpäter die Nechte und war unter Staatsans 
walt Jatob Kern Hilfsjtaatsanwalt. Hat 
feit Jahren den Orden der Gijenbahntele: 
graphiften im nationalen Gewerfjchaftsrath 
vertreten. Mann von freifinnigen Anfich: 
ten. 

Yeon Hornftein, hat feine Handi- 
datur zuritckgezogen, fein Name wird aber 
doc) auf dem Stimmzettel ftehen, da Horn: 
ftein die gefegliche Fris für die Zurückzie— 
hung jeiner Kandidatur verftreichen ließ. 


Zn Srisler’s Intereſſe. 


Präfiz | 


jich den Auf der Tiichtigfeit, Unparteiliche 
feit und richterlichen Temperamentes cr» 
mworben. Xu der neulichen Vorwahl der 
Chicagoer Advofatenvereinigung lief er 
allen jeinen Mitbewerbern voran. 

Herr Zeiler ift ein mahrer Vollds 
freund und hat der demofratiichen Par 
tei hervorragende Dienjte geleitet. LS 
Advokaten und al® Demokraten apvellis 
ren wir an Eie, zum Stimmfajten au ges 
ben und für ihn zu jtimmen. Sein Name 
iit der erijte auf der Liite der Circuit 
Court Kandideten. 

Harry Nubens, 

Julius Goldzier, 

Edgar B. Tolman, 
Names Hamilton Lewis, 


t j Granville W. Browning 
Nachfolgend die deutſche Ueberſetz— — 


ung eines Briefes, welchen Tauſende 
von Demokraten heute durch die Poſt 
erhielten: 
„Werther Herr! 

Parteikandidaten für die im Herbſt 
ſtattfindende Wahl von 5 Richtern wer— 
den in der Vorwahl am Dienſtag, dem 11. 
April, nominirt werden. Kein guter 
Bürger ſollte ſich von dieſer Vorwahl 
fernhalten. Gleichgiltigkeit ſeitens der 
Stimmgeber könnte leicht zur Nomina— 
tion untauglicher Kandidaten führen. 

Unter denjenigen, welche ſich um die 
demokratiſche Nomination für die eine im 
Circuit Court freie Richterſtelle bewer— 
ben, iit Herr Sigmund Zeisler 
zweifellos nicht nur der tüchtigite, jon- 
dern much derjenige, tvelcher auf die Un— 
teritüßu-a aller auten Demokraten das 
beſie Anren hat 

Herr Zeisler iſt im beſten Marnes— 


Thomas M. Hoyne. 

Francis W. Walker, 

John Barton Payne.“ 

Herr Zeisler iſt unter den demokra⸗ 

tiſchen Kandidaten für das Kreisge⸗ 
richt der einzige Deutſche. In Oeſter— 
reich geboren und erzogen, erwarb er 
auf der Wiener Univerſität im Jahre 
1883 das Doktorat der Rechte. Herr 
Zeisler gehört zu verſchiedenen deut⸗ 
ſchen Geſellſchaften, darunter auch zum 
Verein Deutfche Preſſe und zur Ver— 
einigung alter deutſcher Studenten. 

— — — — — 


Bleibt nicht zurück, holt Euer Permit zum 
Rauchen, ſobald ſie ausgegeben nwerden. 





— In der Kneipe. — A.: „Du, ſteh 
doch endlich auf!“ — B.: „Werd' mich 


alter. Er blickt auf 26 Jahre erfolg— ra i 
reiher und ehrenhafter Anmwaltspraris ſchön hüfen; wenn ich aufftehe, dann 
zurüd. Im Jahre 1393 und 1894 Hat I liege ich unter dem Zifch! 





